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Streiker⸗Uuruhen. 
Weſt View, O., J. Juli. Eine Spe⸗ 
zialdepeſche aus Weſt View, O. (34 
Meilen von Berea) meldet: In unſe— 
rem Dörfchen herrſcht jetzt die wildeſte 
Aufregung, verurſacht durch den 
Streit der alten Steingruben-Ange- 
ftellten der „Cleveland Stone Co.“ 
Heute verfammelten fich die Streifer 
und marjchirten nad den Steingru= 
ben, offenbar um bie dort bejchäftig- 
ten neuen Leute zu vertreiben oder zum 
Einjtellen der Arbeit zu nöthigen. Eine 
Sheriffsmannihaft kam ihnen jedod) 
zudor. Die Streifer Tießen die War- 
nung des Hilfsfheriffs Holiday uns 
beachtet, Hletterten über die Einfriedi- 
gung, und al3bald war ein Kampf im 
Gange. In menigen Wugenbliden 
wurden mehr ala 60 Schüfje gemech- 
felt. Drei der Streifer fah man tür 
zen; zwei berjelben wurden von ihren 
Kameraden in das Gehölz geichleppt. 
Die Streifer flohen Tchließlich grup- 
penmeije nach Berea. 
Aus dem Feniter geitürst. 

Milwaukee, 1. Zuli. Die 18jährige 
Amalia Sarrom aus St. Louis wurde 
geitern gegen Abend dur Sturz aus 
einem eniter des Notredame-Klofterz, 
in welches fie erft vor einer Woche ein- 
getreten war, augenblidli getödtet. 
Man mweik nichts Beitimmtes über die 
Beranlaffung des „Sturzes; es heißt 
indeß, das Früulem habe ſchon Früher 
manchmal Ohnmachts-Anfälle gehabt 
und vermuthlich geſtern einen ſolchen 
wieder bekommen, während ſie gerade 
am Fenſter geſeſſen ſei. Sie war die 
Tochter von Hrn. und Frau Anthony 
Carrow, 1320 St. Louis Ave., St. 
Louis. 

Er⸗Kongreßmann geſtorben. 


Lebanon, Pa., 1. Juli. Der bekann— 
te republikaniſche Politiker und frühe— 
re Kongreß-Abgeordnete John W.Kil— 
linger iſt in ſeiner Wohnung dahier 
vergangene Nacht an den Folgen eines 
Karbunkels geſtorben. Er wurde am 
18. Septembr 1825 in unjerem 
County geboren, und feine Vorfahren 
gehörten zu den erjten Befiedlern Die- 
fer Gegend. 


Sarrict Becher » Stowe geitorben. 


Hartford, Eonn., 1. Yult, Die greife 
Frau Harriet Beecher-Stome (geb. 14. 
Suni 1812 zu Litchfield, Gonn.), jech- 
ftes Kind von Rev. Dr. Lyman Bee- 
cher und berühmte Verfafferin des ge 
gen die Negerjflaperei gerichteten Ro- 
mans „Onfel Toms Hütte“ und ande- 
rer bherporragender Werte in Profa 
und Boefte, liegt am Sterben, und die 
Aerzte erklärten ſchon geſtern, ſie kön— 
ne keine 24 Stunden mehr am Leben 
bleiben. Die meiſte Zeit über iſt ſie be— 
wußtlos. Sie war am Montag vom 
Schlag gerührt worden und hatte ſchon 
am Freitag einen Anfall von Blutan— 
drang nad) dem Gehirn gehabt. 


Hartford, Conn., 1. Juli. Frau 
Harriet BeechersStome ift um 12 Uhr 
heute Mittag geftorben. 


Sängerfeit in Connecticut. 


Hartford, Eonn., 1. Juli. Mit ei- 
nem großen Umzug und Bitnit jchloß 
geliern das achte Sängerfeit deutfcher 
Gejangvereine von Connecticut nad 
zweitägiger Dauer. Das Hauptlon- 
zert im Auditorium war äußerft zahl» 
reich befucht. und ein großer Fünitleri- 
Iher Erfolg. Ws Preisrichter fun— 
girten die Herren Mar Spidler von 
New York, Slaafen von Brooklyn und 
Schilling von Philadelphia. Unter den 
Spliiten und Soltftinnen zeichneten 
fich bejfondersfgrau de Kolicveur-Schil- 
ling und Hr. Maerdlein aus; Frl, 
Emma Spieske leiſtete Bedeutendes 
auf der Violine, und Frol. Louiſe 
Spieske am Klavier. Am Montags 
abend wurde auch ein flotter Ball ge- 
geben. ‘ 


Gleveland in der Sommerrefidenz. 


Buzzards Bay, Mafl. (Gray Gab- 
les), 1. Juli. Präfident Cleveland ift 
programmgemäß mit der Jacht „Onei- 
rn bier bei feiner Zamilie eingetrof- 
en. 

Dampfernadhridten. 
Ungefommen. 


New York: Aurania von Liverpool; 
Paris von Southampton, 

Philadelphia: Corean von Glas: 
gom; Jlinois von Antwerpen. 

Madeira: Algeria, von New York 
nad) Marfeille. 

Marfeille: Alefia von New York. 

Rotterdam: MWertendam von New 
Hort. 

Boulogne: Spaarndam, von Nm 
York nad) Rotterdam. 

Liverpool: Catalonia von Bofton; 
Iemplemore bon Baltimore; Labra- 
dor von Montreal. 

— Norwegian von New 

Dr . 


Southampton: St. Louis don New 
Hort. 


Southampton: H. H. Meier, von 
New York nad Bremen; Palatia, von 
New Hork nad Hamburg. 

‚Bremen: ITrave von New York, 

Mbaeaangen. 

Nem York: Majeftic und Tauric 
nad Liverpool; Panama nad) Bor- 
beaur; St. Paul nah Southampton; 
Kenfington nach Antwerpen. 

Liverpool: Sylvania nach Bolton. 


R - Am Lizard vorbei: Perfia, von 
Kamburg nad New York, 


Politiſches⸗ 


Little Rock, Ark. 1. Juli. Unter 
ſtarker Betheiligung trat hier die de— 
mofratifhe Staatsorganifation für 
Arkanſas zuſammen. W. ©. Whipple 
von hier wurde gum jtändigen Vor— 
fienden gewählt. 

Die Konvention ftellte H. 2. Rem: 
mel, melcher foeben au3 Canton, D., 
zurüchgefehrt war (mo er an der feier= 
lichen Benachrichtigung MeKinleys 
von ber ihm „zugefallenen” Präfident- 
Ihaftstandidatur theilgenommen hat- 
te) durch Alklamation als Gouver— 
neuräfandidaten auf. 9. U. Reynolds 
wurde al Kandidat für da Amt des 
Staatsſekretärs aufgeſtellt, und J. F. 


Mayes von Fahetteville für das Amt“ 


des Auditors. 

Minneapolis, 1. Juli. Die Prohi— 
bitioniſten von Minneſota traten hier 
zur Staatskonvention zuſammen und 
ſtellten eine vollſtändige Kandidaten— 
liſte für die Staatswahlen auf, mit 
Wm. G. Dean als Gouverneurskan— 
didaten an der Spitze. 

St. Paul, 1. Juli. Hier trat die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Minneſota zuſammen. 1100 Delega— 
ten hatten ſich eingefunden. Die aber— 
malige Nominirung von D. M. Clough 
als Gouverneurskandidat, Auguſt 
Koerner für das Amt des Staats— 
Schatzmeiſters und Berg für das Amt 


des Staatsſekretärs wird nicht bezwei— 


felt; doch erwartet man einen Kampf 
über die Kandidaturen für das Vize— 
gouverneurs- und das Generalan—⸗ 
walts⸗Amt. 
Am Galgen. 
Scranton, Pa., 1. Juli. Kurz nach 
10 Uhr heute Vormittag wurde der 
zum Tod verurtheilte Crezenzo Mero— 
la gehängt. Er war ſchuldig befunden 
worden, den Barbier Emanuel Lora in 
Old Forge ermordet zu haben (am 17. 
Juni 1894), weil dieſer 15 Cents ver— 
langte, welche Merola ihm ſchuldig 
war. 
Schiffsunglück. 
Detroit, 1. Juli. Der mit Kohlen 
beladene Dampfer „Brazil“ ging un— 
weit Amherſtburg heute unter, und 
zwar unter nicht gewöhnlichen Um— 
ſtänden. Unweit der Mullen und Gat— 
field'ſchen Kohlendocks begegnete er 
dem Dampfer „Marina“, welcher in 
umgekehrter Richtung mit vollſter Ge— 
ſchwindigkeit fuhr. „Marina“ kam 
hart am „Brazil“ vorbei und zog hier— 
durch, refp. Dur Die Gefchtoindigteit 
der Bewegung, momentan das Waller 
unter dem leßteren Dampfer meq, wel: 
cher infolge deffen auf Klippen am 
Boden des Fluffes auflief, große Lö: 
cher befam und bald verfant. Man er- 
martet jedoch, ihn noch heute bergen zu 
fönnen. 
Paitor Worth entweibt. 
Perry, DOfla., 1. Juli. Rev. Ronard 
D. Worth, der befannte Baptiftenpre- 
diger in NemXorf, erlangte hier Schei- 
dung bon feiner Gattm Elvira. Er be- 
fchtoor, daß diejelbe feinen Sonntag?- 
tod verdorben habe, damit er nicht pre= 
digen könne, und daß fte feine Sonn= 
tagsfehuhe mit Waller gefüllt habe. 
MeKinley und Sobart. 
Canton, D., 1. Juli. Zum erjten 
Male jeit der St. Zouifer Konvention, 
pder eigentlich zum erften Male über- 
haupt — denn früher hatten fie Tich 
nur fehr flüchtig gefehen — traf heute 
der republikaniſche Vizepräſident— 
ſchaftskandidat Hobart, der Mann mit 
dem großen Portemonnaie, hier mit 
dem republikaniſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten MeKinley zuſammen. Die 
Beiden ſchienen mit einander zufrie— 
den zu ſein. 
Banfcrott. 
Pittsburg, 1. Juli. 
Marcel, der „Safh Grocer“, einer der 
bedeutenditen Spezereihändler Der 
Stadt, hat Banterdtt gemadt. Er 
hatte alle feine Waaren auf Kredit ge- 
fauft und zu nur wenig höherem Preis 
gegen Baarzahlung verkauft. 


Samuel 8. 


Ausland. 


Schiler:Goethe:Arhiv eingeweiht. 

Meimar, 1. Juli. Hier fand die 
feierliche Cinweihung des neugebauten 
Schiller⸗Goethe-⸗Archivs hatt. Der 
Direktor des Archivs, Profeflor Dr. 
Suphan, — die Feſtrede, nachdem 
unter Leitung des Kapellmeiſters Pro— 
feffor MüllersHartung die IX. Sym- 
phonie Beethovens zur YHuldigung 
Schillers gefpielt worden war. Im 
Hoftheater gab e3 Abends eine Feit- 
aufführung von Goethes „Epimeni- 
des“, mit der Mufit von Anjelm We- 
ber. Das großherzogliche Paar und 
viele befannte Perfönlichkeiten nahmen 
an der Feier theil. Kaiſer Wilhelm 
war dur) Dr. vd. Yucanus, den Zipil- 
fabinet3=Chef, vertreten. 


Das Duell:Unweien. 


Berlin, 1. Juli. Während der preu= 
Bifche Kriegsminiſter Bronſart v 
Schellendorf eine Denkſchrift an den 
Kaiſer vorbereitet, welche die Ausrot⸗ 
tung des Duells im Heer bezweckt, 
wird „uſtig“ weitergeſchoſſen. So ha⸗ 
ben ſich jüngſt wieder zwei Offiziere 
der Garniſon Kottbus, in der Lauſitz, 
auf Piſtolen duellirt; der eine der Duel⸗ 
lanten erhielt einen Schuß in den 
Mund. 

Mit ziemlichem Erfolg iſt der Rek⸗ 
tor der hieſtgen Univerſität, Profeſſor 
Wagner, dem Duell⸗Unweſen unter 
den Studenten entgegengetreten. Sei⸗ 
nem Zureden ing zu verdanten, daß 
18 Sübelduelle unterblieben. 


Chicago, Mittwoch, den 1. Zuli 1896. — 5 Uhr-Ausgade. 





Angenommen. 
Der neue Zivilfoder paffirt die dritte Lefung 
im Reichstag. 

Berlin, 1. Juli. Der neue Entwurf 
eines Bürgerlichen Gejegbuches für 
das Neich wurde heute vom Reich 
tag in dritter Zejung angenommen, 
nachdem der früher geitrichene PBara= 
graph, wonach unheilbarer Wahnfınn 
einen giltigen Scheidungsarund bilden 
fol, wieder in den Entwurf eingefügt 
worden war. 


42 Mann getödtet! 
Und außerdem 100 Derwnndete. — Das Er: 
plofions=Unglüc in Met. 

Berlin, 1. Juli. Die Erplofion von 
Schießbedarf, . die fih im Zeughaus 
unmeit des Mofel-Fortz zu Met mäh- 
rend einer Feueröbrunft ereignete (und 
fhon unter „Zelegraphifche Notizen” 
an anderer Stelle furz erwähnt tft) 
mar viel verhängnißvoller, ala es nach 
den erjten Berichten darüber den An- 
fchein Hatte, 

Nah den neuejten Meldungen find 
nicht weniger ala 42 Mann getödtet, 
und 100 andere jchlimm verwundet 
worden. Ueber die Veranlafjung ber 
"Rataftrophe wird hoffentlich eine of⸗ 
fizielle Unterſuchung näheren Auf— 
ſchluß geben. 

Von der Gewerbe-Ausſtellung. 
Berlin, 1. Juli. Auf dem Ausſtel— 
lungsplatze in Treptow platzte der 
Feſſel-Ballon, mit welchem noch kurz 
porher viele Berfonen aufgefahren was 
ren; zum Glüd wurde Niemand ber- 
let. 

Der Unterhaltungsplag „Alt-Ber- 
fin“ auf der Auzitellung hat Pleite ge= 
macht und tft geichloffen worden. Es 
maren recht zmweifelhafte Genüffe, mel- 
che er bot, und fo bezahlte fih die Sa= 
che nicht. Die banterotten Unterneh 
mer wollen fih nun an den befannten 
deutſch⸗amerikaniſchen Theater-Unter— 
nehmern Roſenfeld ſchadlos, halten; 
Letztere ſind verklagt, weil ſie es angeb— 
lich ablehnten, das vereinbarte Gaſt— 
ſpiel der Liliputaner in „Alt-Berlin“ 
zu eröffnen. 


Wilhelms 1. hundertiter Ge- 
burtstag. 


Berlin, 1. Juli. Der Hundertite 
Geburtstag des alten Katjers Wil- 
heim, am 22. März 1897, joll bejon- 
derd großartig gefeiert werden. Ein 
Arrangement3-Romite, deffen Präfi- 
dent der General 3..D. 2. Safle, und 
deſſen Vizepräſident der „Kladdera⸗ 
datſch“Redakteur Johannes Trojan 
iſt, hat bereits die erſſten Vorbereitun— 
gen hierfür getroffen. 


Kavallerie-Offiziere als Telegra— 
phiſten. 

Berlin, 1. Auli. Die deutihe Ka- 
vallerie wird gegenwärtig in der Er=- 
richtung von Telegraphenlinien Tpeziell 
ausgebildet. Die Kavallerie-Dffiziere 
erlernen da3 Telegraphiren. Bei den 
näditen in Schlefien fhattfindenden 
Kaijermandvern jollen mit diefer neue= 
jten Verwendung der Kavallerie um- 
fajfende Proben angeftellt werden. 


Neues Spzialitengeie ? 
Berlin, 1. Juli. Aus guter Quelle 
erfährt man, daß der preußiiche Mini- 
jter des Innern, Freiherr dv. der Rede 
von der Horit, für die nächſte Seſſion 
des preußiicien Landtages eine neue 
Sozialijten-Vorlage einbringen mill. 
Der Entwurf des Ausnahmegefebes ift 
ähnlich demjenigen gehalten, melches 
ih im Königreih Sachen als ein völ- 
liger Fehlichlag eriwiejen hat. 


Der neue Handelsminifter. 


Berlin, 1. Juli. Die ultrtamontane 
„Germania“ beichäftigt fich näher mit 
dem neuen preußtichen Handeläminis 
fter Brefeld und theilt mit, daß der=- 
ſelbe katholiſch getauft und Jungge— 
ſelle ſei. 
Wie man übrigens hört, iſt Brefeld 
auch ein Intimus des Schlotbarons 
Freiherrn v. Stumm! Dieſer, gegen— 
wärtig in der Gunſt des Kaiſers ſo 
verdächtig hoch angeſchriebene Protek— 
tor und kaiſerliche PPpmp-Onkel hat 
ihn für den Miniſterpoſten vorgeſchla— 
gen und dieſe einflußreiche Fürſprache 
war denn auch wieder einmal entſchei— 
dend. Es iſt bezeichnend, daß der 
Hauptgegner des zurückgetretenen Freie 
herrn von Berlepſch (denn dieſer war 
dem „König“ Stumm zu arbeiter: 
freumdlich) auch für die Wahl feines 
Nachfolger den Ausichlag gegeben 
at, 

Neue Klage Stöders. 
Berlin, 1. Juli. Der Er-Hofpredi- 
ger Stöder hat jehfdie „Neue Saar 
brüder Zeitung” wegen Beleidigäing 
verklagt. 
®. Ehrung für Menzel. 
Münden, 1. Juli. Der gefeierte 
Berliner Malerfürft Adolph v. Menzel 
Hat bei der Glaspalaft-Ausitellung 
dabhier die Gihrenmedaille erhalten, 


Zwei Mädchen abgeftürst. 


Dresden, 1. Juli. Vom Ausficht3- 
thurm zur Erinnerung an das Wet- 
tins$ubiläum auf dem Lilienftein, dem 
Königitein an der Elbe gegenüber, find 
ziwei junge Damen, die beiden Töchter 
des Lazariften Filcher in Dresden, ab- 
gejtürzt. Beide wurden al3 Leichen 
aufgehoßen. ) 
Landdvorlage angenommen. 
Zondon, 1. Juli. Das Unterhaus 
nahm die neue irländifche Landoore 
lage in dritter Zefung mit 292 gegen 
140 Stimmen an. , 


* 


Beim „krauken Mann. 

Konftantinopel, 1. Juli. Nachrich- 
ten au8 Xiddah, Arabien, befagen, daß 
dafelbft eine jchlimme Truppen-Em= 
pörung ausgebrochen jei. Zwei Ba- 
taillone türfifcher - Truppen, melche 
nah Sauron, Sphrien, beitimmt ma= 
ren, meigerten füch, meiterzugehen, 
wenn ihnen nicht die rüdjtändige Löh— 
nung bezahlt würde. Sie mwiejen da= 
rauf hin, daß fie Thon jeit 1894 feine 
Löhnung mehr erhalten hätten. Als 
man ie zwingen wollte, ven Marich 
fortzufegen, verbarrifadirten fie fich 
in einer Mofchee und jehten allen 
Verfuchen, fie zu verdrängen, energi- 
fchen Widerftand entgegen. 


60 Perfonen ertrunten! 

Schiffsunglüd im Eappten. 
Suakim, 1. Juli. Das zur „Red 
Star”-Linte gehörige Batetboot „Rah 
twannieh”, welches von hier nach Suez 
bejtimmt war, brach eine Welle, trieb 
auf ein Riff und jcheiterte. 60 Perjo- 

nen, meift Egypter, jind ertrunfen. 

Der Aufitand in Peru. 
Buenos Ayres, Argentinien, 1.$uli. 
Die Angabe, daß der Aufitand in der 
Republit Peru fogut wie zu Ende Sei, 
war durchaus nicht begründet. Dem 
Führer der Aufltändifchen, Semina= 
rios, ijt e& neuerdings gelungen, Die 
Streitigfeiten unter feinen Anhängern 
beizulegen, und er befeitigt jegt Jqui= 
to8, um den Truppen Pierola® biz 
auf’3 Ueußerite Widerftand zu leijten. 
Auch verfügen die Aufftändifchen über 
dreiDampfer, welche mit fchnellfeuern- 
den Geſchützen ausgerüſtet ſind. 
Lokalbericht. 


Eine verirrte Kugel. 


Frank Madia, ein 11 Jahre alter 
italieniſcher Zeitungsjunge, bot heute 
Morgen vor dem Haufe Nr. 287 Chart 
Str. feine Blätter feil, al3 plöglich in 
nächſter Nähe ein Revolverſchuß krach⸗ 
te. Im ſelben Moment ſchrie auch 
ſchon der Junge vor Schmerz laut auf 
— die’Unglüdsfugel Hatte ihm die 
linke Hand durchbohrt! Bis jeht hat 
man noch nicht ausfindig machen fün- 
nen, wer den Schuß eigentlich abge= 
feuert hat. 

Trank wurde mich der elterlichen 
Wohnung, Nr. 342 Clark Str., ge= 
bracht, wo der hiri tıaegogene Arzt die 


‚Wunde für nicht „.cıter aefährlich er 


| 


j 


| 


Härte. 


Tod eines Polizeilieutenants. 


Sm Mercy-Hofpital it Heute zu 
früher Morgenftunde PBolizei-Lieute- 
nant Dennis Fißpatrid von der South 
Chicago-Statton einem heftigen Mas 
genübel erlegen, nachdem er fih am 
Sonntag einer Operation unterzogen 
hatte, die zur vollen Befriedigung ber 
Aerzte ausgefallen wat. Ein plöglich 
eintretender Rüdjchlag hat jet den- 
noch den feit einem vollen Vierteljahr- 
hundert in ftädtifchen Dienjten ſtehen— 
den Beamten dahingerafft. Er erreichte 
ein Alter von 55 Jahren. Seine Fa⸗ 
milie it Nr. 2938 Parnell Avenue 
wohnhaft. 


Ein offener Brief. 


Präfident Healy hat einen „offenen 
Brief" an das Publitum gerichtet, in 


| welchem er diefem Publitum die über- 


rafchende Mittheilung macht, daß Coof 
County ein Irrenhaus, ein Armen= 
haus und ein County-Hofpital unters 
hält und aug:rdem noch gegen $130,- 
000 anderweıtiaq für Armenpflege und 
beriwandte Ymede ausgibt. Zulammen 
feien für das laufende Jahr $722,965 
für die Armen: und Krantenpflege be- 
mwilligt worden, mehr als ein Drittel 
der gefammten, fich auf $2,030,584 
belaufenden Steuereinfünfte des 
County. 


Schwerer Berdadt. 


Am 25. Junt wurde die verftümmel» 
te Leiche des Zeitungsjungen Chas, 
Koegele auf den Geleifen der II Zen- 
tral-Bahn aufgefunden, und jebt Hat 
die Polizei den 14 Jahre alten Richard 
Gibfon al3 feinen mutdmaßlichenMör- 
der in Haft genommen. Der Arres 
ſtant fol Koegele erit erfchlagen und 
dann den entjerlten Körper auf das 
Schhienenbett gelegt Haben, um bier= 
durh jede Spur eimes Verbrechens 
thunlichſt zu verwiſchen. 


* Die Maflerzufuhr für Lake View 
ift nun geftern wirklich auf das ange- 
fündigte geringe Maß herabgejchmä- 
lert worden, und zwar jdhon um 5 
Ur Nachmittags, ftatt erft um 9 Uhr 
Abends. Da die pommwöchentliche An 
fündigung unausgefühtt blieb, haben 
fih viele Leute um die zweite War- 
nung nicht gefümmert, und Ddiefe Un 
vorfichtigen befinden fich jegt in einer 
üblen Nothlage, 


Das Wetter. 


Dom. Metterburtan anf dem Mnditoriumthurm 
wikd für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 


ir Zllinois und die angrenzenden Staaten in Aus« 
cht göftellt: 


Sllinois und Indianga: Ehön heute Abend und 
morgen; Tebhafte jünlihe Winde. 

Miffeuri: Am WUllgemeimen ihönes und Mares 
Marter,; ausgenommen wahriheimlih Regenichauer 
im äufkften nordweftlichen Theile; jüdlie Winde, 

wat XTheilweie bewölkt; Regenjhauer im wefts 

Lihen Theile; jüdkihe Winde. 

es —— a ten se 
enommen Regeuihauer im Außer weſtli i⸗ 
* ſtarte ſudliche Winde. 

n Chieaoo teilt ih der Temperaturfiand ſeit un⸗ 
ferem kalen Berichte wie folgt: Geftern Mond ımn 

En TEE 

vum : eude 


Politiſches. 
Es iſt auf Altgelds Skalp abgeſehen. 


Die Gold-Demokraten wollen verſuchen, den 
Gouverneur von Illinois ab- 
zuſchlachten. 


Als Gouverneur Altgeld letzte Wo— 
che zu der Konvention ſeiner Leibgarde 
nach Peoria fuhr, ſoll er geäußert ha— 
ben: „Die Zeit verlangt Männer, die 
nöthigenfalls bereit ſind, für ihre Ue— 
berzeugung am Martervfahl zu ſter— 
ben.“ — Ein ähnliches Schickſal dürf— 
te, wenn die neuerdings geformten 
Pläne öſtlicher Gold-Demokraten zur 
Ausführung gelangen, dem Gouver⸗ 


neur wirklich blühen, natürlich nur 


bildlich geſprochen, wie er ſelber ſeinen 
Ausſpruch über die Anforderungen der 
Zeit ja auch wohl nur bildlich gemeint 
hat. Geſtern Abend war Herr Altgeld 
in äußerſt vergnügter Stimmung, er 
ſcherzte, pfiff und ſang, ließ ſich alſo 
zu Gefühlsbethätigungen hinreißen, 
wie ſeine älteſten Bekannten ſolche noch 
nie an ihm beobachtet haben wollen. 
Herrn Thomas Gahan wurde es bei 
dieſer Luſtigkeit des ſonſt fo verſchloſ— 
ſenen Mannes faſt unheimlich zu Mu— 
the. 

Im Laufe des Tages hatte der Gou—⸗ 
verneur verſchiedene Dinge erreicht, die 
er ſich als erſte Ziele vorgenommen. 
Die Illinoiſer Delegation zum Natio— 
nalkonvent hatte ihm Vollmacht gege— 
ben: 1. Die Abſchaffung der Regel zu 
beantragen, welche zur Aufſtellung ei— 
nes demokratiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten eine Zweidrittelmehrheit 
der Konvention erforderlich macht; 2. 
Dem National-Komite nicht die Er— 
nennung des temporären Vorſitzenden 
der Konvention zu geſtatten; 3. Einen 
energiſchen Druck auf den Ordnungs— 
hüter Martin auszuüben, damit dieſer 
auch einige Illinoiſer, bezw. Chicagoer 
zu Thürhütern der Konvention ernen= 
nen möge. Diefe drei Punkte waren 
mejentlich genug. 
Konferenz erhielt Herr Altgeld dann 
auch noch Gelegenheit, einem Abge- 
Jandten des Er=Souperneur Boies, ver 
für diefen um gut Wetter bat, die falte 
Schulter zeigen zu können, und fo et= 
was macht unferm Gouverneur einen 
Heidenfpaß. Gouverneur Stone von 
Miſſouri ſprach dann im Intereſſe ſei— 
nes Freundes Bland bei S-Itgeld vor. 
Er bradte die Rede mit, welche Herr 
Bland im Bundesfongreß aehalten 
hat, um zu verhindern, daß das Ein- 
greifen der Bundesregierung zur Uns 
terdrüdumg de& großen Streiks der 
American Railway Union qutaeheiken 
würde, Diefe Rede, ein direftes Ge- 
genftüd zu der von Herrn Boies über 
denjelben Gegenftand gehaltenen, wur— 


de vom Gouverneur mit großemWohlz- 


gefallen gelefen. Nachdem Herr Stone 
fich verabfchiedet hatte, wurde Herr 
Altaeld benachrichtigt, daß die Dop- 
pelmährungs-Liga ihn zum Mitglied 
eines Yünfer-Aussfchuffes ernannt ha» 
be, der das National-Romite vor die 
Wahl ftellen ol, entweder einen Sil- 
bermenfchen zum temporären Vorfiger 
der Konvention zu ernennen, oder zu 
gewärtigen, daß der Ernannte, möge 
derjelbe nun Hi, Bilas oder Wallace 
beißen, von der Tribiine fomplimen- 
tirt wird. Ferner fol dem Komite er- 
flärt werden, daß die Konvention jel- 
ber das Recht beanfpruchen Mmoürbde, 
über die Zulaffung fontejtirender Dele- 
gationen zu enticheiden. 

Alles das jtimmte den Gouberneur 
freudig. Er wußte nicht, daß inzivi- 
Then im PBalmer-Houfe, wo die Gold- 
leute ihr Lager aufgejchlagen haben, 
ein Komplott gegen” ihn gejchmiedet 
wurde. Dasielbe geht dahin, daf die 
Gold-Demofraten feinen langen und 
zwedlofen Kampf gegen die GSilber- 
mehrheit der Partei führen, Tondern 
Tcheinbar gute Miene zum böfen Spiel 
machen und bis gulebt in der Konven- 
tion auäbarren jollen. Aber fie mwol- 
len, au) wenn die alte Regel von der 
Zweidrittel⸗Mehrheit abgeſchafft wird, 
bei der Aufſtellung Ddes Präſident— 
ſchafts⸗Kandidaten ein Wort mitfpre- 
chen. Sie wollen ihre 300 Stimmen 
geichloffen für denjenigen Silberfan- 
bidaten abgeben, der Altgeld am me- 
nigiten genehm jein wird. Auf diefe 
Weiſe joll dem Gouverneur von li» 
nois eine jchwere parlamentarifche 
Niederlage beigebracht werden, die ihn 
in feinem eigenen Wahlftampf ijoliren 
wird. Unterliegt er dann bei der 
Herbitwahl, jo wäre er für die Dauer 
falt gejtellt. 

Die Herren Boied und Bland haben 
e3 für zwedmäßig erachtet, nicht -per= 
fönlih nad Chicago zu fommen. Lebs 
terer hat jagen laflen, er jei auf feiner 
Marm mit der Heuernte bejchäftigt. 
Heu muß man belanntlid machen, 
wenn die Sonne jcheint. "Senator 
Bladburn von Kentudy ijt gejtern ein- 
getroffen. Er tft der Präftdentichaftz- 
Kandidat der Delegation jeines Staa= 
tes, jcheint aber jelber fich nicht als 
folchen zu betrachten. 

Die Mitglieder de dom demotra= 
tifchen Nationalfomite mit den Vorbe= 
reitungen der Konvention betrauten 
Unter-Ausjfhuffes haben noch nicht be> 
ftimmt erklärt, ob fie ji mit dem 
Fünfer⸗Ausſchuß der Doppelwäh- 
rungs=-Liga, beitehend auß den Gena- 
toren ones von Arkanſas, Turpie von 
Indiana und Daniel? von Virginia 
und aus den Goupverneuren Stone von 
Mifjouri und Altgeld von Illinois — 
überhaupt auf Unterhandlungen wegen 
der Ernennung de3 temporären Borji- 
enden für —— erg 
werben. &3 wird ge acht, da 
ba Recht Rationaltomikes, dies 


- - * x 


Nah Schluß der | 


fen Vorfigerrven zu ernennen, nit 


beitritten werden fünne. 
Mehrheit der Konvention verfuchen 
jollte, den PVorfigenden abzujegen, 
fünnte die Minorität mit dem Vorfi- 
benden das Lokal verlaffen und ſich 
anderswo als requläre Partei aufthun. 
Ein ganz ähnlicher Fall lag bei der 
jüngſten demokratiſchen Staatskonven— 
tion von Jowa vor. Das alte Staats— 
komite, ſeiner Mehrheit nach aus Gold— 
leuten beſtehend, hatte einen Vertreter 
dieſer Richtung zum temporären Vor— 
ſitzenden beſtimmt. Die Silberleute, 
welche in der Konvention die Mehr— 
heit hatten, wollten dieſen Vorſitzen⸗ 
den abſetzen, Ex-Gouverneur Boies 
ſelber verhinderbe das jedoch, mit dem 
Hinweis, daß eine ſolche Maßregel den 
Goldleuten die Partei-Organiſation 
in die Hände liefern würde. 


Falls die 


Freigeſprochen. 


Der ſeit mehreren Tagen vor Rich— 
ter Windes geführte Mordprozeß ge— 
gen Stanislaus Pluſinski hat geſtern 
Abend, wie allgemein erwartet wurde, 
mit der Freiſprechung des Angeklag—⸗ 
ten ſeinen Abſchluß gefunden. Plu— 
ſinski ſtand bekanntlich unter der An— 
klage, im April v. J. ſeinen Lands⸗ 
mann Adam Klotzki im Verlaufe ei— 
nes Streites erſchoſſen zu haben. Wie 
ſich aus den Verhandlungen ergab, 
hatte der Angeklagte mit der Schwe— 
ſter ſeines Opfers ſehr gegen den Wil— 
len ihrer Angehörigen ein Liebesver— 
hältniß unterhalten. Als er ſie eines 
Tages in der Wohnung ihrerEltern be— 
ſuchte, griffen dieſe den ihnen mißlie— 
bigen jungen Mann thätlich an, und 
in dem ſich entſpinnenden Kampfe ſoll 
Pluſinski, der ſelbſt arg zugerichtet 
worden war, dem Vater ſeiner Gelieb— 
ten einen heftigen Schlag in das Ge— 
ſicht verſetzt haben. Adam Klotzki, ein 
äußerſt jähzorniger Charakter, ſchwor, 
die ſeinem Vater angethane Schmach 

lutig rächen zu wollen und Pluſinski 
niederzuſchießen, wo immer er ihn 
treffen würde. Wenige Tage ſpäter 
begegneten ſich die beiden jungen Män— 
ner vor Pluſinskis Wohnung, Nr. 641 
Aſhland Ave. Es kam zu einer hef— 
tigen Auseinanderſetzung, in deren 
Verlauf Klotzki zum Revolver griff, 
aber Pluſinski kam ſeinem Gegner zu— 
vor und ſchoß ihn nieder. — Von der 
Vertheidigung war Nothwehr geltend 
gemacht worden, und die Geſchworenen 
haben ſich offenbar dieſer Anſicht an⸗ 
geſchloſſen. 


Ruheſtörung. 


Polizeichef Badenoch wurde vorletzke 
Nacht von einigen Nachbarn aus dem 
Schlaf geweckt und benachrichtigt, daß 
er einen ſeiner Ordnungshüter, der 
mit der Bewachung eines in letzter Zeit 
häufig von Räubern heimgeſuchten 
Bezirkes auf der Weſtſeite betraut ſei, 
ſchlafend in dem Spritzenhaus an der 
Ecke von Curtis Str. und Waſhing— 
ton Boulevard finden könne. Herr 
Badenoch zog ſich an und machte ſich 
auf die Suche. Er fand den fraglichen 
Poliziſten — derſelbe heißt Richard 
Moloney — richtig in einem Bette der 
Feuerwehrleute vor. Natürlich hat er 
ihn fofort vom Dienft fuspendirt. Bes 
merfen3mwertih ift bei dvemBorfalle noch, 
daß fih ein guter Freund gefunden 
hat, der fih für den Tchlafenden Mo» 
[oney in den vorgefchriebenenZtwifchen- 
ränmeu von einem der Alarmfästen 
des Bezirfed aus telephoniich zur 
Stelle meldete. Auf diefen qutien 
Freund wird jett gefahndet; eine Be= 
lohnung hat derjelbe für feinen Lies 
besdienft nicht zu erivarten. 


Gehr’s Entihädigung. 


Der Appellhof von Coof County hat 
heute das Urtheil bejtätiat, Durch mwel- 
ches die Merican Eentral Railway ©. 
angemwiefen wird, ihrem früheren Buch- 
halter Herbert Gehr für eine demijel- 
ben zugefügte Chrenfränfung und 
Treiheitäberaubung $40,000 Scha⸗ 
denerjaß zu zahlen. Die Entjcheidung 
des Appellhof3 ift von Richter Shepard 
abgefaßt, Richter Gary jtimmt ihr 
zwar zu, findet aber die Entjchädi- 
gung jehr hoch; Richter Waterman tft 
mit der Enticheidung überhaupt nicht 
einverjtanden. ve 


Die Ringbahn. 


Herr Louterbad fündigt an, daß 
die drei eriten Seiten der Hochbahn- 
Tchleife — in Wabafh Ave, Late Str. 
und Filth Ave. — am 1. Auguft in 
Betrieb gejeht werben würden. Die 
fegte Seite, in der Ban Buren Str., 
werde bis zum 1. Januar ebenfall3 
fertig werden, und am felben Datum 
tverde vorausfihtlich auch die North» 
mwejtern den Betrieb aufnehmen, 


Es kracht weiter, 


Eine weitere Fahrrad-Firma, die 
Sterner Wheel & Sporting Goods 
Company im Unity Building an der 
Dearborn Str., hat heute ihre Zah: 
lungen einftellen müfjlen. Die Be- 
ftände werben mit $2000 Angegeben, 
während die Verbindlichkeiten ſich an⸗ 
geblich auf nur $1600 belaufen. 


* Der Bundesfongreß Hat befannt- 
Tich $700,000 für eine gründliche Aus- 
baggerung de3 Chicago Tzlufles be- 
willigt. Gejtern find dem Hafenmeiiter 
Marihall die erften $50,000 von die- 
Tem Gelde bewilligt worden, und der» 
jelbe wird nun unverzüglich mit den 
Baggerarbeiten beginnen lajlen. _ 


mit 


Weſtens. 


8. Zahrgang— Ro; 156 


Erplodirende Gafe, 


Dier Arbeiter in einem Einfteigeloh fchwes 
verletzt. 


Zwei davon werden vorausfichtlich fterben, 


Heute Vormittag, furz nah 9 Uhr, 
erfolgte in einem Einſteigeloch an der 


+ 
— 


wm 
* 


* 


Südweſt-Ecke von Wabaſh Ave. und 


South Water Straße eine verhängniß⸗ 
volle Exploſion angeſammelter Gaſe 
wobei vier Arbeiter der „Ediſon 
Electric Co.“ 


Leuten werden »die 
ſorgniſſe gehegt. 


Die Namen der Verunglückten ſud 
Nr 
117 Sibley Straße wohnhaft; Geſicht 


Frank Shea, 19 Jahre alt, 


Hal3 und Arme jchredlich verbrannt; 
Wird wahrjcheinlich fterben. 
Ihomas |. Gibbonz, 30 Jahre alt, 


perheirathet und Nr. 266 N. Market 7 


Str. wohnhaft, erlitt ebenfalls fol’ 


Ihmere Brandwunden, daß an jeinem- > 


Auffommen gezweifelt wird. 


Chrift. Beacod, 31 Jahre alt, vera ii 
und Nr. 98 LaSalle Une 
anjällrg. GefährlicheBrandwunden im 


heirathet 


Geſicht und an den Armen. 
Stephan Caſey, 21 Jahre alt, 
Nr. 102 Oſt Huron Straße, ſchmerzli⸗ 
che Brandwunden; war im Stande, 
ſich allein nach Hauſe zu begeben. 
Die drei Erſtgenannten wurden in 


der jchnell requirirten Ambulanz nad” 
dem Mercy-Hodpital geichafft, mo ven = 
Schwerleivenden fogleich ärztliche Hille 7 


fe zu Theil wurde. 
Die Kataftrophe felbit wurde das 


durch hervorgerufen, daß fi) die Ars Si 
offenen Blafebalgs 7 


beiter mit eimem 
treuer in das Eimjteigeloh magten. 


Raum waren fie in dasjelbe Hinabges 


ftiegen, al3 auch fjchon, mit weithin 


Be 
oa 


+. 


jhmere Brandivunden FE 
dabontrugen. Für zwei von den armen 
Ihlimmften Ber 


& a 


von 


Re 


J 


9 


— 


pernehmbarer Detonation, die Erploe zz 
fion erfolate. Die armen Leute murs 55 
den mit elementarer Gemalt zu Bo 7 


den gejchleudert, während die Ylama- 


men ihnen in heller Gluth enigegen» 7 


Ihlugen. Zum größten Glüd befaßen 


— 


einige Paſſanten Muth und Geiſtesge⸗ 


gentvart genug, den Bedrängten zu 


Schmerzen windenden Männer ſo 
ſchnell es eben anging, in benach⸗ 


barte Apothefen, mo ihnen dann fofort 
Nothverbände angelegt murbem, Gleich 
darauf traf auch fchon die erfte Ambus 


fang auf.der Unglüdsftätte eim. 
r 


Sicht etwas verbähtig auf. 


Zu früher Diaxe * de tolle. hei 
der Nr. 711 Welt & ot Giss Wo 
nende Albert 3. Green befinnungslz 


7 


— 


Be; 


Hilfe zu eilen. Man brachte die fi in” 


y 


4 
E 
[e) 


por der Haustreppe liegend aufgefunz = 


den. Man bradte ven 
Schwerkranken 
County⸗Hoſpital, 


anſcheinend 


wo Green 


ſchon kurz nachher ſeinen Geiſt auf 


ſchleunigſt nach den 
aber 


gab, ohne nochmals zum Bewußtſein 


gekommen zu ſein. 


Verletzungen erlegen ſei, und die Poli⸗ 
zei, welche den ganzen Fall mit Arg⸗ 
wohn anſieht, gibt ſich jetzt Mühe, aus⸗ 


findig zu machen, wie der Verſtorbene 


Die Aerzte kon⸗ 
ſtatirten, daß er ſchlimmen inneren 


— 


eigendlich zu dieſen Verletzungen gelom⸗ 


men iſt. Im Zimmer Greens traf 


man den Elert James Sullivan an, © 


der dafelbit in aller Gemüthsrube 


fchlief und auf Befragen jpäterhim = 


ausfagte, daß er und Green gegem’ 


Mitternacht gemeinihaftlih Heimges FE 


fehrt jeien und ich fofort zur Ruhe” 


begeben Hätten. Wie fein Freund 


dann wieder auf dieStraße gefommen, 3 


das vermöge er fich felbit nicht zu re" 


—J 
J— 


klären. 


Green, der früher als Vertreter ber 
Firma Swift & Co. in Hammond, 
feit ei 5 
niger Zeit von feiner Gattin getrenni, © 


Ind., thätig war, lebte ſchon 


„Mite“ das Streitobikekt⸗ 


E. D. Loy beſitzt einen prächtigen 
Köter itiſcher Abſtammung, —* auf 

u —* 
bekam nun dieſes Hundevieh Wan— 
derluſt und lief dem auf der Südſeite 
anſäſſigen Schanbwirth Fred. Ender 
lin in's Gehege, dem der roſtrothe 
Setter ganz gelegen fam. Loy Fpüries 
da3 hier indeffen auf, doch wollte der” 


den Namen „Mile“ Hört. 


a 
7 


J— 


je 


neue Herr den Köter nicht mehr Hera 


ausgeben, mas zu einer gerichtlichen 


Klage Anlaß gab. 
Heute ftanden nun 


gi 
J 


Enderlin, Loy 


und „Mite“ vor Richter Martin, und 


um ſein Eigenthumsrecht 


gründlich 
„ad oculos“ zu führen, ließ der Erfiges 7 


nannte den Hund allerlei Kunitjtüde = 


hen ausführen, die „Mite“ jedesmal 
fofort unter vergnügtem Schwänzen” 


abſolvirte. 
dem Hunde 


Enderlin dagegen Tonnie 
abſolut 
ausrichten. 


Gerichtshof, der dann kurzer Hand 
den „Mike“ ſeinem rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzer zuſprach. Vergnügten Stun 
30g diejer mit feinem „Pet“ von Dana 


nen. 
Zrumbulls Nachlaſſenſchaft. 


heute das Tejtament des veritorbene 
Lyman Irumbull zurßeftätigung ei 
gereicht. Daffelbe verfügt zu E 

der Witte und.der, Leibesenben 
Dahingejchiebenen über ein zum gi 
Beren Theil au Grundeigenthum: 
ftehendes Vermögen im Betrage 
$165,000. 

* Geit geitern wirb- der 80 Ya 
alte Abraham Martin von feiner $ 
2798 Balmer Ane. mohnenden 
milie vermißt. Die Polizei, fan 
jetzt auf den Verſchwundenen. 


— 


Im Nachlaſſenſchafts⸗Gericht wurde 


nichis 
Das genügte dem hohen 


J 





LEIN BROS 


TEN — 


1/35 TS SO HALSTED ST. — — 


— 
Einer der größten Läden GHicagos. 


Waren Sie je in diefem großen Laden? Sie werden ich 
wundern wie billig Sie hier faufen fönnen. 


Sprechen Sie vor an diejem 


Donneritag und Freitag, 
ven 2. und 3. Juli. 
Größere Bargains [uıd undenkbar. 


Offen — 


Unſer Laden iſt am Freitag, den 
3. Juli, offen bis 10 Uhr 
Abends, da wir am Samſtag, 
den 4. Juli, den ganzen Tag 
geſchloſſen haben. 


Kleiderſtofſe. 


Wenn Ihrx Waſchſtoffe braucht, ſeht Euch erſt 
unjere an. E3 bedeutet für Euch eine Geld» 
erſparniß. 

5000 arde fancy gemuſterte waſchbare Kleider⸗ 
ſtoffe, Reſter in regulären Mohair-Effekten, 
——— um vom Stüc zu 1244c ver- 
fauft zu werden, für diefen Verkauf die 33c 
Yard 


50 Stücke nett gemuſtertes franzöſiſches Lawn, 
in jeder nur denkbaren Schattirnug, —— 
Werth der Welt zu 12%%c, für diejen 43 € 


Verkauf 
Gürtel. 


50 Dugend Ledergütrtel für Damen, in jeder würn« 
chenswerthen Schattirung, der regulüre 8c 
teiß ift 256, fie gehen aber zu 
‚2300 Dußend ichtarze : Damengürtel, 2 Zoll 4c 
breite fancy Silberignallen, ‚zu 
Meike Glaceleder-Gürtel, die 25c Sorte, bei $ Te 
diejem Verkauf 


Putzwaaren-Dept. 
200 Kinder-Hüte, werth 93c, werben ver: 28 c 
fchleudert an diefen beiden Tagen zu. we 
Garnirte Matrojenhüte für Damen, die Sorte, 
für die $hr 98c in irgend einen arndes 20e 
ren Laden zahlen müßt, urier Preis.. e 
5000 Bündchen Veilchen, werth 1öc, für « 
diejen Verkauf das Bündchen 
2 fir — vom beſten Bu 
in gemacht, tuced und garnirt mit / 
Stidereien und Eiujäßen Ic 
Weihe Muslin:Beinfleider für Das 18e 
men, bier Tu 
Damen:Chemije, mit Einjägen, 2 2 
und Tucks 


Strumpfwaaren. 


Echt ſchwarze und lohfarbige nahtloſe Män— 4e 
ner:Socen, werth 1214 das Paar, zu. 

Ertra ne Qualität echt ihwarze nahilofe Da⸗ 
menſtrümpfe, Hermsdorſer Farbe, 
werth 19c, zu s 1 de 

1000 Baar jhiwarze aerivpte Kinder-Strümpfe, 
iwerth 10c, jo lange fie vorhalten gehen fie 5e 


Einkaufs-Taſchen. 
Boſton Einkaufs-Taſchen, werth 50c, 


Halbhandſchuhe. 


300 Dutzend ſchwere Jerſey Seide Damen Halb 
bandichude, in jchwarz u. cream, faucy 10€ 
jtithed Rüden, Eure Ausmahl 

25c ijt der reguläre Preis. 


Domeitic Dept. 
2000 Yard von beit beiten Kleider » Gingham in 
bianen und weißen Streifen, werth 10c ® Sic 
die Yd. jeden Gent davon, die Yard nur ® 


Groß Bro3 Satin Gloß Seife, 12 Unzen 
Stangen 

MWai-Soda, 6 Pfund für 

Pintflaſche beſtes Waſchblau 

Rye Meal, das Pfund 

Feine Meſſina Zitronen, das Dutzend 


ü Dau 
Nur für Donnerſtag: 
1500 Yards allerbeſter hell gemuſteter 1c 
Katium, in Reftern, die Yard 
Zu Ic verfauft. ob fie andere Waaren 
faufen oder nicht. 
3000 Pfd. Swifts beſtes friſches 21 
Leaf Lard, das Bid. oma 
2500 Laib friſch gebaclenes Brod, 
alle Sorten. der Laib 


Haus-Ausſtattungswaaren. 

Dekorirte engl. Porzellan Taſſen und 
Untertaſſen, das Paar. . 

Dekorirte enal. Porzellan-T 

Große ſchwere blecherne — 

Große Schenerbürite ...... Re 

Fanchy lactirte Blech⸗ Spuckn äpfe. 

Maſon's Frucht-Jars, Quart⸗Größe 

— Pinſel, zu 
Tiſchmeſſer mit Cocobola Griff 

Sturt gemachte Marktförbe.... 

Chirt: Waiits, gebiügeite Kragen und Mans 
jchetten, in Percales, ſehr hübſche Mu— ‚sie 
fter, die £1 Sorte 

Alle uniere einzeinen & 
hene Größen, verkauft von 7öc bis 
$1.50, Eure Auswahl zu 

Weiße Lawn Waiſts für Damen, etwas zer: 
kuſttert, zu 82.00 verkauft, Eure Aus T4c 
wahl von alen zu. .... a 

50 j:idene Gapes, q aan di ch gefiltert, fchr 
voller Stocep, reg. Preis 34.00, 1 7 
für Dielen Dertanf.. . +... -0:02 >>>.» % 

Geninjterte Mohair Damen: Röde, ganz durch 
gefüttert, Velvet Einband, die $1.50 = 


672 Paar Damen Serge Gongreß Gaiters, 
Grüßen 4 biö 8, Lederjog! 


ei, werty $1, @ 
für zwei Tage nur 39e 
121 Paͤar lohfaͤrbige Mädchen Schuhe, Schnür— 


oder Knöpfſchuhe, ſolides Leder, Grö— ei 
de 


en 9 bi8 2, werth $1.25, für diejen 
Verkauf 
Dong ola Kinder Knöpi:Schuhe, 
Eyrina:Abjaß, mit weißer Seide 


109 Paar 
39e 


bandgenäht, © 
ftitched, Größe 4 bis 8, werth 81.00, 
— TORE UUF TÜr. 0004er 
1000 ehtigwarze ‚Serge Regenidirme mit 
fancy Dresden, Congo und Weidhjel Briffen, 
Schr nüßli, wenn hr am 4. Aulı im Regen 
ſturm kommt, dieie find $1.: th u. JE 
wir verkaufen dieielben 2 ge zu. 6 Ic 
Kiiten blane Kandom Seide apvretirte Balz 
briggan Männer Hiterhemden und Beist: 
tleider, werden — ier zu 65e ver⸗ € 
tauft, für 2 Tage 3 4 — 39 
Egyptiſche geripbte — unteri X den, die 
Sorte filt warıne m. r, ohne Aermel. Lisle 
appretirt, we rth 250, 2 Zage Verfauf 12!e 


Ganzlei nen h Kragen für * n⸗ 
ner, die 150 te, alle Größen Cluet, Ic 


Coon & Co's Wagr cent au. R 
81.00 beite Garner Bercale Mä nner Oberhem n⸗ 
Kragen, volles Hals— 


den, mit feſtein 
Permnutteran vofe Ihr 


band und echte, weiße 
5de 


werdet nie wieder eine ſolche Gelegen— 
heit bekommen zu 
Kleider⸗Dept. 


Blaue Ueberhoſen (Brownies für Knaben, 
Bib 


mit 
und Hoſenträger, Größen 3 bis 
13 Jahre 12: € 
Knaben-Kniehoſ en, duntle fanch Sirei⸗ 
fen und gut gemacht, die 25c Sorte zu 10: 
Männer-Sommerröcke, einfach ſchwarz u. 
ſchwarz und tveiß geitreift, wert 81.. 44: 
Eine große Partie wi inner-, Knaben- und Kin— 
der:Strohhüte, zu 2 
gehen zu 


ln Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Sr, Niederl. 


Tranmzöſiſche Linien. — Zentralbureau für P 


aſſage, Kajüte⸗ und 


Zwiſchendeck, nach allen Oläten der Welt, 


Europa, 


Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOEMERT. Manager, Paſſage-Departmenl. 


Deutſche Sparban 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Kapital und Finſen garantirt. 


SKaiferlich deutsche Meihispoftz Geldfendungen 3 mal wödentlid). 


ze von Erbschaften ınd Forderungen, 
er notarieller Urkunden mit 


Vollmachten und fonftig: 


fowie Ausjtellung von 


fonfulariihen Beglaudigungen prompt bejorgt. 


seit 1871 in 


‚ANTON BOENERT, Reniiskonfulent u. Notar, Kt 1° 


Man beachte den 
altbefannten Blaß: 


nn nn 


Schiffskarten — 


„für beite Schnelldampfer 
fauft man nirgends jo gut ımd billig ala 
im altbefannten Pla 


84 La Salle Str. 


unter Garantie fchnell und billig. 


Deutſche Sparbanuk. 


Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


eftamente, Rechts- und Militärfachen, Ausfertigung | 
z in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, | 


Gerichtd- und Prozehjacen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Dſendungen 3mal wöchentlich. Deutiches und ans | 


dered ansländijches Geld ge- und verkauft. 


Wan beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


E: General-Agenten. 
F&onntag Vormittags offen biß 12 Uhr. 


— 


— Wenn Sie Geld'ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


öbeln, Teppiche, Oeſen 


und Haus⸗ Ansftnttmgnanren bon 


trauss & Smith, w Mndison Str. | 


Deutihe Firma. 
bar und 85 monatli auf 850 werth Möbel 


FFEN 


m. j 


Kinderwagen » Yabrit. 


c. T. WALKER & CO., 

——— 1988 OST NORTE AVE. 
- Mütter Fauft Eure Kinderwagen in dies 
ae billigften Fabrik Ehicagos. Ueberbrin» 
neue, erhalten einen Spigenihirm zu je» 
Wagen. — Wir verfaufen uniere Ban» 
ante billigen Preijen und eriparen den 
hen Dollar. Ein feiner Blick gepoliter- 


r Ro) inberiwagen fr 86.00, nod) befier für 89.00. 
ara bejorg! bends offen. Zamımmfrdm 


| und De er‘‘, in 
| oder nad) 2 


92 LA SALLE STRASSE. 


_ MAY&KR KRAUS, 


S.CLARRST. 


Vormals 


B. RICHARD & CO. 


Billigfte Palfage-Billette, 
Agenten füralie Dampferlinien. 
Wechſel⸗ und Poſt-Auszahlungen prompt beforgt. 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafts— und Vollmachtoſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag. 


"BEZTRA” 
billige Reije 


— nad — 


Deutidland : 


mit Schnellzüigen und Schnelldampfern „Ueber Land 
ca. 9 Tagen, in allen Hlaffeı, don 
Deutichia nd. Defterreich und der Schweiz. 


| 
| 
| 


Die goldne Mitte, 


Unter biefer Spigmarke Tchreibt Die 
„Berl. Voll. Zig.“: Unfer „politifches 
Leben bemegt ji in Iharfen Gegen- 
fäßen. Auf der einen ©eite jehen wir 
eine eifrige  Ihätigfeit, die ji) aus- 


' Tchließlich in der Untergrabung . der 
ı bejtehenden- politifchen und wirth— 
' Schaftlichen Gefelfchaftsformen kund— 


' gierumg&form durch eine andere er= | 


gibt. Wenn erjt die monardhifche Re- 


ı fegt ift, jo meint man hier, und wenn 
erſt die kapitaliſtiſche Wirthſchafts— 
ordnung durch den Kommunismus 


abgelöſt ſein wird, dann wird eine 


glücklichere Zeit für die Welt herein— 


breche 


.Auf der anderen Seite klam— 


meri man ſich mit allen Organen an 


das Beſtehende und betrachtet 


miß⸗ 


trauiſch jede Neuerung, auch die ſe— 


| —*—— 


weil ſie der hergebrach— 


ten Ordnung gefährlich werden könn— 


te. Ginge e3 an, fo würde man die 
| ganze induftrielle Entwidelung unfe- 
're3 Jahrhunderts unmöglich machen. 
| Da das aber-unmöglid) ilt, fo bemüht 


man fich mwenigftens 
fer Entwidelung Steine in den Weg 


| zu legen. 


| zwiſchen beiden 
man aber bei näherem Zuſehen, daß 


zuſammentreffen. Beide 


Trotz dieſes ſchroffen Gegenſatzes 
Richtungen erkennt 


ſie doch in einem weſentlichen Punkte 


ſchähen die Bedeutung, welche dieſe 


oder jene Form für das Wohlbefin— 
| den der Gefelichaft hat md vertenz | 
nen, daß e3 in erfter Neihe auf den | 


Inhalt anfommt, der dieſer Form 
erit Leben und Werth verleiht. Wie 
äußerlich die konfervative PBartet ın 
ihren Beltrebungen bleibt, zeigt Die 


ı ganze Gefehgebung der lebten fünf- 


zehn Sahre, die ja wefentlich von tons 
ſervativen Grundſätzen geleitet mar. 
Man will dem Handmert 


| und weiß fein befjjeres Rezept, ala die 


unter den heutigen tivi irtöfchaftlicgen 


Verh ältnif Ten ganz undbrauchbaren |n= 


nungen. Man will den jeßhaften 
Kaufmann fehüken und zieht deihalb 
gegen die großen Maarenhäufer, das 
Auffuchen der Detailtundfhaft und 
den Haufirhandel zu Felde. Der Lands 


wirthſchaft ſoll dadurch aeholfen mer: 


und das Geld verſchlech tert, 


erſt 


Glireideeinfuhr 
Zöllen belaſtet 


den, daß man Die 
nit unerichwinglihen 


itt das Beltreden nicht zu deriennen, 
die hergedrachten Formen deri@efel: 
Ihaft zu erhalten, wo auch dieſe längſt 
ihren Sinn verloren haben, auch wo 
damit der Geſellſchaft im Ganzen 
ſchwerer Schaden zugefügt wird. 

Man ſieht das gleiche Beſtreben auf 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens. 
Die konſervative Partei ſchwört noch 
immer auf den —*— adel. Wäh⸗ 
rend die ſteigende Vol bildung die 
Kl ig were og immer mehr ber= 
wifcht, jucht die fonferpative Partei 
Die alte Kafteneintheilung künſtlich 
neu zu beleben. Das Hängen am 
Aeußerlichen, an der leeren Form iſt 
der Grundzug des ganzen fonfervus 
tiven Glaubensbekenntniſſes. 

Diefelbe Ueberfhäßung der Form 
macht Sich auch auf der ſozialdemo— 
ratifchen Skite bemesfbar. Wenn 
die Formen der heutigen Gefell- 
ichaftzordnung, zeubrochen find, wenn 


ı der Kapitalismus befeitiat ijt, wenn 


das Unternehmertum aufaehört hat, 
dann foll mit einem Schlage ein bei» 
ſeres Loos der Menfchheit bejchieden 
fein. Wir verfennen nicht, daß Die 
Sozialdemokratie ihren eigenen Prin- 
zipien oft genug untreu geworben iſt 
und als treibender Faktor einer fort— 
ſchri ttlichen Entwickelung gedient hat, 


| abe r grundf äblich läuft auch die ſozial⸗ 


Betonung d 
ı form für Die 


| mehr al3 je nöthrg, daß jene radikalen | 


demofratifche Lehre auf eine zu jtarke 


ollgemeine Wohlfahrt 
hinaus. 


Es iſt begreiflich, daß angeſichts die- 


ſer beiden Strömungen, die gegenwär— 
tig unſer öffentliches Leben am ſtärk— 
ſter —R uſſen, ſich der zwiſchen bei⸗ 
den Gegenſätzen ſtehenden Schichten 
eine gewiſſe Mukhloſigkeit bemächtigt 
hat. Man kann weder auf dieſer noch 
auf jener Seite ſtehen und wartet des— 
halb thatlos den Ausgang des Kame 
fes ab, Und doch iſt es gerade heute 


ten 
1 


Nichtungen mit den Waffen der Er- 


| fahrung und de3 gefunden Menfchen- 


| verjtandes 


befämpft merden. Denn 


' nicht darauf fommt e3 an, eine Gefell- 


geſchichtliche 


ſchaftsform umzuſtürzen oder ſie er— 
ſtarren zu laſſen, ſondern die durch die 
Entwicklung und den 


Volkscharakter gegebene Form mit le— 


 Vofmachten und Erbfchafts:Koffektionen | Deutſches Red: tsBureau. 


bendiger Kraft zu Lrfüllen. 

Dazu bedarf es freilich einer Ver— 
tiefung der landläufigen Auffaſſung 
vom Staate. Solange der Staat nur 
als Vertreter der Polizei in Betracht 


lommt, kann er dieſer Aufgabe nicht 


gerecht werden. 


Denn es handelt ſich 


dabei um die Erhaltung und Förde— 


ſundheit 


längſt in den Vordergrund 


rung der geiſtigen und leiblichen Ge— 
des Volkes. Aber dieſe höhe— 
ren Ziele der Politik haben ſich ſchon 
des Inter— 
eſſes gedrängt. Die Fürſorge für die 
im Kampf um's Leben Geſcheiterten, 
für die Indaliden, Kranken und Al— 


tersſchwachen iſt nur die eine Seite die— 


Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen- 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


| Deutihes Paflage: und Wechſel-Geſchäft, 


171 E. HARRISON STR, Ede5. Ave, 


| 8F Offen Sonntags Bid 1 Uhr Mittags. 


— 


Bett:Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find nıngegpgen nad 


ı 167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von ebdern außerhalb unjeres Haujed | 


bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommenden Sädäien tragen. 


820 


A für obige Mafchine, mit fieben 
A Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 


fice Elvrider B 
Musibpiäre Biveine | rechten Augenblide fi neue Tchaffen. 


= 275 Wabash Av. | 


Nah⸗Maſchiue 


gerichteten Thätigkeit. 


ſer auf die Geſundheit der Nationen 
Die andere be— 


ſteht in der möglichſt umfaſſenden Aus— 


rüſtung des 


heranwachſenden Ge: 


ſchlechts für den Kampf um's Daſein. 


Auf beiden Gebieten iſt noch viel zu 
thun. So wenig die ſozialpolitiſche 


Geſetzgebung genügen kann, ſo wenig 


—W— 


Hier ift 


die heutige Volfserziehung. 


' erft die Grundlage gegeben, und eine 
ı zum Theil 
ı Grundlage, auf der meiter zu bauen 


recht befferung&bedürftige 


iſt. 
Legt man aber den Nachdruck auf 
die Erhaltung und Steigerung der im 


Volke lebendigen Kräfte, ſo ſieht man, 


es aus ſich heraus ſowohl 


wie bedeutungslos der Streit um die 
geſellſchaftliche Form iſt. Iſt das Volt 


in ſeinem Kerne nur geſund, ſo wird 
die alten 
Formen zu beleben wiſſen, als auch im 


Sit es aber geiſtig und leiblich zurück— 





unabläſſig, die- 


Theile über⸗ 





lautete 


aufhelfen Ike ⸗ — 
I ı N = | e 
| don mit einem fchwarzen Kellner er: | Dollars verurfachte 


Morgen? war das Feuer unter Kon 


Weberall | 





der äußeren Gefelljchafts= | 


Ichönften.in der Stubirftube erdachten 
Geſellſchaftsformen nichts. Die brei— 


fen ihm aud die 


ten Schichten des deutichen Yürger- | 


!hums, mie fie jelbjt die QTüchtigfeit 
des Charakter in bejonderem Maße 
herausigebildet Haben, werden auch wei- 
berhin die Träger diefer Politik fein 
müffen, einer PBolitit 
Mitke. 
den beiden Ertremen, jondern über ih- 
nen. 


Allerlei Kellnergeſchichten. 


Der Ethnograph Profeſſor Wilhelm 
Joeſt erzählt in der Berliner Natio— 
nalzeitung: Berlin ſcheint wirklich in— 
ternationale Großſtadt zu werden. 
Vorgeſtern beſuchte ich mit drei Her— 
ren, die an demſelben Tage auf dem 


der goldenen 
Denn ſie ſteht nicht zwiſchen 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 1. Juli 1806. 


"geblieben, dann fe 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Julaud. 
— In Monroe, La. hat die „Wood⸗ 


worth Lumber Co“, eine der bedeu= 
ı tenditen Bretterholg-yiumen in Louis 
| ftana, mit etwa $100,000 Verbindliche | 


feiten Banferott gemadt. 
— Ein Wolfenbrud, melder zu 


| Cambridge, Ya., niederging, Thmemm- | 
| te drei Meilen des Burlington-Bahn= | 
| bettes weg und zerjtörte eine Brücke. 
| Viele Häufer wurden überfhiwemmt. 


— Mie aus New York gemeldet 
wird, plant die Brüderfchaft der 
Schneider, Zufchneider und fonjtigen 
Kleiderarbeiter, melche 


| gehören, einen neuen Streit als Ab— 


fürzejten Wege (13 Tage) von Merito | 


hier eingetroffen waren, die Gewerbes 


Kusftelung. Wir beichloffen, hei Ad- | 


lon=Dreffel zu ejfen. "Einer meis | 
ner Freunde hatte beim Eintreten ei- 
nen Herrn bemerkt, mit dem er aus ge= 


l 


ihäftlihen Gründen ein Zufammens | 


treffen gern vermieden hätte. Er jag- 


| te mir darum, um nicht von den er= 


martungspoll una umgebenden Kell» 
nern veritanden zu werden, auf Spa= 
niſch: „LaſſenSie uns einen Tiſch neh— 
men, an dem uns der Kerl da düben 
nicht ſieht.“ Sofort trat ein eleganter 
Kellnerjüngling heran und ſagte, eben— 
falls auf Spaniſch: „Hier in der Ecke 
habe ich gerade den Tiſch frei, den Sie 
wünſchen.“ 
Jüngling ſein Spaniſch erlernt habe, 
die überraſchende Antwort: 
„In der Stadt Mexiko.“ 
in Mexiko?“ — „Im Hotel Iturbide.“ 
— „So, waren Sie dort Kellner?“ — 
„Nein, ich wohnte dort.“ 


te ein, die ich im vorigen Jahr in Lon— 


lebte. Damals tagte in London der 
Amerikaniſten-Kongreß. Prof. Karl 
van den S 
Zintgraf Prof. v. 


aus Dülfeldorf, 


| Danfelmann und ich, wir befuchten ei> 


nes Abends die „Exhibition of the In— 
dian Empire in Earl3 Court”. Unter 
den zahllofen Kneipen, Bars und Re- 


| jtaurant3 befand fich auch ein fehr ele- 


gantes und vornehmes „Surrghoufe“, 
in welchem indische Gerichte von indi- 
Ihen Dienern aufgetragen wurden. 
Unter leßteren bemerkte ich einen jchö- 


dAdurch außerordentlich indifch ausfah, 
der mir aber dennoch den Einbnud 
machte, al3 jei er eher ein Neger als 
ein Indier. Ich fonnte ihn, mie der 


Geologe ſagen würde, nicht „beſtim— 


men“. Steinen, den ich auf den Kell: 
ner aufmerffam gemacht hatte, Tchlug 
bor, irgend etwa in bem ‚Curry: 
Houfe“ 
den, woher der Mann ftamme. Wir 
iraten an feinen Tifch und ich beftellte 


auf Hinbuftanifch Kaffee und Whisky | 


mit Soda. Er antwortete fofort: 
“Bahut acha Sahib” (Sehr wohl 
Herr). Als er den Kaffee bringt, fra= 
ge ich ihn, wiederum auf hinduftaniich: 
„Woher fommjt Du?” — Er antwor- 
tet erjt in der Qandessprache, dann auf 


| Enaltfh: “I am a pureHindoo, Sir.” 


— „Sprichſt Du aud portugiefifch?“ 
fragt van den Gleinen. “Fallo 
wunbem Senhor”, lautete die Ant: 
wort, — Nun wußte ich, oder viel— 
mehr glaubte zu milfen, weh Landes 
Kind der Mann war. Er war > 
fellos ein Goanefe (au3 der portugies 
Bun Kolonie Goa, ſüdlich von Bom⸗ 
bay), die allerdings in Indien als ka— 
tholiſche Chriſten meiſt europäiſche 
Tracht tragen, die aber vielfach durch 


| und die ganze Mannfchaft dabei ums | 


mehr gegan Zohnredultion u. j. m. 


— Der amerilanifhe Konjul in 
| Bort Stanley, auf den Freundfchaft2- 
ı Infeln, meldet unjerem Staatsdepar- 
tement, daB in der Nacht vom 14. 


Fuß von dem Leuchtthurm, zerichellt 


| gefommen jet. | tragen 
— Da3 Bojtamt3-Departement in | 


| der Bundes-Hauptjtadt hat feine jüßr- | 
Jung bon Gehältern vor= | 
die ©e hälter ter | € 


| Tiche Ausglei 
| genommen und u. X. 


Poſtmeiſter an 89 Illinoiſer Plätzen, 


—— cago Heights, 
Auf unſere Frage, wo der 


erhöht, da 
meiſter⸗Gehälter 


noiſer Plätzen herabgeſetzt. 


— denn höft zu Wrooklon, N. Y., brad) fürz | 


Ipor 1 Uhr u früh eine Teuers= | 
| brunft aus, melche fich auch auf meh= | 
tere große Holzhöfe und Eifengießes | 
| reien verbreitete und einen Gejammt- 
Ihaden von etwa einer Viertelmillion | 


— Hierbei | 
ftel mir eine noch viel Iuftigere®efchich- | 


teinen aus Düffeldorf, Dr. | 


— In Öeorge W. Piper Holzge 


Um halb 8 Uhr 


trole gebracht. 


— AUmtlich wird jegt erflärt, daß 
die Zahl der, beim Unaglüd in der 


| Zwillingd-Orube unweit Wiltesbarre, 


| aber dann 
| Einjturzes 
nen, großgewacdhjenen, jehr Dunfelfar= 
digen Mann, der zwar weiße Madras= | 


Kleidung mit rolhem Turban trug und | feinem 





Pa., Verjchütteten und no unten Be= | 
| findlichen 59 betrage. 
| mannichaften find bi3 zu einer Ente | 


fernung von etwa 600 Fuß von den 
Verunglückten vorgedrungen, 


zurüdgezogen werben. 

— Der SpinnereisArbeiter 
Connolly in Fall River, Maff., 
zweijährigen 
Kehle ab und 


| Berufögenoffen wegen der Tünitlichen 


zu verzehren, um herauszufins | 


| der That | 
— sm — — | 





Vermiſchumg mit den aus den afrifa= | 


nilche : Kuren Portugal in Goa 
zufammengemwürfelten fogenannten 
Wortugie fen, die oft fchmärzer find, als 
die .. borenen jelbit, mehr aftifanis 


| Tches, ala 3 Inbifdpe Blut in ihren dern 
| haben. 


Der Mann, der zmifchen den 
Düffeld —— Zintgraf und van den 


Steinen ſtand, ſchenkte mir, während 
wir uns laut über ihn unterhielten, ein 


Glas Sodawaſſer ein. Ich ſage, ohne 
zu bedenken, daß wir in London wa— 
ren, ganz harmlos auf deutich „danfe“, 

Der Kellner ermwidert ebeno ruhig auf 
deutſch: „Bitte“. — „Nanu!“ ruft Dr. 
Zintgraf etwas erregt, „two zum Dons 
nerivetter (er Tann auch Teufel gejagt 
baben) ftammen Sie denn eigentlich 
her?” — „ch Din aus Düffeldorf, aus 
der Bergerſtraß, Du jed Schinnoog,* 

sn Wahrheit war der Mann eine Zeit 
fang in Düffeldorf in einem an der 
Bergerſtraße gelegenen Cafe als Por- 
tier oder dergleichen anaeftellt geivefen. 


| Woher er aber in Wirklichkeit ftammte, 


das haben wir nicht erfahren, 


— in 


— M üller: 4— 


in der Suppe!“ 


— Tiſchgeſpräch. 
tin Saar Fritz 

— Fritz (Gymm afiait, u 
raſch an ſeinam Bartflaum): 1.2 * 5, 6, ze 
von mir it e8 nicht, ich habe noch all Is 


da if 


= 


— — — 


—2 e Biues Are Dues 


N exacted from a run down 
| system. With . 


latz 


| on watch you’ll stop paying 
dues, because this, 


The STAR 
Milwaukee Beer 
tones up your system. 


Call for Blatz! 
| 
\ 
| 


See that ““Blatz”’ 5: 
VAL BLATZ BREWING CO. 


Telephone 4357. 


CHICAGO BRANCH: 
CORNER UNION AND ERIE, 


| ten, 


| ohne Weiteres getheert und 
| Geit der RE des Sheriff? Ro- 





| wall fam e3 geitern in Cleveland. Wie- | 


Einfehräntung der Produktion Seitens | 


der Fabrifanten drof —* ſoll ihn 


getrieben habe 


zu 


zu San Francisco wurde eine 
Entſcheidung abgegeben, 


wichtige 


den Robbenſchlag in der 


ten kein Recht haben, beſondere diesbe— 
zügliche Geſetze 


machen. 


— Die Wollfabrikanten Gebr.Hins⸗ 


dale in Pittsfield, Maſſ., haben Ban— 
kerott gemacht. 
allgemeine Flauheit im Wollmarkt an— 
gegeben. 
ihrer Art in Pittsfield und 


bereien in Maſſachuſetts, Rhode Is— 
land u. ſ. w. führen den Beſchluß 


welche von einem 
Landwirth eine Mahlzeit verlangt hat— 
und von denen der eine etliche 
drohende Bemerkungen gemacht hatte, 
gefedert. 


gers iſt dort die S — gegen alle 
Landſtreicher eine ſehr erb itterte, und 
mit jedem Schuldigen 
derte Unjchuldiger mitfeiden. 


Yus Guthrie, 


biger Kinder in die öffentliche Dis 


ſtriktsſchule 


J. H. Swain von dem weißen Direk— 
tor W. A. Arnold todtgeſchoſſen. Letz⸗ 


terer behauptet, daß er in Nothwehr | 


gehandelt habe. 
— Wie aus Pittsburg 


triebseinſtellungs-Zeit in den Eiſen-, 

ahl- und Glasfabriken des Landes, 
und in den nächſten 
werden dahier viele Tauſende darin 
beſchäftigter Leute „abgelegt“ werden. 
Ueber die Lohnſkala für das neueJahr 


haben ſich übrigens die Vertreter der 


Eiſen- und Stahlarbeiter einerſeits 
und der Arbeitgeber andererſeits ge- 
einigt; 
meinen Durchführung 
hapern. 

— Zu einem ſchlimmen Arbeiterkra— 


| derhokf Ichon hatte es Rempeleien ziwi= 


| fchen den, feit einem Monat jtreifenden | 
alten Angeltellten der „Brown Hoijte | 


| 
| 


ing & Conveying Co.“ und den an 


ihre Stelle geiretenen Arbeitern gege= | 


ben. Geftern gegen Abend nun, ala 


170 Arbeiter au8 der Fabrik unter | 


dem Schu von 80 Boliziiten 
Straßenbahn marjdirten, 


zur 


Kinder fchreiend und johlend Hinter 


Ber Stein den Poliziiten Keidel am 
Kopf und verurfachte eine Tchmere Ver- 
legung. Auf Befehl des Hilfs-Boli- 
zeichef3 MeMahon machten nunmehr 
40 Poliziften einen Angriff auf den 
Volkshaufen, während die 40 affderen 
ihre SC chüßlinge in die Mitte nahmen. 
Die Poliziften jchlugen 


‘| trafen, und etma 20 Berfonen trugen 


ſchlimme Kopfiwunden davon 
tet 


u den Nor; | Multuanten wurden verhaftet 
Ö . 1 


| einigten Kleidermachern von Amerika 





Die Bergung? | 


mußten | 
wegen eines neuen, großen | 


wonach der | 
Parifer Schiedsgeriht3-Spruch über | 
| Alles, was 
Beringsfee betrifft, ala das höchite Ge= | 
feß des Landes hierüber aufrechterhals | 
ten werden muß, und die Ver. Staas | 


für ihre Bürger zu | 


Als Urfache wird die | 


Diefe Fabrik ijt die einzige | 
beichäftiat | 
etwa 200 Leute. — Jmmer mehr We | 


aus, | 
auf zwei Monate zugumadhen, um die | 
| Broduttion einzufchränten. | 
— Zu Huthinfon, Minn., wurden | 
| gimei Landitreicher, 


müffen Hun- 


Dfa., fommt | 

folgende erbauliche Meldung: Bei eis | 

nem Streit über bie Zulaſſung far— | Nreife gelten nur für den Großdpanpdel 
| Oemtfe 

(melde Zulaffung vom | { 

Gefeg und von den Gerichtähöfen ver= | 

langt wird) wurde der farbige Lehrer 


gemeldet | 
wird, naht wieder die jährliche Be= | 


paar Wochen | 


doch dürfte e8 mit der allae= | 
noch vielfach | 
Sqlach: 


ſammelten 
Sommer⸗Welſen. 


ſich etwa 2000 Männer, Frauen und | 


| i Weisen. 
diefen Leuten an. Plöglich traf ein gro= | Binter-Weis 


rückſichtslos 
mit dem Knüppel auf Alles, was ſie 


AUM —s 


008806 


Heörancht an jedem Wocjenlag, bringt Rufe am Sonnlag. 


DIeder braudyt’s gu "mas Anderent, 


Sum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Weimahen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


; 4 Tu⸗ 


Ausland. 


— In Met wurde in dem Atſenal 
unweit des Moſel-Foͤrts durch Feuer 


eine Exploſion verurſacht, bei welcher 
mehrere Perſonen getödtet, und viele 


andere —*— wurden. An genaueren 


Angaben fehlt es noch. 
Juni ein in voller Fahrt m iches | 
Schiff an dem Billy-elfen, etwa 600 | 


—"-  — 


Der Grundeigenthumsmarft. 


| darunter auch Welt Chicaao und Ehi- | ö 
agegen die Bolt | "& 
an 9 anderen Sli- | 2 


er3, « 400 
on Ch urn Vlac 


—W 
Fu ſüdweſtl. von 
FF ⏑ —— 
ſendahn, M. 


2 Fi iiß öſtl. 
erg an D 


Zum Auffriſchen des 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 

Um Metall glänzend zu maden. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Kejlelicheuern. 

Zur Bejeitigung des Roft'3. 


| für die 
‚ genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes. 
| biejelben 


Oelanſtrichs 


Anzeigen⸗Annghmeſſteſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
„Abendpoit“ zu denjelben Preiien entgegen 
Wenn 
bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden. 
erſcheinen ſie noch an dem naͤmlichen Tage. Die An⸗ 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dag mindeitend eine von Jedermann leicht zum ers 


reichen iit. 
No ip feite: 


| Andrew Paigger, 115 Gipbourn Ave, Ede Ları 


rabee Str. 


| &. Weber, Avothefer. 445 N.ClarkStr., Ede Divifion. 


R.9. Haute, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 5065 Weis Str.,. Gde Schill: 

Serm. Shimpily, Newältore, 8320. North en 

F E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Ordurd 
und Glarf und Addiion Str. 

G.F- Claß, Apotheter. 801 Halſted Str. 
Geutre, 

F. ©. Ahlborn, Apotheker, 
ion Str. 

Carl Beder, Apotheker, 91 Wis 
Hudion Ave. 


nad? 
Gde Wild m Divis 
Edit 


sconfin GStr,, 


| ®eo. Zoeller & Eo., Apotheker, 445 —* Ade. 


Denen Goetz, Apotheker. Clark Str. u. Nortg Aor. 

€. Taute, Apotheker, Ecke Wells — Ohıo Str, 

6. &. Srjeminsti, Apotbeler, Haljted Str. and 
Nortb Ave. 

H. F- Arucger, Apotbeler, Gde Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

28. Sciipik, 757. Halited Str. 

Bielaud Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

u.M. Reis, Ill E Norto Ave. 


' &. Ripke, Avotheter, SO Webiter Ane. 


Herman FrH, Apotheker, Gentre und Zarrabee Str. 

John Voigt & Co., Apotheler. Billell und Gentre 
Etrake 

Roberi Bonelfang, Apotheker. 
und Aullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, Avothefer, Halter uud Mebiter Ave. 


ZTayton und Glay 


; €. Sechuer, Avothefer, 557 Sedgwid Str. 


A. Martens, Apotheker, Osgood und Gentre. 


** Bm. Feller & Go., H5N. Clark Str. 


| 8. Bavra, 62V Genter Ave, 
| Seurn Schröder, U 


Weſtſeite:? 


JJ.J. Lichteuberger, Apotheler. 828 Milwaunkee 


Ave. Ecke Diviſion Str. — 
Ecke 19. Str. 
pothefer, 467 Milwaufee Ave., 


Ede Chicago Ave. 


a | Stto ©. SBaller, Apothefer Gde Milmaufee und 


Sohn 
fohnitt | ® 
Söhnden die | 
beging dann Selbit: | 
mord. Bloße Niedergefchlagenheit mes | 

ı gen der Nothlage, die ihm und jeinen | 


Heiraths-Liz enfe u. 


ausge jtellt: 


egielewäfi 


2. Rea, 


Marttberidt, 
Chicago, den 30. Junt 1896. 


nfobl, ode * Kifle. 
10Abe per 2 ı8e nd. 
el, 35-—10c per ußend, 

Bi efiger, 23 de per Pfund. 


n, | Bet! 25 per ©: 
i totbe, 40-50 ver Jah. 
üben, 303% per Dupen 


0:8, 50.2. rt Bıurfbel. 
en, 124c per Dgd. Bündel. 
Geflügel. 

ce per Pump. 

übhner per Pfund. 
( 9- 10c per Pfund 
sinfe, 83 0085.00 per Dugend. 

RAuffe 

Yutterumi®, 20-306 per Buidel. 
dory, D-Töc dr Tufhel. 
Ballnüfte, 30-406 per Buipel. 

Qut ei er. 

: Ruhm 

Sqhmalz. 

Schr nalg, 


ier. 
Beiihe Gier, 


vieh. 
tiere von 1350-1400 Bi., .40-84.00. 
“ und Färien, 33.10-83.%. 
äfder von 10400) Bund, 83.00-85.10. 
ne, 83.10-83.20. 
<da 18, 


rer R 


‘ 7% 


Mer 


Ude der Pfund. 


57e der Pfund. 


103Ile der Dutzend 


Beſte 


88. 90 34. 30. 


81.00 2 00 per Fab. 
75—$1.30 9* Band. 
3.35—H.0 per Rifte 
82.25—83.25 per Dus: RD. 
81.00-85.00 per Faß. 
» $2.00—83.00 der Rifte 
b SL. 0 per Kiſte. 
— SGe per eine 
tichen. 75e 1. 2 Der Kiite. 
Melonen, 2. 00 33.00 per Dutzen 


Aumi 554; Juli Söte. 
Mr. 
Rr. 
Mais. 
Nr. 2, geld, AI-Rkke; 
Roggen. 
Ar. 2, 
Gerke 
233—3%. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 19; Ar. 3, weih, 13--18] 


Heu. 
Nr. 


2, bart, Sie: 


Kr. 2, roh, 
3, rath, Sic, — 


R:. 3, geld, 7 


31 Ac. 


1Imochd. 0.10. 
2 Timothy, 37.00-49.50. 


| £tto 3. Sartiwig, Apotbefer, 15 


| Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ane., 


| @ 6. $- Brill, Avo 
| 8. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
| =. Martens, Avo 


| $rev. WB. Otto, 


' $. Maöquelet, Apotbefer, 


i wurden eingerriht don John ©. 


i get M. Bar ter, 


Hlorth Ave. 
0 Milwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 


| Bm. Schulte, Apotbefer, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangohr, Avotheler, 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 


841 W. Diviſion 


SGE. B. Klinkowſtröm, Apotheler. 477 W. Diviſton 


U. Naiziger, Apothefer Ecke W. 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotbeler, 800 und 802 ©. 
Str.. Ede Ganalvort Ave. 

Mar Heidenreich, Apotheker, WW. 21. Str... Efe 
Hoyne Ave. 


Divijion und 


Halited 


Ede). 
Strape. 


Ehuinfen warden In Be | 3. R. Bahlteidy, Apothefer, Milmaulee u. Center 
ne t I 


Aves, 


| 3. 8. Xelowäty, Milwaufee Ave. m. Noble Str. 


und 570 Blue J8land Ave. 


| #5. 3. Berger, Apothefer. 1486 Milmwautee Ave. 


G. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ava 
und 1557 W. Harrıjon Str. 


| 3. ©. Lint, Apotheter, 21. und Paulina Str. 


$- Wrede, Apotheter, 363 W. Ghirago Ave. Ele 


Noble Str. 


ı ©. #8. Elöner, Apotheler. 1061-1063 Milwanfee Ave. 

ı 2. Mühlban, Nvotbeter, Nortb nıd Weitern Av 
ı ©. Wiedct, Avotheler, Chicago 
| 9m. €. Freund, Apothefer, Armitage u. Nedzie Ave. 


Av. u. Baulina St. 


Hugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Madijon Str., 
Ede Green. 

M.GSet;, Apotheker, Ele Adams und Sangamon Str. 

R. DB. Bamelle, Ayotbeler, Taylor ı. Baulına Str. 


| Bm. ©. Gramer, Apotheker, Halfted und Rai 


dolph Str, 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wißhack & Sundberg, Halſted und Harrifon Str, 
2.5. Melih, 745W. Eyicago Aue. 


F. Emmecling & Go,, Apotheke, 
Ave, 


952 Miltwaudes 


| &. 6. Dreehel, Apotheter, Weitern Ave. und Han 


rilon Etr. 

theler, 049 W. 21, Str. 

thefer. 406 Armtmtage Ave. 
Ghas. Sirt;ler, Avothefer,. 625 W. Chicago Ape. 
Chad. Y.Xadiwig,Avotbeler, 323W. Fullerton Ave 
Geo. Zoeller, Apotbefer, Chicago u. Ajbhland Ave. 
War Kunze, Apotheker, 1359 W. North Ave. 
Sermann Eli, Apothefer, 759 Milwaufee Ude. 
A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Abe. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmout Ave. 

R.M. BWilfon, Ban Bureı und Marſhfield Abe 
“has. Matjon, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeite: 
a Golgas, Apotheler, Ede 22, Str. und Acher 
ve. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str, 
2. 8. Korinth, Apothefer, 3100 State Str. 
3.08. Worbrih, Yinpotheier, 629 31. Str. 
8. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
Nudolpyh B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworty 
Ave, Ede 31. Str. 
BB. 9. 2lond, Apotheker. 
Midhigan Ave. 


258 31. Str. Cds 


| $- BWienede, Apsthefer, Ede Wentworth Ave. und 
24, Er. 


Upotheler, 2904 Ardjer Ave. 

Ede Deering Str. 

Nordoft-Ede 35. und 
Haljted Str. 

Kouid Aungaf, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 

6. €. SKeeyiler, Wvotheter, 2614 Gottage Grob: 
Ave. 

A. B. Ritter, Anvothefer, 44. und Halited Str. 

I.M. Farnsworth & Go., Upotbefer, 63. und 
Wentworth Ave. 

BB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str, 

Geo. Xen; & bo., Apotbeter. 2901 Wallace Str. 

Ballace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Ste. 

Ghas. Guuradi, Apothefer, 3315 Ardher Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Etr. und Arder Ave, 

cd. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

6. Zurawätn, Apothefer, 48. und Loomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Zungf, Upotheler, 47. und State Str. 

Zuo Baleutin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheter, 31. und Deering Str. 

U. Buffe, 3001 Arher Ave. 


Late Biew: 


Geo. Suber, Upothefer, 1353 Diverfey Str Ede 
Sheffield Ave. 
S. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
Ghas. Sirid), Avothefer, 303 Belmont Ave, 
N. 2. Brown, Apotheker. IW5R. Aihland Ave. 
Ne Saulı, Upotheter, Lincole und Seminary 
€. 


Bir. Berlau, Apotbeker, 920 Lincoln Une. 

8. Borges, 701 Belmont Ave. 

Suftav Wendt, 955 Lincolu Ude, 

A. 2. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Ste 

u Kremer, Apotheker,’ Ede Ravendiwood und 
el roſe. 

@. Hellmuth, Upothefer, 1199 Lincoln Ave. 

M.6-. Reimer, Apotheter. 702 Lincoln Ave. 

DB. Sramer, Apotheter. 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Glarf und Belmont Ude. 

Geo. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellington Ane, 


Scheidungsflagen 


ge Emily ®.” 
Garen, wegen CHebruds: Charles U. gegen Marga- 
wegen Berioflung: Matdilde gegen 
Robert Nacobion, wegen grauiamer Berhaudblung; 
Maude M. gegen Eodie Wation, wegen Berlafung: 
Sawd gegen Hermanı Rujbkoif, wege * eraujamer 
Behandiuı: a gegen Morr:s S. Jefferd. we⸗ 
dandlung: Rebecca 8, "gegen Elea· 
wigen Werlafung; Gigde gegen Reh:s 


U. Birkesior, wegen Verloffung. 





Lokalbericht. 


Univerſitäts⸗Feier. 


Die Chicago Univerſität begeht heu⸗ 
fe das Feſt ihres füntjährigen Beite- 
bens, mit dem zugleich Die Jahres⸗ 
Scjlußfeier verbunden ift. Auch John 
D. Rodefeller, der befannte Millionär 
und freigebige Schugherr der Umiverfi= 
tät, der gejtern in Begleitung feiner 
Gattin Hier eingetroffen tft, nimmt an 
der Feitlichkeit Theil, aus welchem Ans 
Ich ganz beſonders glänzende Vorbe— 
reitungen getroffen worden ſind. Heute 
Abend ſoll dem Gaſte zu Ehren in der 
Wohnung des Präſidenten Harper ein 
Feſteſſen veranſtaltet werden, während 
für morgen Abend ein großes Bankett 
in Ausſicht genommen iſt. An demſel— 
ben werden ſich ſämmtliche Profeſſoren 
und zahlreiche Studenten betheiligen. 
Am Freitage wird der Grundſtein für 
das biologiſche Laboratorium gelegt 
werden, und am Abend dieſes Tages 
wird die Feier mit einem großen Mi— 
Ürirsfonzert ihren Abſchluß finden. 


„Uberproduftion.“ 


Die zahlreichen Bankerotte, welche 
in den letzten Wochen aus dem Gebiete 
der Fahrrad-Induſtrie gemeldet wor— 
den ſind, beweiſen deutlich, daß man 
auch in dieſem neuen Zweige gewerbli— 
cher Thätigkeil des Guten bereits zu— 
viel gethan hat. So ſtark die Radler— 
manie auch um ſich gegriffen hat, iſt 
der Markt doch überfüllt, das Ange— 
bot iſt weit ſtärker, als die Nachfrage. 
Aus dieſem Grunde haben ſich vor ei— 
nigen Tagen die Eigenthümer der 
„Weſtern Wheel Works“ veranlaßt ge— 
ſehen, den Betrieb ihrer großen Fahr— 
radfabrik an der Sigel nahe Wells 
Straße auf unbeftinmte Zeit einzu=- 
ftellen. Der MWaarenvorrath der Fir: 
ına, aus dreihundert und fünfzig Tau 
jend Fahrrädern beſtehend, it nad 
dem Dften gefchidt worden und wird 
dort wahrjcheinlich zu bedeutend her- 
abgefegten PBreifen auf den Markt ges 
worfen merden. Die 4000 Ihiejtgen 
Angejtellten der Firma find borläufig 
ihrer Ermwerbögelegenheit beraubt. 


Feldlager der Knaben-Kapellen. 


Die hier vor einigen Monaten ge— 
gründete Knaben-Kapelle (Boys' Bri— 
gade) wird morgen Vormittag unter 
Leitung ihres Dirigenten, Herrn A. 
Winkler, in feierlicher Parade von der 
Lake Front aus nach dem Bahnhofe an 
der 12. Str. marſchiren, um von dort 
aus die Reiſe nach Kankakee anzutre— 
ten. Zu dieſem Zwecke haben die ju— 
gendlichen Künſtler, ihrer 530 an der 
Zahl, vollſtändig neue Uniformen er— 
halten, ſo daß der Umzug auch an 
äußerem Glanze nichts zu wünſchen 
übrig laſſen wird. In Kankakee felbſt 
ſind bereits ſeit längerer Zeit großar— 
tige Vorbereitungen für das diesjäh— 
rige „Feldlager“ der ſämmtlichen, in 
den Ver. Staaten beſtehenden Knaben— 
Kapellen getroffen worden, deſſen 
Dauer auf acht Tage berechnet ilt. Die 
Rückkehr der eigen Knaben=Kapelle 
wird am 10. Juli erfolgen. 


Kaltas feitgehalten. 


Der —— Hauſirer „Nic“ Kal— 
kas, welcher am vergangenen Freitag, 
wie geſtern in der „Abendpoſt“ aus— 
führlich berichtet wurde, die 14 Jahre 
alte Cora Betts von ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 238 W. 59. Str., weg⸗ 
lockte und das Mädchen ſeitdem in ei— 
nem leerſtehenden Framehäus chen ge⸗ 
fangen gehalten hatte, iſt unter derAn— 
klage des — Angriffs der 
Grand-Jury überaniwortet worden. 
Außerdem wurde der ſaubere Patron 

egen ungebührlichen Betragens um 
8100 beſtraft. 

Uebrigens ſoll Cora bei weitem kein 
Engel ſein. Ihre Eltern erklären ſie 
ſelbſt für ein grundverdorbenes Mädel, 
an dem bereits Hopfen und Malz ver— 
boren ſei. 


Opfer der Hitze. 


Der in Dienften der Welt Chicago 

traßenbabmafellichaft ftehende Geo. 
MeGuire murde geftern Nachmittag an 
der Ede von Ban Buren und Dear: 
born Str. von der Hite übermannt 
und mußte in der Polizeiambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 2516 Lime 
Str, gebracht werden. Die Aerzte 


halten den Yal für nicht weiter be- 
denklich. 


Geſuudheitsſchädliche Dünſte. 


mit Muloriateimen geichiwängertes Waller veruss 
fahen in weiten Stricen de8 nord» und füdamerifas 
nijhen Kontinents unfägliches Elend. Das wirkjams 
fte und nüsglicite aller medizinifchen Schutzmittel 
gegen ihren gefundheitsmörderiichen Einfluß iſt Ho⸗ 
ſtetters Magenbitters. Wo immer die mit Recht ge⸗ 
fürchteten endemiſchen Krankheiten, Fieber aller 
rt, beſonders Gallonfiebet, Mi lzerweiterung und 
Milzverhärtung herrſchen, iſt das Bitters anerkann⸗— 
te Abwe ht und Kur für diefe Plagen. In Merilo, 
Guatemala, auf der Landenge von Panama und in 
Eidanki fa naht minder als/in den Ber. Staaten 
dat es jeine krankheitbezwingende Eigenſchaft bee 
währt, und wird überall von Werzten auf’s Würmfte 
empfohlen. E8 furirt rheumatiiche, Nierens und Mar 
genleiden, Nervofität und Schwäche und ftewert den 
Einflüffen vorgerüdten Lebensalter. E38 kegt den 
Uppetit an umd verhilft zu ftärkendem, erquidendem 
Ehlummer. Man nehme «3 mit Konfequeng; Die ges 
wünjichte Wirtung wird nicht ausbleiben. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Kohn Soaton, Atöck. und Baſement Brick Flats, 820 
Lowe Ave. 83000. 

Ber —— Sanjon, Zitöd. Frame Slats, 9M4 Anthony 
Str., 

Guns m. "Gronwar, SHöd. und Bajememt Brid 
Flats, 1595 Kadian Boulevard, 810,000. 

M. Brodoner, Atöd, und Safememt Brid Flat, 1648 
AYadion Boulevard, $5,000 

33, — Ditöd. Frame Flats,; 1019 41. Str., 


MeCdmid Univerfität, fieben Iftöd. Brid ObersAns 
baue, 491 bis 503 Fuller ton Yve., $6,000. 

m. * Sitöd. Homme Wohnhaus, 195 Burry 

e. 5.000 

Miele —9* ae Goame Wohnhaus, 802 Zuttle 
Str. ‚Q 

Niels Bud, 2itöd, Frame Wohnhaus, 37 Cullom 
Str., $1,000. 

Katie "Braving Co., 5ftöd. und Balmment PBrid 
Brauerei, Südjeie van GE. Chicago Wpe. und Chis 
cago River, $150,000. 

Charles Tukurer, Atöd. Frame Refidenz, 456 Batter 

e Tin 2 F Refi 383 9 if la 

over, 2itd —XR denz, enjaco 
Woe., $1,400. 


Todesfälle. 


z Nahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut. 
(Gen, Über deren Tod dem Gejundheitsamt giviihen 
geftern umd heute Meldumg zuging: 


ChHarket Widmaier, 62 te Ste, 2 2. 
. Bobm Gira re 8 


Sonderbate Logif. 


Die Mitgliever des Munizipalaus» 
Ichuffes der: Civic Federation und bie 
Beamten der Municipal Voters’ Lea- 
gue, Präfident Cole an der Spite, find 
über den Wall der Reform-Alder- 
men, die am Montag für die Verfchen- 
kung des Hochbahnwegerechts durch 
die Van Buren Straße geſtimmt ha— 
ben, Höchlich empört. Die Wardfomi- 
bes find aufgefordert worden, die be- 
treffenden Herren zur Rede zu Stellen. 
Sn der jchriftlichen Aufforderung zu 
diefer Maßregelung der abtrünnigen 
Gemeindepäter fommt übrigens ein 
recht [onderbarer Baffus vor. „Bei dem 
gegenwärtigen Stand der Stadtkaffe”, 
heißt es da, „it die Wegfchenkung To 
mertihvoller Brivilegien nahezu einBer- 
brechen.“ — Wenn die Stadt alio fi- 
nanziell befjer geitellt märe, jo würde 
gegen den jtadträthlichen Privilegien» 
jchacher nichts einzumenden fein. „Na= 
hezu ein Verbrechen,” ijt ebenfalls qut. 
Nach allgemeinem Dafürhalten haben 
die Stadtväter da3 MWegerecht unter 
der Hand an die Korporation vericha= 
chert, mit anderen Worten: fie haben 
jich bejtechen lajfen und den denkbar 
größten Amtsmihbrauh begangen. 
Das tft nur „nahezu ein Verbrechen“. 

Die Aldermen Knudfon von der 17. 
und Anderfon von der 15. Ward find 
bereit3 aufgefordert worden, fich bor 
den Wardorganifationen der Munici= 
pal ®oters’ League, die ihnen zur Er=- 
wählung verholfen Haben, ihrer Stim- 
menabgabe wegen zu verantworten. 

Von Mayor Swift erwartet man 
nicht, daß er die Verordnung direkt 
betiren wird. Man glaubt, daß er 
diefellbe mit einer jehr gelinden Zah— 
lungsbedingung verjehen zurüd an den 
Stadtrath ficken wird, und von bem 
Belieben der Ringbahn-Geſellſchaft 
(man fönnte auh Ring-Balhngejell- 
Ihaft jagen) wird e3 davon abhängen, 
ob der Stadtrath diefe Bedingung qut- 
heißen oder mit Zmerdrittelmehrheit 
beriwerfen wird. 


— — — — 


Die Bibel in Den Schulen. 


Im Koch'ſchen Verſammlungslokal, 
Nr. 104 Randolph Straße, fand ge— 
ſtern Abend eine Sitzung des Exeku— 
tiv⸗Ausſchuſſes der 200 deutſchen Ver—⸗ 
eine ſtatt, welche gemeinſam dagegen 
Front machen, daß ein aus der Bibel 
zuſammengeſtelltes Leſebuch in die 
öffentlichen Schulen eingeführt wird. 
Dieſes Exekutiv-Komite iſt zuſammen— 
geſetzt wie folgt: Georg Landau, Vor— 
ſitzer; Eduard D. Deuß, Sekretär; O. 
P. Schönwerk, Schatzmeiſter; Ehlert 
Goettſche, John Sieh, F. Dietrich, A. 
Hörich, Carl Neumann und John 
Mohnen, Beiſitzer. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, am 15. Juli der Sitzung des 
Schulraths beizuwohnen und dieſem 
den bisher mit 18,000 Unterſchriften 
bedeckten Proteſt gegen die Einführung 
des Buches zu unterbreiten. Vereine 
und Perſonen, die noch ſolche Proteſte 
mit geſammelten Unterſchriften in 
Händen haben, find erfucht, diefelben 
fobald wie möglich an den Sefretär, 
Nr. 134 Sigel Straße, einzufchiden. 


— — — 


Wollten das Lokal ſtürmen. 


Die Herren Buxbaum und Löwen—⸗— 
thal, Eigenthümer des unter dem Na— 
men „HenricisHotel“ befannten Re— 
ftaurationzlofale, Nr. 176—178 
Adams Straße, hatten geitern eine 
Anzeige in einer Nachmittagszeitung 
einrüden lajfen, in der fünfzehn Kna- 
den im Alter von 14 bis 15 Jahren 
zum Verfauf von Butterbroden im 
Kolifeum für die Dauer der Konpen- 
tion gejudht wurden. Etwaige Appli- 
fanten jollten fich geitern WUbend, um 
8:30 Ur im Reftaurant einfinden. 
Auf Diele Anzeige hin waren nun ges 
gen 300 junge Burfchen zufammenge- 
ftrömt, unter denen, als ihnen Die 
Mittheilung gemacht wurde, die Stel- 
fen feien bereit3 alle befeßt, ein folcher 
Sturm der Entrüftung losbradh, daß 
e3 eine Zeitlang den Anfchein Hatte, 
als od daskofal geftürmt werden Tollte, 
Nur mit Mühe und Noth gelang es, 
Thließlih einem handfeiten Polizi- 
ften, die aufgeregte Schaar zu beruht- 
gen und auseinanderzutreiben. Don 
irgend t welchen Berhaftungen wurde im 
Hinblif auf die Veranlaflung des 
Zufammenlauf3 und die Jugend der 
Ruheitörer abgefehen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpojt. 


Zu Schwulitäten. 


Frederick W. Turf jr, bon ber 
„Zurt Hydraulic Bomwer Comp.”, Nr. 
39 Dearborn Str., wurde gejtern von 
Kadi Richardjon unter der Anklage, 
feine Gattin vor Jahren Ichnöde im 
Stich gelaffen zu haben, den Öropge- 
ſchworenen überwieſen. 

Auf die Anklage hin, dem Nr. 570 
Weſt Ohio Str. wohnenden J. Jack— 
ſon ein Segelboot entwendet zu ha— 
ben, iſt geitern der 18 Jahre alte Gu= 
ftav Steinmann von Beamten der 
Sheffield Ave.-Polizeiftation in Haft 
genommen worden. 


Billige Erfurfions:Rate nah Buf: 
falo, N. V., via B. & O. R. R. 


Am 5. und 6. Juli verkauft die B. — 

Eiſenbahn Exkurſions-Tickets nach Buffalo, 
N. D., zu 814.00 für die Rundfahrt, ein: 
Fadia s82.00 Mitgliedſchaftsgebühren, an⸗ 
läßlich der National Education Aſſociation. 
Dieſe Linie bietet den Paſſagieren die Gele— 
genheit, eine angenehme Seereiſe (zwiſchen 
Cleveland und Buffalo) mit dem prächtigen 
Dampfern „State of Ohio“ oder „City of 
Buffalo“ zu machen. Weitere Auskunft er: 
theilt die City Tidet-Dffice, 193 Clark Str. 


mmfr 


—— —⸗ — 
Colorado und Yellowſtone⸗Park. 


Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 


Verichiedene Touriiten = Partien durch die 
Munderländer des Weitens werden Chicago 
im Laufe des Monats Juli via der Burling- 
ton Route in kurzen Bwilgenränmen verlaſ⸗ 
ſen, jede unter F u eines erfahrenen 
Spezial: Agenten. oftpreis des Billetö 
{liegt alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
—— tsführer Touriſten Departement, 211 
Ela x. Ain,mfm—25jul 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 1. Futt 18983. 


Moderne Naubritter, I 


Frau Kinball das Opfer Feder Wegela- 
gerer. 


Sonftige Banditenftreiche. 


Die Gattin des Nr. 1514 Lering-. 


ton Avenue wohnenden Dr. Kimball 
pflegt allabenblih ihren Mann von 
deffen an Salifornia Avenue und Van 
Buren Str. befindlichen Office mit 
dem Familien-Buggy abzuholen. Auch 
geitern futjchirte fie gegen 11 Uhr arg= 
103 die California Ave. entlang, als 
plößlih, unmweit Congreß Str., zwei 
Männergeitalten aus dem Schatten ei= 
ned Haufes herborjtürzten, von Denen 
der eine dem erjchredten Gaul in Die 
Zügel fiel, während fein Spießgeſelle 
fih behende in den Wagen Tchmwang. 
Am näcditen Moment jtarrte Der zu 
Iode Geängitigten auch ſchon der 
Lauf eines Revolvers in's Antlitz. 
„Her mit Deinem Geld!“ rief ihr der 
Bandit zu, im ſelben Augenblick brach 
Frau Kimball aber auch ſchon ohn— 
mächtig zuſammen. Die Hallunken 
hatten jetzt leichtes Spiel und plün— 
derten ihr Opfer gründlich aus, wobei 
ihnen $26 Baargeld und mehrere 
werthvolle Ringe und ſonſtigeSchmuck— 
gegenſtände in die Hände fieln. Dann 
fuhren ſie in geſtrecktem Galopp davon, 
hielten ſpäter an einer dunklen, ein— 
ſamen Stelle an und brachten ſich und 
ihre Beute ſchleunigſt in Sicherheit. 

Das Pferd — ruͤhig weiter, bis es 
von einem Paſſanten angehalten wur— 
de, der dann Frau Kimball beſin— 
nungslos im Wagen liegend fand. Sie 
kam bald nachher wieder zu ſich, die 
Polizei erhielt ſofort Meldung von 
dem kecken Raubanfall, doch bis zur 
Stunde erfreut ſich das Geſindel im⸗ 
mer noch der goldenen Freiheit. 

An der Ecke von Polk und Clark 
Str. überfiel geſtern Abend der als 
Raubritter bekannte George Clindinin 
den ruhig ſeines Weges gehenden Ch. 
Edward. Bald darauf befand ſich der 
Strolch aber ſchon in polizeilichem 
Gewahrſam. Er ſoll ein Spießgeſelle 
des kürzlich zu längerer Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilten Wegelagerers Ch. 
Daniels ſein. 

Freches Diebsgeſindel ſtattete ge— 
ſtern bei helllichtem Tage, während 
Niemand daheim war, der Wohnung 
Chas. H. Fullertons, Nr. 6536 She— 
ridan Avbe., einen unerwünſchten Be— 
ſuch ab und erbeutete Werthſachen im 
Betrage von annähernd 5500. Mit 
welcher Unverſchämtheit die Strolche 
hierbei zu Werke gingen, erhellt am 
Beſten daraus, daß ſie ſich in aller Ge— 
müths vuhe ein Mittageffen zubereite- 
ten und bdasjelde am Famillientiſch 
berzehrten. Die Leberrefte der Mahl» 
zeit jtanden noch auf dem Tilch, als 
Frau Fullerton Mittags heimfehrte 


Großpäterhen als Freiersmann. 


Unter dem eheluftigen Pärchen, die 
geftern dem Heirathsclerf Salmonfon 
thre Aufwartung machten, befanden 
jih auch der 75 Jahre alte George Er- 
langer und deffen um neun Jahre jüns 
gere Braut, Friederife Bing mit Na- 
men und Nr. 1010 ©. Wood Straße 


wohnhaft. Beide erklärten frohen Her- 


zens, daß fie „es noch emmal wagen 
mollten“; ihr Wunfch wurde erfüllt, 
und unter den beiten Bealeitwünfchen 
find inzmwifchen die alüdlichen Braut 
leute mit fchneeigem Haar in den Ehes 
himmel hineingehüpft. 
TEE 


Shiüler von Bryant & Strattons Bufinsg College, 
315 Wabajh Uve., erhalten gute Stellungen. 


Feite und Bergnügungen. 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Am Sonntage, ven 19. Juli, twird 
die Großloge obigen Orden? im Pas 
radies-Garten, an der = bon Dal: 
len Ave. und Melroje Str., in ‚Late 
Diem, ihr Stiftungsfeft, — 
mit Bilnit und Sommernadtäfelt, 
feiern. Da3 mit den Arrangements 
betraute Komite, bejtehend aus den 
Herren Louis W. H. Neebe, Henry 
Luftig, Frant Zimmermann umd 
Pendel Hahn, den Damen Katharine 
Galle und Emma Blum, madt Thon 
jeßt die größten Anjtrengungen, um 
dem elite zu einem glänzenden Ers 
folge zu verhelfen. Feſtreden in deut— 
Icher und englifcher Sprache, allerlei 
Bolfsbeluftigungen, wie Preisichießen, 
Mettlaufen u. j. w., jomie eine Ab— 


ftimmung über den populärjten Herrn | 


und die jchönfte Dame auf dem Felt: 
plate, bilden den Anhalt des vielvers 
ſprechenden Feſtprogramms. Zahl— 
reiche höchſt werthvolle Preiſe werden 
bei den Volksbeluſtigungen zur Ver— 
theilung gelangen. Eintrittskarten 
find im Vorverkauf bei allen Mitglies 
dern de3 Ordens zu haben. 

Deutiher Krieger:Derein von Chicaao. 

Schon jeit längerer Zeit find groß: 
artige Vorbereitungen für das Dies- 
jährige Pilnit und Sommernadtsfeft 
des Deutichen SKriegervereind von 
Chicago getroffen worden, da8 am 
Sonntage, den 12. Juli, im Nord: 
Chicago⸗Schützenpark, Ecke Belmont 
und Weſtern Ave., abgehalten werden 
ſoll. Wer jemals einer, von dieſem 
thatkräftigen Verein veranſtalteten 
Feſtlichkeit beigewohnt hat, weiß zur 
Genüge, daß die Mitglieder desſelben 
ſtets alles in ihren Kräften Stehende 
thun, um allen Anforderumgen, bie 
vernünftiger Weife geitellt werben 
fönnen, in jeder Beziehung gerecht zu 
werden. Noch in jedem Jahre haben 
darum die Treite des deutichen Krie- 
gervereind nicht allein auf die ehemali⸗ 
gen deutſchen Soldaten, ſondern auch 
auf die geſammte deutſche Bevölke— 
rung Chicagos eine große An— 
ziehungskraft ausgeübt. Das mit den 
Arrangements betraute Komite ga— 
rantirt auch diesmal den Beſuchern 
einige wirklich vergnügliche und ge— 
nußreiche Stunden, und hofft mit Be— 
ſtimmtheit auf eine äußerſt rege Be— 
theiligung. Anfang des Pikniks um1J 
Uhr Nachmittags. Die Straßenbahn⸗ 
züge der Clybourn Ave., Lincoln Ave., 
Elſton Ave. und Milwaukee Abe., via 
Belmont Ave. führen zum Park. 





weiblichen Gelchlechtz, 


: geheimen, 


| Jahren, 


| lorenen 


Stanfords Zenſus. 
Er gibt der Stadt 1,619,226 Eiwohner. 


Nach neunundneunzigtägiger Arbeit, 
die einen Koſtenaufwand von $25,700 
verurſacht hat, iſt Superintendent 
Stanford endlich mit dem Schulzenſus 
fertig geworden. Als Reſultat des— 
ſelben gibt er an, daß die Einwohner— 
zahl Chicagos 1,619,226 betrage. Der 
Stadtrath hat auf Herrn Stanford 
nicht gewartet, ſondern die Bevölke— 
rungsziffer bereits auf Grund der von 
den Briefträgern vorgenommenen Zäh— 
lung amtlich feſtgeſtellt, und zwar 
mit 1,750,000. Der Herausgeber des 
ſtädtiſchen Adreßkalenders hält auch 
dieſe Zahl eher für zu niedrig als zu 
hoch gegriffen, und ſo wird die Stadt 
offiziell bei der höheren Ziffer blei— 
ben und Herrn Stanfords Arbeit als 
nicht geſchehen betrachten. 

Was die Klaſſifizirung der Einwoh— 
ner anbelangt, ſo wollen die Zähler 
des Herrn Stanford Folgendes ermit— 
telt haben: Von den Einwohnern Chi— 
cagos ſind 818,750 männlichen und 
784,254 weiblichen Geſchlechts. We— 
niger als 21 Jahre alt waren 694,912 
Perſonen, weniger als 14 Jahre 491,⸗ 
021, weniger als 6 Jahre 243,315, we⸗ 
niger als vier Jahre 152,370, weniger 
als ein Xahr 42,903. Während bei 
diefen unteren Altersflaffen fein auf- 
fälliges numeriſches Mißverhältniß 
zwiſchen den Geſchlechtern herrſcht, ſoll 
daſſelbe nach den für die Geſammtbe— 
völkerung angegebenen Zahlen ein ſehr 
ſtarkes ſein. Von den noch nicht ein 
und zwanzig Jahren alten Perſonen 
find 349,097 männlichen und 345,815 
das männliche 
Gejchlecht ft alfo hier nur um 3282 
Köpfe jtärker, als das meibliche; 
dagegen fol unter der Ge: 
ſammtbevölkerung die Zahl der 
Männer die der Frauen um 34,496 
überwiegen. Das kann offenbar nicht 
ftimmen. Zum Xheil erklärt e3 ji 
aber daher, daß die Zenfusbehörde das 
Zählungsergebniß mwillfürlich Durch die 
Hinzufügung von 12,000 „Hand— 
lungsreifenden“ und 3,320 „auf Schif- 
fen lebenden Perfonen“ erhöht hat. 

Sine Abnahme der Bevölferung, ges 
genüber dem Zühlungsergebniß aus 
dem Sabre 1894, it im folgenden 
Wards ermittelt worden, und zwar in 
der nebenftehend angegebenen Höhe: 

1. Ward (10,710); 2. (3,986); 3. 
(3,936); 7. 2,254); 8. (302); 11. 
(2135); 16. (426); 17. (4575); 18. 
(8872); 19. (5449); 20. (3954); 21. 
(3835); 22. (4153); 23. (9540); 24, 
4284); 29. (1707). 

Die Bevölferungszunahme vertheilt 
fi auf die andern Wards wie folat: 

4. (3723); 5. (161); 6. (1704); 9. 
(6749); 10. (6922); 12, (8187); 13. 


(2680); 14. (5792); 15. (3828); 25. 


(8705); 26. (10,480); 27. (5496); 28. 
(4414); 30. (8492); 31. (4518); 32. 
(8333); 33. (7065); 34. (8146). 
Die Zahlen in beiden Rubrifen find 
zum Theil unglaublich und zeigen, daß 
entweder mit dem borigen Zenfus et- 
was Tehr faul war, oder daß auf die 


diesjährige Zählung fein Verlaß ilt. 


Vielleicht ift Beides richtig. Daß die 
Bevölkerung der eriten Ward fih i 
zwei Jahren um nahezu 11,000 ver- 
ringert haben jollte, it eben]o un- 
mwahrjcheinlich mie die angebliche Zu- 
nahme der Bevölkerung der 26. Ward 
um 10,480 Köpfe. 


Weſt Point Kadetten 


ſind prächtige 
Muſter vollkom— 
mener Mannes— 
kraft. 
Onkel Sam hat 
entſchieden, daß 
die Lahmen, die 
Hinkenden und 
die Blinden vom 
Militärdienſt 
ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. 
Ueberlegt dies 
und handelt. 
Weshalb nicht 
ſelber ein Führer 
der Menſchen ſein? 

Jeder junge Mann ſollte vollkommene 
Manneskraft zu erlangen ſuchen, auch wenn 
er nicht nach Weit Roint will. 

An der Schule, ig der Socdhichule, auf der 
Narın, im Geichaft, in der Volitif und in den 
Gewerben jind die Kührer gewöhnlich Mänz 
ner von robuiter Geiundbeit, die nie ihre 
Manneskraft mißbraucht haben. 

Iſt nicht die Achtung, Bewunderung und 
Werthſchätzung der Welt mehr werth, als die 
geſchlechtlichen Genüſſe, die den 
Weg ebnen für Schwäche, Nervöſität, Nieder— 
geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 

Junge Leute und Männer in mittleren 
die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, ſollten keine Zeit verlieren, einen Kur— 
ſus kräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem Fall, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Jahren 
von jungen Leuten und Unregelmäßigkeiten 
und Ausſchweifung im mittleren Lebensalter 
ſind die Urſachen jener Nachtverluſte, von 
ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebſam— 
keit und Manneskraft, wie ſie unter den 
Männern von heute ſo häufig ſind. Ihr 
könnt wiederhergeſtellt werden, aber wollt 

Ihr auch? 

Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. 20, Vers 29. Aunger 
Mann, will Tu Dir Achtung, Liebe, Ruym 
und Vermögen erwerben! Beginne recht und 
beginne jofort. Spare Deine Kraft. Sit da 
irgend ein geheimer Abflug Deiner Lebens⸗ 
kraft? Verſtopfe es. Nagt irgend eine ge— 
heime Krankheit an Deinen Körper? Yaß 
Dih heilen. Das Waihington Medical 
Institute wird Dir gern helfen. 

Der Menich iit von Natur ein Gefellihaft3= 
thier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
GSejellichaft zeigt und die Sinjamfeit der Ge: 
jelligfeit vorziebt, dann it e8 Zeit, feine 
geheimen Gewohnheiten zu unterjuchen. Das 
Wajhington Medical | Anjtitute offerirt den 
Eltern jeine Dienite in allen Fällen, die ſie 
zu unterſuchen für nothwendig halten. 

Es koſtet den Leidenden nichts für Konſul— 
tation, deshalb ſprecht vor oder ſchreibt und 
überzeugt Euch. Wir können Euch Heilung 
verihaften. Waſhington Medical Inſtitute, 
68 Randolph Strafe. 


— Die Methode der Nidel Plate Eifenbabn, 
nad) welcher deren Agenten die Preije jo nied⸗ 
rig berechnen, wie die niedrigſten überhaupt, 
ſcheint den Wünſchen des reiſenden Publi— 
kums zu entſprechen. Niemand ſollte daran 
denken, ſich ein Billet zur N. E. A. Konven— 
tion in Buffalo im Juli zu kaufen, ehe er 
ſich nicht genau bei der Rickel late Bahn 
nach den Raten erkundigt hat. Näherer Ans: 
funft wegen wende man jih an %. 9. Cala- 
han, General Agent, 111 Adams Str., Chi: 
cago, ZU. wi—ljl 


eg 


| nah Mas gemacht, 


mm u 


PRRSTTTITH REEL 


N.W.-Ecke State und Mbnroe Str. 
mit jedem Kauf von H2.00 oder darüber, 


Freil“ erhalten Sie ein Ihönes Hel-Gemälde abjolut frei! 


er 


(ausgenommen im Grocery- 


100 — helle und dunkel — — 


Perſian Dimity Waiſts, 


mit loſem Kragen und Manſchetten —einige 


zu Waiſts paſſend, andere weiß, 


double⸗pointed "Yote-Rüden, Biſchof⸗ 
Aermel— 81.25 und $1.50 Qualitäs 


ten—Hurral 


85.008 


Preis 


..—.. 1.0 00 1.0008 


Qualität feine 


gemujterte Mohair 


Stirts, 


volle Breite, 


Bercaline Futter, 
Sammt-Einfaflung, 
Spezial-Preis 


81.98 


D + 
me 
Suits — 


27 74 


Leinen Craſh Blazer 


volle Weite Skirts, 
$5.00 werte 


-Stüf Dimity und 
Lawn Outing Suits, 


5Cts. 


Wir kauften den ganzen Sai— 


Neik Weller: So e und Irlords. 


gewendete Sohlen, alle neue Moden, Kacons und Schattirungen— 
832 und $2.50 Qualität, ajjortirt und arrangirt für jchnellen 
Verfauf— nehmt Eure Auswahl unter der Partie zu 


reguläre 


jon-Ueberfchuß von hochfeinen 
Schuhen und Orfords von 
einem Bojtoner Sabrifanten 

zum halben Werth 


3000 Paar hochfeine rauen Orford Ties— 
weißer&anvas, Sriih Linen, Tan, 
Kid und Goat, ihwarz VBici Kid, 


91.00 


1500 Baar feine auf Beitellung gemachte Damen: Shuhe— 


in lohfarbig oder jchwarz, 


nehmt Eure Auswahl für 


jchnüren oder Inöpfen, 
edige Zehen, jehr modiich und bequem— reguläre 83 Qualität— 


neue ipiße oder 


51.90 


Zum Berfauf Donneritag und Freitag. 





. 
Band: Bargainz 
* 
Bänder, alles verſchiedene Farben und 
15c werden kaufen 506e Bänder. 
bendſten Farben und ſchwarz, 3 bis 4 
ze Atlas-Bänder, reine Seide und nicht 
_ Brei -Hübiche Ban d⸗Schleifen frei gemacht. 
jäumte Ränder, feıne Swik Scalloped dc 


19c werden faufen 75c Bänder. 
Entwürfe, 3 bis 5 Zoll breit— 
6900 Yard3 -ertra feine Qualität Atlas- 

15€ 

Zoll breit, Bargain-Breis, Yard > 
toieder zu er zu er - 
Taſchentücher. 

‚dom Ausliegen im Schanfeniter leicht 


8500 Yards hübſche ganzſeidene fanch 
Bargain-Preis, Yard 19c 
und Zaffeta- Bänder, alle die tonange= 
1000 Yd8 ertra. ihwere Qualität ihwar- 

Bargain: Preis 10€ 
30 Dugend Damentaichentücher, ganz wei 3 fancy 

nugt und beitaubt, werth 15 bis 3öc.. 


Handſchuhe. 


500 Tugend i ımportirte ganz 


Zu weni: 
ger als 

. Whole: 
fale: 
Preijen. 


Friih gefang. Salzwafier Maderel, z. 6e 

. — God u. Haddod Stead, 
PBiund...... 

Friich gefangene Blaufiice, TEE 

Friid gejangene Salmon Trout, Pid.. 6 

Friſche Lake Zuperior Weihfiiche, BiDd..T 

Xafe Erie Cisco u. Weihfiiche, 2» 

Friich Prefied Säringe, DD 

Friſch Dreſſed 25 Pid.. 

Groie: Kanne Senf: Sardinen. 

14: PId.:Ranne Del: Sardinen 

1-Sid. Kanne fancy Columbia River 
Salmon. 

Friſche rothreif fe Aeme Toma 1t08 

Gr Ber on nd rothbe Rüben, 
oder ; tebein, jeder 

Fancy Salı fornia Apricofen, 

ga 


12c 
Korb 14c; Pfd.3e 
Zurnips, Garrot3 


flaumer 
zid-Basket. Dar 2Bc 
Y friiche Meffir 1a &i — Men, das Dad... : 
ge ine aroße reife Waflermelo ven, per Stüd 2 
Pfd.Büchſe Old-Faſhioned Apple Butter. 
Pfd.⸗Büchſe Baked Beans in Zomato © Sauce 
Pfd. rg Pacted 
en .Büdie Armoı ipref 
Pfb.⸗Büchſe Arno ur’ 3 Potted M 
1: PID. :Padet feine Corn Star 
ancy Hand Pı ed Nlany Beans, d. Quart 
5 Pid. Fancy White Dats. — 
Fanch debrochene Bacaroni, das vfd 
JGallone Cider⸗ oder Weigwein-Ei 
14 Gallone von ©. D. Famous Bickles 
syeineu Weitern Ereamery Di d, Pfd.. 
Prima Native m Beef, 
gar nb Stew, das 
Tyeined Sugar Eu tod Salt Port, d, iD. 
Trima Eorned Beef, das Pid Be 
Prima California Schinken, das Pd....... , 5%e 


Weine undLiköre 


Haupt« und jehiter Floor. 

Frei! Frei! Frei! 

Wie Abbildung— 
EineFlaſche Maryland 
White SealRyeWhis— 
key mit jedem Einkauf 
in unferem Spiri: 
tuojen: Dept. 


Galifornia Dort, Sherry 

.. PBladberry Brandy, 
Xahre alt, die 75 

Ar 17c, Sal. IC 

Dlivina Wine Co. Bort, 

Sherry oder Angelica, 8 Jah: 


re alt, die Qt. -&1. 4 


4lc, die Gal.. 
Kentudy Club Sour Maib, 


6 Jahre alt, 82 10 
8 


Dt. 570, Gal.. 
Gudenhtimer Pure Rye Whis⸗ 


ky, 10 Jahre alt, das 


Quart Ic, a 83. 19 


Gallone..... 
Columbia Ginger Ale, 
Quart... 


.... 


| 
| 


oder Sleijch-Departement) 


Aufräumung von 200 heil und 


dunfelfarbigen 
Seiden-Waills, 8 1 
Seiden-Shirt:aifs, 


— 
heller Grund mit 
dunklen Figuren, 
loſer Leinen Kragen, 
Umſchlag-⸗Manſchetten 


83 und 34.00, 
Zei⸗ 


dene 
Waills 


Wie Abs 
bildung, 
mit Rod 
ausges 
wählte 
Farben. 


gg0 


+»  Bargains in 


AHuslin Unterkleider. 


on 9 bis 10 Borm, 
WREELDT ZW EEE 


Für Te 
ertra 
breite 
Damen- 
Beinkler- 
der, mit 
jebe breis 


2, für ferze weiße Kinderklei⸗ 
der, mit Jod aus Tuds ges 
madt und mit Stiderei. 
Biihof-Aermel. 


25 
A für feine Mull-Hüte für 
Kinder, mit hüblden Spi- 


Ken eingefaßt, in pink, blau 
u. weiß, werth 50c. 


Strumpfwaaren 


und 


Unterzeug. 


Unumſtößliche Thatſachen um wie viel billiger wir Strumpfwaaren und Un— 
terzeug verkaufen, als irgend einer unſerer Konkurrenten. 


1000Duß. volle nahtloie ehtichwarze 
und lobfarbige Damenitrümpfe, 


die unsere Konkurrenten als ® 
ein großer Bargain zu 9 % 
anzergen—Unier Preis 
650 Dugend feine gaerippte volle 
nabtloie echtichtwarze und Lobfarbige 
Ri nderjtrümpie, Größen 6 bi8 9, 


diejeiben die unfere Konfurs 
renten als ertra Werihe zu dc 
löc anzeigen—Unjer Preis.,. 

150 Duß. importirte echtichiwarze 
fancy Boot Top Damen: ® 
ftrümpfe, voll —— 12c 
macht, werth 2öc.. . 





75 Dußend reinwollene 
e ige Bicyele— 

Strümpfe für Männer, von unieren 
Konkurrenten für Töc verfauft, unier Pr. 


gerippte 


25 


Waichitofie. | 


100 Stüde Domeitic Organdies, in Dres 

den u. perfiihen Mujtern, Streifen Figu— 1 
ren Scrol ls u. Buds, werth bı3 106, per ce 
J 2 


100 Stüd fe einf ache ame Organdied y, Lan, 
he . 


ind Checks Spitzen⸗ 
in e Webjtreifen, jhwarze mw 
ıd ichwarze Gras Lawns. c 
).. Spezial-VBerfaufspreig 
60 Stücke harebrei te 8 ambrics und Percales, alle 
—— Streifen ıren, die richtigen mr 
Nuiter für Shi rt art su. —— c 
die Yard löc werth, per Yard zu. . 


Fahnenitoff. 


6000 Yard3 Reiter von National Fahren 
ftoff ın Tricolor3, Sterne und Streifen uird 


ei nfad) roth, weiß und biau, zu die Yard.. ic 


10,000 Wuslin- Fahnen (echte Farben) zur - Hälfte 
der regulären Preije. 


Hängematten. 


Frei Ropes und Spreaders mit allen Hän⸗ 
% gematten während dieies Berfaufs. 


500 ‚gewebte Bett-Hängematten, werth a 
$1.25, mit Kiffen, Rope und Spreader, 69€ 
— —— 

4000 gewebte Bett-Hängematten, mit 

Valance ganz herum, Ki ien, R —— 9 c 
und Spreader, vollitändig, zu.. 
u NG 
Schooß⸗D d n 
Sch oß⸗De ce + 


500 Sommer Staub» u. Schooß-Deden, 29€ 


Koffer, 


zu 7öc, 506, 39e und 

Beichüsgt euren Koffer mit einem Koffer-Rıiemen. 
— hier einen frei morgen mit jedem 
100 viereckige 

Canvas oder 

Emaill. Eiſen 

Koffer, ſchwere 

Hartholz 

Streifen Top, 

Boden und 

Seiten, ichwes 

rer Eijenboden 

ſchwere Klam⸗ 

mern, 

aufgeſetzter bedeckter 

Hut Tray, 


80 Trunt3, mit Zinf überzogen und run 
dem Dedel, Hartholz Dedel, Seiten» 
wände uud Boden, für 


95 
19€ 
Je 


300 Enalifh Elub Shave Shopping 
Baas, Schloß und Schlüffel, Alligator 
Finijb, für 


1000 qutlederne Lederriemen, genähte 
— wert 123%. werden verfauft 


| William 


. Wirverfaufen dv. 8 bis 10 feineSwiß 
a aertppte Gombed eguptiihe Baumes 
3 Wwollene, mit Seide bejegte Damen» 


Veits — uniere Konkurrenten 
anzeigen diejelben zu 1I— ge 
unier Preis 
500 Dugend franz. Balbriggan Hems 
den und Beinkleider für Männer, im 
braun, blau und ecrut, uns 
jer Konkurrenten Preis 19€ 
50c—unier ‘Preis 
160 Dutend feine franz. Balbriggan 

Hemden und Beinfleider $ 


für Anaben, Größen 24 
big 34, werth 

Ertra — 100 Dubend weiße ungebügelte Männer- 
Hembe: t, garantırt vier-ply leinene Buien 

und Bänder, re:senforced doppelter Rüden Ic 
und Fr ont und eingelegter Saum— 
unjer reguläres 3 50 Hemd.. 


| eipotbeferwanren, 


VPerfumerie—Ertra Bargains. 
Palmers Berfumerie, in 4 Sorten, 
Apothefer- Preis 50c, unier Breis..... 
Dr. Tarr’3 Dentifrice, die Tube........ 
Beite 4-reihige Priftle Zahnbürite 
Saunder’3 Geiiht3-Pulver.... 
Badger Haar Rafir-Bürjten .... 128 
3 Rafir-Stid3........ — 
Bay Rum, 8 Unzen Flaſche............. Ge 
Bozaras Cream...........- sn 
Dr. Scaled Pillen... -..r.-sennenur.ege Mil 
Stoddart3 25c Gejiht3-Ruder. Be 
Stoddarts Teerlep Liquid..ce-onnecess- 25€ 


25 


......... 


Dr. Kings Medicated Toiletten-Seife.... Bch 


Familien: Kountain Spriten 
Tarol, die befannte deutiche Medizin.... 15€ 


— 


Sommer > Drei Shi — 
Größen 2, 3 und 4 das Paar.. 


Unfihtbare Haar-Nadeln, 


Die Bog.....00n0r0nueonne anne z............u 


Schwarze Klei zen —— 
die Bor von 50.. ons 
Loden-Eiien, 

3 6rögen...... .. 
Atlas Belt Strumpfhalter, 
alle Zurben und Größen...» 
Hygieni Waift und Strumpfhalter, 
werth 25c, nur. 


3e 
2e 
Z3e 
Be 
12e 


.......... 


....... 


..— une nnnene 


: Damen-Kragen 
und⸗Manſchellen 


Ertra Qualitãt 4⸗Plu 

Leinen» Kragen, Vaar Mans 
ichetten und Waift Tab, überalf 
für 69c das Set verfauft— 


unier zn morgen "25 
ac 


. tt, da 
- Get.. 

. * . z * 
Schleier⸗Senſation 
Feine ſeidene Turedo Schleierſtoffe ſchwarz 
und farbig, 14, 18 und 27 Zoll breit, alle neuen 


Moden, werth biß zn 50x, morgen, 
BUTsson onnnun nn nun Sur in nn nee ... 


Stidereien. 


Nainioof, Eambric und Swik Kanten (mit bazm 
enden Erniägen), 1 5i8 7 Zoll breit ale 

die neueiten Mufter, Werthe bis zu 50c die PL 
& Bien morgen für, a 





Abendypoſt. 


Eqheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE -ABENDPOST COMPANY. 
„abendpoft”-Gebäude 2u3 Fifth Ave. 


Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selephon Ro. 1498 und 4046. 


deels jede Nummer ............. onen :0000 
Pe der Sonntagdbeilage.. 4 
—*8 Träger frei in® Haus geliefert. 

wochentli 

'. Yührlic, im 2orauß bezahlt, in ben Ber. 
Etanten, portofrei zeug 

gabris nach dem Auslande, portofrei 


.1 Cent 
2 Cents 


Wer oder was daran ſchuld iſt, daß 
den „demokratiſchen“ Silberleuten der 
Kamm ſo hoch ſchwellen konnte, braucht 
et vielleicht nicht mehr erörtert zu 
erben. Thatjächlich ließ man ihnen 
Die „Mafchine” einer ganzen Reihe von 
und ſüdlichen Staaten in die 
inde fallen, ohne auch nur den Vers 
Fuh eines MWiderftandes zu machen. 
f Unter dem lächerlichen VBorwande, daß 
man dem gefunden Sinne des ameri- 
laniſchen Volfes allezeit trauen fünne, 
Derzichtete man auf jede Organijas 
Alonsarbeit und lich die Gchmindel- 
eld-Leute wiihlen wie die Maulmürfe. 
un ift aber befanntlich die Politik 
hierzulande — und wohl au) anders- 
wo — ein Geſchäft, —9 nur den Rüh— 
rigen ernährt. E38 ift durchaus unrich- 
fig, daß jede aute Waare für fich jelbit 
Spricht, und die Neklame daher über- 
Hüffig it. Auf der 
fann ein aeiwandbter umd thätiger 
Marktichreier auch die Schlechteite 
Maare verkaufen, twietvohl ber Käufer 
Tpäterentdeden mag, daß er gründ: 
lich betrogen worden ilt. Die Silber- 
feute haben an allen Orten ihre Bus 
ben aufgefchlagen, ein ganzes Heer 
don Marktichreiern und Markthelfern 
angeworben und dag „Volt“ um fich 
derfammelt. Sie haben fett Monaten 
ihre Morbereitungen getroffen und 
können jebt die trägen Konkurrenten 
"Auslachen, die gar nichts gethan umd 
Shich eingebilvet Haben, daß der „gelunde 
Sinn“ allein die Leute zu ihnen 
dreiben werbe. So liegen die Dinge 
eine Woche vor der Eröffnung der de= 
motratiichen Nationaltonvention. 
Da nun die Schwindelgeld-Leule, 
e— am bei dem gemählten Bilde zu 
bleiben — den Markt beherrfchen, jo 
oollen fie auch die bisher bejtehenden 
Marktregeln abändern, die ihnen aus 
manden Gründen unbequein find. Die 
Konkurrenz foll vollftändig niederge- 
brüllt werden. Zu diefem Zmede hat 
ein Bund, der außerhalb der 
artei fteht, nämlich die fogenannte 
ppelmährungs-Liga, bereits „be= 
ſchloſſen“, daß die Auswahi des zeit⸗ 
Aveiligen Vorjikenden nit dem Na= 
tionalausfhuffe überlaffen werben 
Fol, ver fie feit Menfchengedenfen be— 
en hat, fondern daß fie von ber 
Konvention jelbjt vorgenommen Mmer- 
den Soll, d. h. natürlich von den Frei: 
prägern. Ferner hat die Altgeld’fche 
i Delegation auf Anreaung ihres Yüh: 
rerd den Beichluß gefaßt, auf demSton- 
dent die Abichaffung dertegel zu bean 
tragen, derzufolge zur Aufftellung der 
"Randidaten eine Zmweidrittel-Mehrheit 
erforderlich ift. Weil diefe Megel die 
Bergewaltigung ber Minderheit und 
Die Ueberftürzung verhiütet, fol fie mit 
einem Male an und un» 
demofratifch fein! Gelingt e3 aber den 
Silberſchwindlern, durch Hinauszäh— 
Aung einer genügenden Anzahl von 
Butgold-Demokraten ohnehin eine 
FSmeidrittel-Mehrheit zu erlangen, fo 
Emetden fie die Regel ruhig beibehalten 
Fund als demofratifch und vernünftig 
gelten Taflen. Auf einige Widerfprüche 
“mehr ober weniger fommt e3 ihnen 
nit an. 
PP MWührend jich übrigens die Schwin- 
delgeld-Führer in der jchon erwähnten 
Doppelwährungs=Liga” zulammen- 
han haben, befteht zwilchen ven 
ubgeld-Führern noch immer fein Zu- 
Sammenhang. Lebtere haben jich über 
nichts verftändigt, feinen Plan ent» 
worfen und nicht einmal angedeutet, 
os ſie eigentlich zu thun gedenken. 
Seher iſt es fein Wunder, daß ühre, 
oder richtiger Whitneye, Ausgleich: 
orfärtäge Höhnifch abgemiejen werden. 
Menn nicht no) in der lekten Woche 
‚eine Organifation der Qutgeld-Demo- 
raten zujtande fommt, fo werden die- 
Ffelben in der Konvention als Iojer 
Haufe einem feit gegliederten Heere ge- 
Bemüberftehen und natürlich furchtbar 
ſchlagen werden. Was wird dann 


die wilde lucht folgen, oder werben 
[die Unterlegenen wenigiteng einen ge= 
4 er sch Rüdzug antreten und fih um 
ihre ahnen fammeln? Den Gutgeld- 
. 8 ſollte ſicherlich nicht blos 
Die Wahl gelaflen werden zwiſchen eis 
ner feigen Unterwerfung oder einer 
Meberläuferei. Sie follten Gelegen- 
£ it erhalten, für einen Kandidaten zu 
h men, der iveder einyreipräger, noch 
jein Raubzöllner ift. Auch follte eine 
ht demofratifche Partei aufrecht er- 
halten werben, .an bie fich die Bethör- 
1 en ee: anfehließen fönnen, wenn 
Be don ihrem Silbermahn geheilt find, 
N > Behauptung, daß es für einen 
Bolt“ ichon zu jpät fei, fteht auf jehr 
Aachen Fügen. E3 ift nie zu fpät, 
’ 8 Rechte zu thun. 


Bei der Bade bleiben! 


Segen politifche Baftoren — gegen 
iſtliche, die ſich mit politiſchen Fra— 
wen beichäftigen, über folhe  fchrei= 
Ben ob:: ihre Hörer zu Gunjten —* 
Dber jenes Kandidaten zu beeinfluffen 
Auen — ilt im Grunde genommen, 
zo Kaijfer Wilhelm, nichts einzumens 
So lange fie nicht verfuchen, ihre 
kellung zur Ausüpung eines uners 
übten Zwang? zu mißbrauchen, jo 

fie ihre Rechte, :alö- Bürger diejes 

mde? ihre Meinsmg-zu-fagen und 
dere nad Kräften Bu ihrer ‚AUnficht 

b überzeugen, nich! überfipreiten, jo 

ge kann Niemand etwas gegen ihre 
plitifche ZThätigteit ein zuwenden ha⸗ 
Oochſtens wãten ſie ihren Rir⸗ 


—— Seite 


— — —— — — —— — — — —— — ———————— 


nme 


chengemeinden deswegen verantwort⸗ 
lich, doch das iſt reine Privatſache zwi⸗ 
ſchen Paſtor und Gemeinde. Aber — 
die Geiſtlichen können, wenn ſie ſich mit 
einer ſolch rein weltlichen Angelegen— 
heit wie die Politik befaffen auch 
nicht erwarten, daß ſie von der Kritik 
vorſchont bleiben, und müſſen gewärtig 
ſein, Tadel und Widerſpruch zu fin— 
den. Das fei vorausgefhidt, um einer 
falichen Deutung einiger Bemerkungen 
über die neuerdings mieber reger ge- 
wordene politiſche Thätigkeit eines 
Theiles der Geiſtlichkeit vorzubeugen. 

Man wird lebhaft an die Blaine'⸗— 
ſche Präſidentſchafts -Kampagne er— 
innert, wenn man in der republikani— 
ſchen Preffe die vielen Briefe lieſt, in 
welchen Geiſtliche auf MeKinleys ei— 
friges Chriſtenthum, auf ſeine regel— 
mäßigen Kirchenbeſuche u. ſ. w. auf- 
merkſam machen, mit der ausgeſproche— 
nen Abſicht, dadurch die Reinheit ſei— 
nes Charakters und ſeine hohe Moral 
nachzuweiſen. Warum nur thun ſie 
das ſo eifrig? Kein Menſch noch hat 
an William MexKinleys kirchlichem 
Sinn gezweifelt. Es bezichtigt ihn 
auch Niemand irgend welcher unehrli— 
cher Handlungen, und er gilt mit Recht 
im ganzen Lande als ein anſtändiger, 
rechtfchaffener Bürger. Bei Blaine 
war das ſchon etwas Anderes. Seine 
Widerſacher hatten ihn krummer 
Handlungen beſchuldigt, und es war 
erklärlich, wenn ſeine Freunde alles 
betonten, was ihn in gutem Lichte er— 
ſcheinen laſſen konnte, wenn auch da— 
durch allein nicht nachgewieſen worden 
wäre, daß er nicht ein unehrlicher 
Mann war. Es gibt eben doch Leute, 
die der Unehrlichkeit noch die Heuche— 
lei hinzufügen und dadurch ſicherlich 
nicht beſſer werden. 8 

Das Alles aber fällt für MeKinley 
weg. Sein Charakter als Mennſch 
wird nicht angezweifelt. In ſeinem 
Falle lautet die Frage ganz anders. 
Man will wiſſen, ob MeKinley das 
Wiſſen, die Ueberzeugung 
und die Willensſtärke beſitzt, 
die ein Mann haben muß, der in ern— 
ſter Zeit an die Spitze der Regierung 
treten will, und dem zum großen 
Theile die wirthſchaftliche Wohlfahrt 
des Landes in die Hand gelegt werden 
ſoll. Man will wiſſen, wie MeKinley 
die Finanzen des Landes leiten wird. 
Zweifel an ſeinen Fähigkeiten als Fi— 
nanzmann ſind berechtigt, denn der 
Geſchätsmann Mekinley hat be— 
kanntlich ſeiner Zeit Wechſel für 
Freunde unterſchrieben, die im Ge— 
ſammtbetrag die Höhe ſeines Eigen— 
thums um das Zehnfache überſtiegen. 
Wird er die ſe Art Finanzwirthſchaft 
auch als Präſident in den Regierungs— 
geſchäften für gerathen halten? Wird 
er mit allen ihm zu Gebote —* 
Hilfsmitteln die Goldzahlung aufrecht 
erhalten und wird er etwaige auf Ver— 
—— unſeres Geldes hinzie— 
lende Geſetze vetiren, oder wird er, wie 
damals als Geſchäftsmann, ſeinen 
Freunden zuliebe ſeineUnterſchrift her— 
geben für Maßnahmen, die dem Lande 
den finanziellen Ruin bringen müſſen, 
wie jene Wechſelgegenzeichnungen ſei— 
nen eigenen Geſchäftszuſammenbruch 
zur Folge hatten? 

Das ſind einige von den Fragen, 
die das Volk wegen MeKinleys beant— 
wortet haben will, die geiſtlichen 
Freunde des republikaniſchen Kandi— 
daten werden aber nicht behaupten 
wollen, daß dieſe Fragen beantwortet 
werden durch die immer und immer 
wiederholte Erhärtung, daß MeKin— 
ley fleißig zur Kirche geht, ſeine Frau 
nicht prügelt und gegen Seine alte 
Mutter Tiebreich ift. 

William MeKinley ift ein guter 
Menſch und frommer Chriſt — das 
wiſſen wir —; wir wiſſen aber nicht, 
ob er die Fähigkeiten beſitzt, ein guter 
Präſident zu werden. Das iſt die 
Frage, die zu beantworten iſt — von 
dem Andern hat man genug gehört. 

Die MeKinley-freundlichen Geiſtli— 
chen werden dem Manne ihrer Wahl 
mehr nützen können, wenn ſie bei der 
Sache bleiben und die Fragen beant— 
worten, die geſtellt werden. Ein Ge— 
ſchäftsmann, der einen Buchhalter an— 
ſtellen will, gibt auch nichts auf dieEm— 
pfehlung eines Mannes, der auf die 
Frage: „Kann Ihr Freund die Bücher 
führen?“ antwortet: „Er iſt ſehr gut 
zu ſeiner Frau und ſeinen Kindern 
ein liebreicher Vater.“ 


Militäriſcher Unterricht. 


Der Vorſchlag, in den öffentlichen 
Schulen Philadelphias den militäri— 
ſchen Drill einzuführen, wird von den 
dortigen Quäkern und den Weltfrie— 
dens⸗Geſellſchaften eifrigſt bekämpft, 
und man darf annehmen, daß dieſe 
Friedensfreunde dort erfolgreich ſein 
werden. 

Sie machen geltend, daß der militä— 
riſche Unterricht den eigentlichen Zie— 
len der öffentlichen Schulen zuwider 
eſt, daß der ſittliche und geiſtige Fort— 
ſchritt der Schüler dadurch gehemmt 
werden würde, und daß — dies be— 
zieht ſich insbeſondere auf die Quäker 
— die religiöſen Gefühle eines großen 


Dheiles der Bürgerſchaft verletzt wer⸗ 


ge iſt. 


den würden. 

„Ein ſolcher Unterricht in militäri— 
ſchem Drill müßte“ — ſo äußerte ſich 
ein Mitglied eines proteſtirenden Quä— 
kerkomites — „zu guterletzt auf die 
Verherrlichung des Krieges hinauslau— 
fen, müßte die Knaben lehren in dem 
— 
meidliches zu ſehen — eine Lehre die 
weitab von der Wahrheit liegt. Man 
hüte ſich auf die Kinder, in dem Alter, 
in dem ſie für alle Eindrücke leicht em— 
pfänglich ſind, den äußeren Glanz mi⸗ 
litäriſcher Schauſpiele wirken zu laſ— 
ſen, und ihnen damit mittelbar den 
Glauben beizubringen. daß irgend et⸗ 
was Glorreiches und Schönes imKrie— 
Zu dieſem Glauben müſſen ſie 
kommen, wenn man ihnen ſchon in der 
Schule die Erziehung gibt, die für den 
Krieg vorbereitet und zum Kriegführen 
befähigt.“ 

Das Quäferelement ift noch immer 
fehr einflußreich in Philadelphia, und 


= „Abendpoft«, Chicago, Mittwoch), den. 1. Zen 1000. | 


— — —— 


man darf deshalb, wie ſchon geſagt, er⸗ 
warten, daß es mit ſeinen Einwänden 
Erfolg haben wird, man kann aber 
nicht daran zweifeln, daß im ganzen 
Lande der Vorſchlag, den militäriſchen 
Drill in den Schulen einzuführen, 
mehr und mehr Anklang findet. Es 
ließe fich aud) gar nichts Dagegen ein- 
menden, wenn allenthalben ein gewil- 
jer ftrammer Drill geübt würde. Ders 
jelbe fönnte ala Hilfsmittel zur Auf- 
techterhaltung von Zudht und Orbnung 
dienen, und müßte bei plößlichen Aus 
Beren Störungen — Teueralarm und 
dergl. — gute Dienfte leiften. Aber 
die militärifehe Disziplin ift 
nicht nöthia, und der einzuführende 
Schuldrill ſollte nicht als „militätiſch“ 
bezeichnet werden. Nicht die Uebun— 
gen überhaupt find zu verwerfen, ſon— 
dern die militärifchen Uebun- 
gen, weil diefe bon dein Gedanken an 
Soldaten- und Kriegäwefen nicht zu 
trennen find. Turnerifhe Marich- 
und Freiübungen würden für Zucht 
und Ordnung und die förperliche Ent» 
wickelung der Kinder daſſelbe und 
mehr thun und könnten ſich auch auf 
beibe Geſchlechter —32 während 
man den militäriſchen Drill doch nicht 
gut für die Mädchenklaſſen einführen 
kann. Dabei würden ſie den Gedanken, 
daß man es hier mit den erſten Grund— 
lagen zu kriegeriſcher Ausbildung zu 
bhun hat, nicht aufkommen la ſſen. Da— 


buru mit Befriedigung hervor unb 
unterläßt e8 füicht, feiner Botfhaft ein 
Schlußwort anzuhängen ‚worin er die 
Volksvertreter eindringlichit ermahnt, 
feine Ausgaben zu verorpnen, die das 
Gleihgewicht im Haushaltsetat beein» 
fluffen fönnten. Die von der vorigen 
Zagung ber no zu erledigende Vor- 
lage der Umwandlung jämmtlicher 
argentinifhen Staatäpapiere, eins 
ſchließlich der von den einzelnen Pro⸗ 
binzen in Guropa aufgenommenen, 
Heute Faft durchweg nothleidenden An- 
leihen, in eine einheitliche Schuld hofft 
der Präftdent in der jegigen Tagung 
ducchbringen zu fönnen. Daß im 
Sabre 1895 61,226 Einwanderer di- 
reft von Europa dort landeten, darun= 
ter 8912 Familien, während im Bor: 
jahre 6506 Einwanderer weniger an- 
famen, fol noch erwähnt werden, denn 


ı auch. dDiefe Amaabe bemeijt die Richtig- 


| Bifon. 
ı und in ‘oma, ala 


dureh möchten folche Uebungen für die | 
Duäler und Weltfriedeng- Freunde an: | 
nehmbar werden — aber gerade dann | 
mürden die jeigen Befürworter deg | 
militärifchen Unterrichts nichts davon | 


willen wollen. Die Gemäßiateren un: 
ter diejen behaupten allerdings in der 
militärtfchen Drill nur ein Erzie 
dungsmittel zu jehen, aber das ift 
Spiegelfechterei. Ihatfächlich find fie 
darauf aug, den foldatiichen Geift in 
die männliche Jugend zu pflanzen, 


| von Bifons hingemebelt wurden. 


feit der Behauptung, Argentinien be- 
> fi) wieder auf dem Wege berg- 
auf. 


Eorbins Büffelheerde. 


Binnen Kurzem wird die Stadt 
New York die grökte Bürfelheerde der 
Melt beherbergen. 

Der verjtorbene Aultin Corbin war 
ein warmer Freund des amerikanifshen 
Er war noch ein junger Mann 
der Bernichtungs= 
frieg, welchen die Geldgier gegen den 
Büffel führte, am erbitterfiten betrie- 
ben wurde, und oft genug mußte er 
es mit anjehen, mie auf den Prärten 
des Weiten Hunderte und Zauſende 

Da: 
mals, alfo viele Jahre bevor er die 
Mittel zur Ausführung feines Pla= 
nes erworben, entitand in ihm der Ge=- 
danfe, Die ganzliche Ausrottung de3 
amerilaniichen Büffel3 zu verhindern. 


ı Da haben mir den ganzen Aujtin Eor= 


ma3 jchon daraus erfichtlich tft, daß fie | 
den „militärifchen“ Drill wollen und | 
ı mar er davon überzeugt, daß er zin- 
| mal über Millionen zu verfügen haben 


feinen andern, > fie für Die größeren 
Schüler gar den Drill mit Waffen ein- 
geführt jehen wollen. Die ganze Fot- 


derung ijt eben eine Frucht des Ningos | 
‚ von feinem Ziel trennten, vor jich nie 
| dergemorfen, nachdem er endlich in ben 


Geiſtes, der einen großen Theil unfe- 
tes Volkes erfaßt”hat, und gegemwben 
angelämpft werden muß, menn er 
nicht jchmwere Zeiten über 
bringen fol. Dur die Einführung 
der „militärifchen Erziehung” in un 


das Land | 


bin. Schon als junaer Mann, ber 
hart mit dem Leben zu. ringen hatte, 


werde. 
Nachdem er alle Hinderniſſe, die ihn 


Beſitz der Jewuůnſchien Millionen ge— 
kommen war, verlor er keine Zeit, ſei— 


nen Plan zu realiſiren. 


ſern Volksſchulen würden ſolche Ge- 
Britiſh Columbia bis Süd Colorado 


fahren muthwillig heraufbeſchworen 
werden, denn man würde es nicht un— 
terlaſſen, fort und fort zu verſichern, 
daß, Dank dem militäriſchen Drill in 
den Schulen unſere geſammte männ— 
liche Jugend kriegstüchtig werden muß 
oder iſt, und daß uns infolge deſſen 
kein Volk der Welt gewachſen iſt. Sol—⸗ 
che Verſicherungen — oft wiederholt — 
müßten bei der Maſſe Glauben finden, 
und das müßte im höchſten Grade ge— 
fährlich werden. 

Das Spielen mit dem Feuer iſt be— 
kanntlich gefährlich, aber Kinder ſpie— 
len eben gar zu gern damit und — un— 
ſere Nation, ſo groß ſie iſt, ſteckt doch 
noch in den Kinder- oder, wie manche 
wollen, Flegeljahren. Aber gerade in 
den ſogenannten Flegeljahren iſt man 
ganz beſonders darauf erpicht, zu zei— 
gen, was man kann, oder was man zu 
können glaubt. Da iſt es doch beſſer, 
wenn man dem jungen Rieſen nicht zu 


große Roſinen in den Kopf ſetzt — 


das Wiederheraustreiben iſt mitunter 
ſehr ſchmerzlich — Die militäriſche 
Erziehung iſt nichts für Vol ksſchulen 
— in einer Repuͤblit und gerade in 
unſerer Republik am allerwenigſten. 


Argentinien. 


argentinischen Republif, welche am 8. 


ging, tt ein nüchtern 


10. Mai vo. 2%. dorgenommene allge 
meine Volfszählung einen Bevölfe- 
rungsjtand von 4,090,000 Se 
geben hat, 


Zunächit ertheilte er den „Nandh: 
men“ im ganzen weiten Gebiete von 


und von Weit Nebrasta biö zum Vel- 
lomftone Part den Auftrag, die leß- 
ten Eremplare der no vorhandenen 
Büffel einzufangen. Damals gab e3 
nur noch verfprengte Kleine Heerden, 
die geringen Weberrejte jener Millto: 
nen, die wenige Sahre zuvor die Prü- 
rien des Meitend bededt. Sie waren 
Theu geworden, die Büffel. Sie hat- 
ten die alten Weideländereien im weſt— 
lichen Kanja3 und in Nebrasfa ver= 


‚Saflen und fich nach abgelegenen, jchmer | 


zugänglichen Gegenden zurücdgezogen, 
um der töbtlichen Kugel des meit- 
tragenden FFeuerrohres zu entgehen. 
Uber Corbins Agenten drangen, von 
der Ausfiht auf lohnenden Geminn 
angetrieben, felbjt nach Orten vor, die 
noch feines Menfchen Zub: betreten, 
und binnen einigen Jahren fah fich der 
Bahnagent im Befiß von 38 der jchön- 
ften Bifons, die in den ganzen Ber. 
Staaten zu finden. m Blue Mouns 
tain Foreft, New Hampfhire, brachte er 
die Heine Herde unter, und dort Hat 
fie fich Teitdem um mehr als vierzig 
Mitglieder vermehrt. 

Kurz vor jeinem Tode hatte Herr 


| Corbin mit den Barffommiffären eine 
| Vereinbarumg getroffen, nach welcher 


| die Stadt Nem Mork den 


Der Botjchaft des Präfidenten der | ee und fortan 


9 “ | Fürforge für fie übernegmen fo 
— — ge | Die Kommiffäre gingen mitEnthuftas- 
3 | 


Shriftitüd vol ruhigerDarlegung der | +, r — L ee 
' de follte eigentlich jchon Ende Diejs3 
Lage, ber zu entnehmen it, daß die am | gmonatg nad Men York überfiedeln, 


elen er= | 


8 mobon 1,646,664 im den | h ben 
Städten wohnen, alfo 40 Prozent (das | —E 


von allein in der Stadt Buenos Aires 
nahezu 700,000). Die geſundheitlichen 


Verhältniſſe der Stadt Buenos Aires 


haben fich infolge der mit großem So= | 


ftenaufivand ausgeführten Sieb- und 


Wafferanlagen fo jehr gebeifert, daß | 


einige von Brafilten 
Geldfieberfälle nicht um ſich zu grei— 
fen vermochten, was 


eingeſchleppte 


ja ein recht er= | 


freulicher Veweis iſt, daß die Stadt 


nun wiederum ſtolz auf ihren Namen 

ſein darf. 

ee yahrg m 
Land jehr günftiges 


eilt ein für das 
Ergebnis auf; e3 


wurden fiir 95,000,000 Gold-Pejos ı Hilfe. IR. 


MWaaren von auswärts eingeführt, 


während der Werth der Ausfuhr 119,- | geben, weldhe das Ganze 


000,000 Gold-Befog, der Ueberfhuß 
zu Ounften de3 Landes mithin 24,- 


000,000 (ein Golopefo etwa gleich 51) | neigt pie Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


betrug. Unter der Ausfuhr nimmt 
die von lebendem Vieh immer mehr an 


Bedeutung gu, ihr Werth belief fih im | 


Sabre 1895 auf iiber 9,000,000 Gold- 
Peſos. Der Präfident unterläßt nicht 
bei Mittheilung dieſer Angabe aus» 
drüdlich zu betonen, dab die Vieh: 
Ausfuhr jegt amtlich jtreng überwacht 


merde und fein franfes Stüd Vieh Hier | 
be= | 
dauern ift, daß in der Botfchaft fich | 


eingeichifft merden dürfe Zu 
feine Yeußerung über die Richtung be= 
findet, welche Die Regierung in der 
Handelspolitif zu befolgen gedentt; e3 
muß alfo angenommen werden, daß in 
diefer Hinficht ‘der bisherige Schlen- 
drian fortgefeßt wird, während doch 
fih immer ftärfer die Notwendigkeit 
geltend macht, mit ihm endlich zu bre= 
hen und ihn durch eine zielbewußte 
Rolitit zu erfeßen. Die MWährung3- 
frage beurtheilt der Präfident kühl, 
Er jagt, hierbei feien künſtliche Gin— 
griffe nicht am Plaß, die Werthiteige- 
rung des Papiergeldes müfje fih viel» 
mehr ausfchließlich auf eine Beilerung 
ber allgemeinen Lage aründen. Daß 
der Kahresdurchichnitt des Verhältnif= 
| fes bed Papiergeldes zum Gold fi 
185 um emige Punkte günftiger ge 
ftaltete als im Vorjahre, hebt Dr. Uri- 


25. Juni 1896. — Haben 
Die Handeläbewegung im | 


74 Biſons 
geeignete 
Die 
follte, 


Part 


mus auf den Vorfchlag ein. Die Her- 


aber man hat mit Rüdfiht auf den 
allzu ſchroffen klimatiſchen Gegenſatz 
den Transport bis zum Herbſt aufge— 


Lokalbericht. 


1 
Nachricht von Schiſffbrüchigen? 


Am Fuße der 92. Str, in South 
Chicago, fiichte geitern Dr. Pitel eine 
Tlafche aus dem See, die ein Zettel- 
hen folgenden Jnihaltes enthielt: 

„Ruderboot. 10 Uhr Abends, den 
auf der 
Höhe von Michigan City Led erhalten. 


ı Treiben meitlih in den See hinau?. 


Um Gotteswillen, jendet uns fchnelle 
Weit.” 

Die Flafche wurde der Polizei übır- 
für einen 


| dummen Scherz hält. 








Juli 


Mit seiner drückenden Hitze ist halb sei- 
ner Schrecken beraubt, wenn Ihr Euer 
Blut rein haltet durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmiittel, 


Hood’s Pillen 


heilen Leberkrankheiten; 
leicht zunehmen und haben 
leichte Wirkung. 2öc. 


Geftorben: Cheik. 
Juni, im Alter von 47 Aadren, 
Seonfe und Baker von 7 Kindern, Berrdigung dom 
Trauerhvuſe, 53 Newbertry Ave., am Donnkftag, 
den 2. Juli, um 1 Udhr, nach Concordia. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weißeres, reineres, tohlichmertenderes und mehr 
Brod ald jedeö Andere. Sarter Dakota zueigen. 
Abjolut zuvertäffig Bei Händlern. 2ommflj 


Sergeitellt und im Löholefale bei 
ECKHART.& SWAN, CHICAGO. 


Geeaje. am %, 
Gatte von Gunına 


EN OPER | 


STATE, 
CO uamwanzs 


ÜPFR Bargains für 
Sra@m den Vierten. 


» | Wunderbarer yerbarer Shirt Daift:Berfauf. 


Gebügelte Marouife Waiits zu cam Dollar. Einkauf von gebügelten Hirt Waitts 
von Amerikas erftem Zabrifanten, zu Preifen billig genug, umz fie wie nadfteheud 
verkaufen zu fönınen: 

350 Di. Laion und Percalegebüg. Shirt Wailts—mit feiten Kragen 

und Manichetten, volle Aermel, reine friie 1896er Stoffe und fyarben — auf 15€ 
dem 2. Flur verfauft.. 

Das Marquiie gebügcltes Shirt Baift — Bid zum legten Samftag zu 50€ 
81.50 verfauft— morgen. 

Das Marquiie gebügelte Shirt Bailt- — Bis zum legten Samitag si 98 
22.25 verfauft— morgen. & 


4. Zuli:Rod: Vertauf · 


82. a Kleiderröde 69c- 
414 bi8 5 Mb8. weit, guter — Sar 
gute Röc de in allen Langen—ein guter eth 
83 Kleidertö te 88c — Aus enati n ſchr 
5 Nards iweit- ee ammıet 
84.00 Kleiderröde Si. Aus fancy q 
auter TaffetasFutteritoff und Saume tVorſtoß 
aen genau wie ein für s10 gemachter Rock. ... 
56 Mleiderröde —9* 81. .98- Ye reinwollenen GCheds, 2 
fen-—jeme hübieen Röde in fancn Miicyungen. die überall für $7.50 ver: 
fauit er den— nut gefüttert und gearkri tet hier 1. 98 
812.00 jeidene und wollene und ganzwo Une ‚Nranzöi. Erepon RKöcke— 
gemacht aus vollen 5 Yards, gemacht aus $1.25 und 82.00 importirten *32. 98 
Trepons der größte Bargain von allen..... ö 
810.00 Pre; — für 83.98 — Au eiden Moha * 59% urds Weit autes 
Taffeta Futter, verfelte Façon, perfektes Paſſen n in jeder Boziehung 
nie im Kleiı nverfauf für went ger als =>. — 3. 98 
812.00 Seiden Röde, 34.75—Gro Blumen Mutter Tafteta Seide. 
feit, beite8 Patien u. Zacon—geichnitten nad) den neueiten Partier Models. 
bejferen ander8ioo, fyulter, Saum u. Suinnkmag mu man jehen, um 54.7 
es ichäßen zu fü — * 
Ganz ſpezieu 820. oo Werth, 87. 98- Ungefähr 7 15 eleaante Seiden-Röde > 
feltener Cualitüt Gros Grai n, Satın Damasf und Zaff ia zeide uro ke Blumen⸗Ent⸗ 


e ausgerattet un 7,0 


mwürfe, ertra voll geichnitten, perfektes Niederbängen, 
gefüttert wie von eriter Klajje Kleidermaderinnen...... 
Br - Y PR > >> 
Bierter Juli  Seidene Strümpfe. 
—— » Opera Längen, einfache Narben, 


bimn nelblau, roth und ichmar;, 
100 Tugend fancy | und Ueberbleibiel der Salon! 
Vraids Short Bad | 82.00 bis 83.50 das Yaar = 
S ailors,maren oc, 


fauft, GureAuswahl jett für, 
au 


\ 50 Tugend Tana: 
— ma Del Gromn 
ie Sailors, mit Band, 
Ns Waren sl. 50, zu 


250 


atin Braid) 


"a elseriäße, den 

es je gegeben. 

he enali ie Duft Promenaden:Röce für Tamen— 
fein appretirt, berfeft Hängend 69€ 


) a3U.... . 
Serge, volle 88e 


rzem u nd blauer m 
i "Mohair, volle: ‚ Hd8. zn. 
im Shuitt und Hüns 1.2 


fanch Viiſchu igen 2 ⸗ 


Blazer Unzitge von Jriih Leis 
neu, Graihes. fancn carri rt, jehr 


niedlich und ich Ön. zu 3.98 


85.98 und 
Lamwn Suits, niedlih mit 


Spigen garnirt, 8 28 
werth 3.75, für.. 8 1.25 
Yanch nejeichnete 
uits, Dimitics 
die neneſten gein - 
Band u. Schnürer 
garnirt gr. Aus wanı 


5 Varde 
fei ne 


Lan 
n Organdies 
ffefte, mit 


52.48 


Taſchentücher. 


Hier ſind Preiſe, das Erſtaunen der Fabri— 
vr ten erregen. 
25c beiticite 
hitbiche nu. be 
fie wären Bar 
für morgen.. 
Svpeziell e rein leinene 
Taſchentücher, extr oße v lle bohlg 
dies find Si { 
50° bezahlen 


die . = 
wie rosa, 
- Reiter 

für von 


-98e 


u 
Baummwollene Strümpfe 
Yobfarbige Strümpfe für Damen, 
nabtlos und gute Qualität, Baar. de 
Schwarie ——— zZ irümpfe „für 
Tamen, voU faibioned, 
te Waare, Paar 
Schwerze Strüm vie für 
RR ı uniere 


aus ;zu.. 

Unterzeng. 
Seife Smwih geitreifte 
amen= Reit, auöge 
ichnitten Hals u. 
"Arme 


ezacdte Damen-Taichentücher, in 
en Farber aue in we = ct 
“> 


‘c 


Männer: 
ejä aumt-— 


ee 2 
arfto r tıt 


Spigen beiegte Di 

überail 35e koſten, 

2000 Dutzend hohlgeſãur 
Taſchentücher, fein 
Sorte für 





Dame en, 


Leinene Kragen und 
— — — 


Leinen-Kragen für D 
ten, für 


Die neueiten geraden Manichetten m. einem 
KAnopflod) in der Mitte, das Paar für. 
Leinen Strips, einfach, breit oder (mal 
für.. vs * 

Die 256 — — nten Strips 


25 Tukend feine ©: lit Stram 
Sailors, mit Ban 


Hut, su a 
. 


25 weite Leghorn Flats, reg. 29 
. ce 


zu 
| Alle uniere aarnirten Hitte weit berunter- 
martirt um aufuraumen; Neduftionen auf 
allen Hüten von 50c bis 85.00. 


Handſchuhe u. Halühandſchuhe 


Für den „Viert en 3n Fe eiertags Preiſen. 

Reinſeidene Damen-Halbhandſchuhe, 

| gute Sorte, a. Größen, werth 196, zu 108 

Ellenbo ge lang ge ſeid. Halbhandſchuhe %) m | 

| in bübicben Opern- Karben, wtb. 50c. 250 
Taffeta-Seidenhandſchuhe f. Damen, 

ſchwarz u. farbig, werth 35e, für. "15€ 
Rienele HSandichube für Tamen aus Jajfet 


Seidi und Perlin Yisle, mit Stulpen, 15€ 


wertb 50€, Auswäabl.....u0r0000.. 
Die Kayier Ratent Ningeripigen Seiden Hand— 
ſchuhe, die Spitzen überdauern 

Handſchuhe, per Paar 

4:fnöpf. weite Slace Kid — mit | 
ſchwarz geſticktem Rücken, wirklicher 59 
Werth 81.00, für ce 


* eo. , .\ SM. ar > 
28 

Glückliche Füße 

in jedem Paar 

Netz-Obertheil-Schuhe. 
Damen— Hier iit ein Don- 
neritag- Bargain, der Gud) 
interejliren wird, Utivas 
neues in feinen Schubivaa 
ven, fübl und jehr modiich | 
(Openmworf I Oberiheil)..Dabt | 
Ahr fie geliehen? Havana 
braunes Glace, Iptse oder 
enge edige Zehen, jchwarze 
Viei Kid Razor Sehen, alle | 
mit Neg-Tbertbeil bedentt, 
und der Freis für Donnerss | 


tag, 
un 
52,75 


Keine bejieren oder feineren 
Schuhe in der Stadt für 
das doppelte Geld. 


| Kreis“ “56, 


‚15e 


Ladies Eeru und geſtreifte 


weite Derby 1 
12:c 


Veſts, 19eSorte 
Dar nen Shaped Rib Veſt, 
keine 


ecru Farbe V Hals, 
"ide 


Nermel,Atlasband 
Toiletten: Artifel. 


-25€ Artikel... 
Türliſche Bade-Seife 3e 


J 
‚Be 


— 
Roll Manſchetten, hier 

für.. ET EN 
Gelben le — en in per 
Farben, die am beſten gema 
Club Houſe Strings, hübſche Farben, 


Kl a 18e 
ee . „14 


Sperial:Verfauf von fertigen Fancy und gefticten 
Damen— 


Halstrachten. 


Extra großes Lager von feinen 
Stüden, wei B und farbig, 
wurden für $1.25 bis 82.00 das Stüd, S 
tialpreis für Donneritag. 22.222222 2... 


1000 Dus. ganzieidenene Windior Ties 
jüumte und geftickte Ränder, alle Farben 





und bübjchen 
Ser em —— 7 


73° 


Eocva Eajtile Seife, % 
Stange ...... .: 
Witch Hazel. der be ite, per 
dla ſche. ... 
verſam⸗ 
per Unze.. 


—5 —8 egriare Be Naiche, 
— 


Florida Wa ſſer, reguläre 35 diade 


Bay Rum, regu 
JJJ 


Zahnpurner, für * Zabne 
regui ..... 


Flor = Zoot Fulve 
requlär ee 


Packing Kampher, 


per Pfund 
Gold und 


Vorzellan Kronen. 


eure 


hohl ge= 


12: ‚ alle Gerüche , dreifach € Ex — 
— 


Großes Lager von feinen waſchechten Club Haus 
Ties, die itberall 2 für 25c verfauft werden, m 


hier für De 


Bargain:Berfauf von 
-. 
Waſſergläſern. 
Wir haben gerade das — 
getroffen. Haben das ganze 


9 Rufters Lager gekauft ve. der 
Pittsbura Tumbler Eo., für ein 


lüre 35c — 2 Ge 


unſerer 
Butterbrod. Jene verfertigen 
feine anderen als nur Dümıe 
Nadelgravirte Gläjer, und wir 
ftellen morgen zum Verfauf aus 
Maflergläier, Champagner-, 
Apollinaris-, Ale, Lemonades, 


soo 
CROWNINO 


PLATES— 


$5 | Porzellan Ar onen....85 
ER. Gold Aroncı 1..85 | Goldigüllunge n$i aufm. 
Zahn Brüde...... 85 | Silber Fül fung yen..50e 


Für Auszıehen wird nichts verlangt, weni Zähne 
beftellt werden. Die beite Arbeit für das wenizite 
Geld und alle Arbeit garantirt. 


Vierter Juli Auffchwung in Groceries. 


Badfer, Exkurfioniften, Yiknider n. 1. mw. — Ehwaaren hier in verlokendfter Auswaßl. 


Für den Lunch · Korb. Friſchen Schinken, gekocht, geſchnitten, das Pfd. . . We | 


Ir u 

Hafer Pötted Hühne er und Tärkey, jchmadhafte | Pr Wrun Seat Verf Taftig und zart, geichnitten per 
Sandwiches, 14: Pd. Büchie..ccce ec. 20c | — 

| 


Sets Zähne.. 


Eis⸗-Thee- und Whisky-Gläſer, 
von den feinſten Nadelgravirs 
ten, aſſortirten Muſtern, dieſel⸗ 
ben ſind werth bis zu 8 
83.00 pe? Duß., fie gehen morgen zu...... 35 
Meiling Banfett-Lampen mit Erepe Papier 
—— "FROH eine — werth $2.24 € 
für I. 98c 
Gtea m Jugs, Saris bads beſtes und dünn nites Pors 
jellan, regulär zu 20c verkauft, 
yür diefe Woche 
Sardinieres von englischen Fabrikat, eine_ neue 
und arößere Sorte zu 357 wert $1.45) = — 
und ſo niedrig als 250e 
Lemonaden Sets, die größ Auswahl in Chicago, 
fommt und jeht es’jelbjt, Preiie immer die 
Dilligiten, herunter 








Hazel oder Price’s Ertract Vanilla, 2 Bug 
slaiche, die Flafche......... — 19% 


| Hagel Grated Pineapple, f. ces ‚2 E0. ‚Büchie. 19c 


Bromangelou, eine pulverifirte Präparation f. 
Sherbets md Jellies, 4 Ylavors, p. Paket... 
Royal Cherry Pho te, garantirt rein, 6 Un= 
zen⸗ Flaſche die Flaſche — ——— 
Roje Lime sFruit Juice, Pints, die Ylaiche 18c; 
Quarts, die Flaiche. nun ..25t 
Hazel Pure Yood Eo’s aerdritckten Frucht Eifig, 
Himbeeren, Erdbeeren und Brombeeren, ın 
Gallonen-Krügen, fül Soda Fountain, ete., 
die Galione $1.10, Pints 18c und Cuarts 
Pulverifirter Zuder. das Pfund... „urn nenne 
Hazel Farina 1Pfd.-Packet. 
Hazel Kornſtärke, leicht zum Gebrar * d. Pacdet 6c 
Minute Tapioca, fertig 3. Gebraud. d. Padet.. % 
Plump Carolina Head Reis, das Pid.......... 4 
ze | 4Eromn Muscateler Rofinen. das Pid.. ...... 5 
5 & | Hazel Gate: und Paftry-MeHl, 10: Pid-Sad, * Ae 
Friſch geſchnittene Cocosnuß. das Pſd, .12c 
Hazel jüue Chofolade, d. Bid. 20c. per Gate... = 
Hagel reines Badpulver, das Pid öt 
Geichälte Grenoble Walnüfle, friih aufgemacht, 
das Pid. 
Geihälte Valencia Mandeln, friih aufgemacht, 
das Pid.. Ae 
Hazel ailı ortirte Fr ucht- Jelli es, 1-Bf.:Glas, jed.20c 
Sandwiches, jede Sorte Fleiih, das Dug 46 


ir Zu 
Sugar — — ae‘ ichnitten d.Pfd. 18c 
nd crif pv, das Pid.. 12% 
e — Sceotch "Beet Schinkeun seihmi t= 
ten u. Bid ne BE 
Veal Loaf, deli fa ıt gekocht "gel ichni ter n ‘ver Bid. . 1241 
Ro aſt Vork, geſchni tten per Pfd 18 
Geräucderte Gän ohne Knochen, per Pfd... 50€ 
Smportirte Salami Wurft, per Pfd. — 82 


— 


Armours —3 fen oder Zunge, 4 S Setodten Sc 
die Biüchie Sc; die Biüdie.... 
Armours Yund ige zum aufichneiden, 1-10 
Biüchfe, die Bi 
Tue’ Crisp gejalzene Saratoga Flate Era= 
der3, die lite von 1Pfb.. . 11c 
Extra ausgeſ. Deſſert Prirtiche f. Cream, Büchie Lie 
Hazel Boſtion Bated Boͤhnen, eigen Sorte, 
z 3 Bid. Yüclen.,. * Obſt und Milch - Waaren. 
3 S er 1 j I = ö . 
Oayel rother Golım J ardı Ri —— = ie 10° Fancy Gregg Himbeeren, 16 Quart Kifte 90c, 
Büchien, die Büchfe 5c | — — ð * 
Hazel echte Frucht Jams, * 7 Michigan © tombeeren, 16 Ci 
Yars, das Stüd. ; : Enaliiche ( z > ie ann — 
ei je Stadhelbeeren, 16 Ct, Rifte 90c, d. Cuart 6c 
Dane Ener ‚euatiiche ei ortırte Jams Somer — — 16 Ot. Kiſte 
— * „ri. as . var 
One do Ze u u pri 2 Fauch Apritoſen die Kiſte 81. 10 per Basket.. 
; Pant Iic, Pinte.... .. . Ac : Tomatos, die Kifte: SC, per Bastet * 
ber et Eie Tiiy Oliven Suarts, die Flaiche 2lc Meeifina Gitronen. 30 Dgd. Kifte 88.35, has 2 3* 


Standard Elgin Ereamery Bygter. jriih gemacht 
Gekochtes Fleiſch für den Lunchkorb. — tägliche Sendungen, pe Pi 5 |» 
5 a 2 ronzola Käle, vollfomm f, das P 25c | 
Dieſe Brands, Joint Roafts, Entlet3, Schinken ıc. Ge Gase; aa : das Bund EUER 
werden täalich v er unsern erfahrenen Eher gefocht, — 
—— ſchmackhaft und faftig und lange ausreichend 


American’Eream Cheeie, das Pid...... 
u. bequem, wenn in Schleiße geichnitten beim Pid. Ice Eream, Sherbets und Getränke. 


Seriey ce Cream Rolls, VBanilla-Gerud 
Neapolitan, drei Fylapors, die Pınt Bücie. 
Hazel Gream (das feinite) ‚Samilien-Größe, "die 

Bi üchſe F 
Ice Cream ©: Salz : 25 vid. für. 


Gorn Beet 


Epiced 12c 


u: 
aflortirt, 1Pfd. Glas uart Ki ite 90c, 











Danktjagung. 


die trautige Nachticht, dtermit jagen t Die aflsn Freunden und 
Daebunle: m Allır | en 
angem Leiden | 
Racın, 1 Un 

le “r 


or dem Stuhle 


Reine Furdt mchr 
tes. 


Freunden un Pelannten des Zahn 
daß meint fieb 
von 54 Jahrer 
geltörben iſt. Beerdigung 3. 
vom Trauerhauſe, 711 W. 21 : 
nahme bitten die knauernden Ginferblisdenen: | Pa u rueg 
frau Must erryir Gat:in 
Noia Dachnle, Yohbn Dachnle, 
Frank Haeh J Kinder. modo 


uf fit Die gütige - Theiinauıme 
io früh dahinoeſchiedenen Sohnes 


em ‚Gr ab: u f 
Adtungsvoll die betrübten 


ul &rueger. 


er, nebft Grau. 4923 Pauline 
Str. 


Sänger-Zahri 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden 
Nabeiht, 
Fuchs 

en, 7 m 


und Belann ten biemit die tranttpe 
daß um f Iohter Bertha 
ach fa im Alter von 18 Jah— 
0 F Abends au 

gung figdet Rat 


1 6 ma Straße, 
wigungsplag. Am fli.e Theilnabme 5b : 
SwopolduNoba Rau SH une 
iıbelm, Mi Selma uud 
Adolf, Seihwilter, 


Todes⸗Aunzeige. 


Bılannten die trauige Nachricht, 
re Satte Gottlieb Lebrinz 
Y von 35 Jahren, 9 Monaten 
kurzem ſchwedem Leiden am 
Uhr jelig im Herrn emt 


tag Mittag um 1 
ft. Die Beerdigung 
tieng Nacdanittag dom Trauer: 
7 2, aus nah DafiwoodS, 
traunından Dir ben 
Derhare L inge 
Theodor 8 inger S 
Martha Sehringer 


r 


g PR $ v» IS ROSE 2? S 


er 


A. KIRCHER, Leichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., l5mbe 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


nad) | 


Die 


! Sheboygan, Wisc., 


| guurtier, 48 © 
| Abends. 
| dern zu haben. 


des Sozialen Sängerbundes 


Abfahrt den 3 Juli, 814 ihr Abends, von 
Autunft in 
Nachmittags: 


Fremoni 
[ ‚Gonnur's 8 Dod, Fuß der Michigan Str. 
Milwauke n 4. YJult, 6 Uhr Morgens 
gun ını Milwantee Garten. 
Brıkıus und rles Fritz. 

Adi adrı nad a, den 5. 
aens, daieldit or ert "und Bilnit “in 
Tidet? $1.50 nach Wilwanfee und zurüd, 
um 11. Juli. Dampfer der „Huriscn Xıne“ 
en Abend 8 up nad Chicago. Abmarid vom Haupt: 
Randolpb Str, den 3. Juli, 8 Uhr 
Ti det find dort, wie aug bei den Mitglies 
Das Komite. 


momi 


gültig bis 





Sonntag, den 5. Juli, in Chicago Salle, | 


Ede Einbourn und North Ave., 
Hroße Asitations-Berfammfung 
des Blattdeutihen Frauenvercind Ro, 1, 


| wozu alle plattdentichen fomwie auch hochdeutichen Fran- | 
| en, weiche nicht über 55 Jahre alt find, freundlıchit ein- | 
' 


enbad, Bräfidentin. 


geladen find. cd 
ed, Sekretärin. 


rs. 
Dirs. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
I 332 E. NORTH AV., Sce Hudjon Av. 
Epredhftunden von 9--3 Uhr Abend. mmf 
Für Uunbemittelte frei von 3—9 Uhr Morg. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, auberläffigfte 
Sahnarjt, 824 Milwa — 

nahe Diviſion Str. — Feine Zaͤhne S 
a aufwärts. Zähne ichınerzlod gezogen. ne ohne 
latten. Gold» und Silberfüllung zum = 
Urbeiten garantır. Sonntags offen. 1j 


' Ga8 und feine 
Seftredner:- | 


Anlı, 8Ubr Mor: | 
Born’3 Barf. ! 


fahren je: 9 


' Volles Gebik 86. 


| am 4. und 5. Juli 1896 nad Milwaukee und | 
mit dem Dampfer „Eitv of | 


Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gefahr. Volles Gebiß 86; feine * 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bri 
arbeit eıne Spezialität. WO-farät. Gpldplatten 8 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern zes 
—— vellnions und ıhren Familien erlaubt. Zahn 
isziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
—3 ben $100, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
rbeıt fonfurriren ann. Golde Füllung 50c aufwärts, 
Offen Abends und Sountags. 
Sihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


Wir ziehen 


Spredt vor und 


\ NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und labt uch früh Morgens Enre Sühne 
ausziehen und geht Abends wit neuen nad Haufe: 
iojipddbibr 


Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Schwäs 
hesuftänden. 


Dieſe gediegene hilfreiche Broihüre follte dom 
jedem Wanne geleien werden. rei veriandg, 
tm einfachen, gejiegeltem Roupert von Zub” 


C. H. Bobertiz, 


— 8. O. Bor 74, Detroit, Mid. nd 


en 





4 . „abendpoft“, 


entiche Sen 


a Chicago. 


__ 


.. En .. 


Spezial -Yerkauf 


. von .. 


Groceries. 


Sefet was wir offeriren für 


$1.22 


3. Flur, 2 Elevators, 


Hwei Pe Sancy neue Kartoffeln, keine befjer, für... 
5 Pf2. feiner 8. & €. granulirter Zuder, für....... 


5 Padete I7 


76 Wafcy-Pulver, für... 


.eo ee. 00..» 


2 pfd. Büchje franz. rothe Kidney Bohnen. 
1 Pfd. unjeres berühmten Java Srühftüch 


werth 58c, für... 


> Pd. beite „Shreaded‘' Kofosnuß, für.... 

I Pfund fancy Caltfornia Zwetichgen, für. 

I Pfund ganzer Cream-Käfe, für......... 

5 I-Pfund Pacdete Korn-Stärfe, für. . 

1 Slajche Root Bier, giebt fünf —— für. 


5 Pfund beite £ump-Stärke, für............. 


Die obige Beftellung wird nicht gebrochen. 


..18e 
1.22 
Nehmt 


die Order wie ‚fie it und Ihr bekomm⸗ 852.25 werth 


Groceries für $1.22. 


Ein Spezial⸗Verkauf 


Kleidern, Vutzwaaren, Schuhen 
und Damen-Waiſts 


findet ſtatt 


$ Steitag, den 3. Juli. 


Laden offen Freitag Abend bis 9 Uhr. 
Am Samflag, den 4. Juli, il das geſchüſl geſchloſen. 


% 
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> 
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Fünf Jahre in Grönland. 
Bon €. Braufewetter, 


Daß auch der hohe Norden, dort, mo 
Eiöberge fich thürmen, mo das lange 
Dunkel der Polarnadht die Natur in 
den Winterfchlaf verfentt, auf den 
Menfchen einen anheimelnden Zauber 
auszuüben vermag, daß au dort 

reude und Lebensluſt herrſchen kann, 

te Manchen nicht recht glaubwürdig 
Klingen. Uber zu den vielen Berichten 
ber Art, die wir von PVolarreifenden 
bejigen, fommen jet die Aufzeihnuns 
gen eines däniichen Arztes, Uage %b- 
fen, der fünf $ahre lang jih Studien 
halber in Grönland aufgehalten hat 
und in jeinen Aufzeichnungen ein le- 
bendiges Bild des dortigen Xebens bie- 
tet. „sn der unberührten Einfamteit 
umd ber erhabgnen Ruhe der Natur 
bort hoch oben im Norden,” jchreibt er, 
„liegt eine der Haupturfachen für den 
Sauber, den jie auf den Reifenden aus= 
übt, eine Erklärung dafür, warum er 
fih wieder nach diefen Gegenden hin- 
gezogen fühlt und fie niemal3 verge]- 
fen fann. Selbit die unerflärliche Un- 
ruhe und Furcht, von der er in diefer 
Einfamteit erfüllt wird, zieht und lodt 
und ‚reizt feine Bhantafie.“ 

Freilich, wenn Eis und Naht das 

nd umfangen, dann merft man 

t8 bon jeiner Schönheit, und es 
"Bedarf der ganzen eigenthümlich naib- 
beiteren Lebensfreude der eingeborenen 
Beodlferung, um über diefe traurige 
Beriode hinwegzufommen, Aber um 
fo entzüdender, herzerfreuender mirkt 
bie Natur im Gonnenglanze: „Bei 
ſchönem Wetter bilden die vielen ver= 
Ichieden geformten Berge einen herrli- 
hen Rahmen um die ftillen, tiefen 
Fiorde; fie zeichnen Jic& fo fein gegen 
bie Hare, blaue Quft mit ihrem meißen 

Schnee oder den blaugrüinen Gietjchern 
ho oben über den Spiten und Graten 
aus braunem, grauem oder rothem 
nei? und Granit, wenn nit das 
Moo8 eine Dede darüber geiponnen 
Hat.’ Iroß ihrer Urmuth an Vegeta- 
tion ift eine jolde Landfchaft ent- 

ſchön.“ 

m einem folden Lande hat ber 
En eine viel größere Bedeutung, 
mit-ihm kommt das MWiedererwachen 
zum. Leben. Darum merden die ein- 
zelnen Zeichen des nabenden Xenzes 
| mit freudepochendem Herzen beobachtet: 

‚Bufammenbrechen und Herabftür- 

en bon Eishlöden, da$ Erivadhen ber 

Flü e, die im milden Braufen Eis- 

bon den Bergen herabichwen- 
Uber das michtigfte Zeichen, das 

ber jubelndften reude begrüßt | 
zb) it die Ankunft des eriten Schif- 
fe. - "Webeutet diefelbe doch für die Ver 
mobner jenes fernen Landes bie zeit 
ilige 
Hnbuna mit der übrigen Eulturmelt. 
Bade Mprif ift diefe Ankunft meift zu | 
Finazien und an Klaren Tagen fteben | 
f den ——— Grönländer auf 


F 
mi 


Miederherjtellung einer Ders. 


. 
| Bolten, um” ach "dem Schiffe Wuslug 


| 


| 
I 


zu halten, Denn e8 ijt in den Colo— 
ı nien ein alter Brauch, daß Derjenige, 
| melcher die erite zuberläil ige Nadel! 
bom Nahen des Schiffes bringt, vom 
Voriteher eine meift au8 Zuder und 
‚Kaffee beſtehende Belohnung erhält. 
‘Und ertönt ver Ruf: „Umiarssuit!“ 
(Schiff!), dann eilt man aus allen 
Häufern hervor, Alt und Jung, Grön- 


| Yänder und Europäer, und Nubelruf 








| draußen in der Welt paffirt ift. 
| bedenfe, wa3 heutzutage für Europäer 


erfüllt die Luft. Und dann geht es 
hinüber zum Schiff und ein endlojes 
Fragen beginnt nad dem, ma& Neues 
Man 


ein fo langes Abgeſperrtſein von allen 
Nachrichten bedeutet! Im Winter 
1870-—71 hatten die Colonijten bon 
Godthaab den beutfch-frangöfifchen 


| Krieg in fhrer Phantaſie derart zu 
Ende geführt, daß die Franzoſen nach 


Berlin zogen, das Frühlingsſchiff 
brachte aber die Kunde von der Grün— 
dung des deutſchen Kaiſerreiches. 


Allein dieſen Mangel an neuen 


| Nachrichten empfindet man immer me 
I niger, je länger man in Grönland 
| wohnt. 


Und wenn man bie Zeitungen 
von at Monaten auf einmal erhält, 
dann blättert man nur in ihnen ber- 
um. Ein Beamter in der Colonie 


| freilich hatte einen ganz eigenartigen 
' Ausweg gefunden. 
| jeden Morgen die Zeitung de Tages 


Derfelbe ließ jtch 


| zu feinem Kaffee ‚hereinbringen, nur 





war die Nummer ein ganzes Sahr alt, 
Was das Leben in diefen Oegenden 
anbelangt, jo muß man zmwijchen dem 


| der eingeborenen Esfimod und dem 


ber eingewanderten europäifchen Co= 
Ioniften unterfcheiven. Die legteren 
Tıhen es fich natürlich jo europäifch 
wie möglich zu machen, wenn fie au 


| in vielen Einzelheiten esfimotifche Sit- 


ten annehmen. So fhildert Aage Ib— 
fen das Heim eines deuffhen Miffio- 
närd in den freundlichiten Farben: 
„Dad gemüthlide Häuschen mit den 
grüngemalten Fenſterladen und Thü— 
ren glich faſt einem der kleinen einfa— 
chen Landhäuschen bei uns daheim. 


Bäume gibt es hier freilich nicht, aber 


ber lange, flache Hügel, auf welchem 
bag Gebäude errichtet war, war dicht 
mit Moo8, Heibelbeerbüfchen und 
Smeratannen von Ellen-Höhe bemad- 
fen. Vor dem Haufe nah Süden 
behnte fich ein mohlgepflegter Kraut- 
garten, der von einem hoben Zaune 
umgeben war. Obmohl e8 bereit3 zum 
Herbit aing, Ichien die Sonne noch ganz 
fommerlich und in einer Ede des Gar 
ten ftanden noch einige Aftern und 
Lepkojen. Nicht minder erfreulich war 
der Anbliid eine Beetes kräftigen 
Grüntohle.” Diefer Miffionär lebte 
mit feiner Frau allein unter einer 
Schaar von Grönländern auf einer 
Kleinen Anfel im Gobthaabsfjord, fern 
bon der cipilifirten. Welt, ohne einen 
Europäer zu fehen, ausgenommen 
menn der rat oder ein anderer Ber 


amter Thnen einen Yırzen Befuch ab- 
ftattete. Die Arbeit Hilft im Anfang 
über bie Unbehaglichfeit einer foldhen 
Einfamfeit hinweg und bald wird fie 
zur Gewohnheit; aber fie fann auch) 
ihre Tragik haben, mie eine folche alı3 
ben Thliten Worten bes Miffionärs 
zu Tage trat: „UI8 meine erite Frau 
im Wochenbett erfrantte, lag fie vier 
Tage in unbejchreiblidem Leiden. 
Niemand vermochte ihr zu helfen, der 
Arzt mar nicht zu erreihen. Mir 
Ichidten ein Boot nad ihm, aber no 
bor feiner Ankunft war fie todt.“ 

So günſtig ſich Aage Ibſen auch 
über die einzelnen Perſoönlichkeiten der 
herrenhutiſchen Miſſionäre ausſpricht, 
ihre prieſterliche Wirkſamkeit und ihre 
Organiſation iſt ihm weniger lobens— 
werth erſchienen. Er ſchreibt, es ſei 
ihm vorgekommen, als ob ſie den ange— 
borenen Aberglauben der Grönländer 
bentitzen, um ihnen Angſt einzuflößen 
und ſie ihrem Willen zu unterwerfen. 
Und an ihren Ordenseinrichtungen 
findet er namentlich zu tadeln, daß die 
Miſſionäre ihre mehr als 7 Jahre 
zählenden Kinder nach Europa ſchicken 
müſſen, wo ſie in herrenhutiſchen An— 
ſtalten erzogen werden. „Welch ein 
Schmerz für die Leute, an ſolch einſa— 
men Orten kinderlos zu werden!“ ruft 
der däniſche Arzt aus. Noch ſeltſamer 


aber dünkt ihm die Beſtimmung über 


die Verheirathung der Miſſionäre. 
Wenn ein ſolcher einige Jahre in 
Grönland geweſen iſt, wird ihm näm— 
lich bedeutet, daß ſeine Junggeſellen— 


ſchaft ein Ende haben müſſe und er— 


heirathen ſolle. Wenn er dann in der 
Heimath keine weibliche Bekanntſchaft 
hat und ſeinen Vorgeſetzten nicht die— 
jenige Frau anzugeben vermag, welche 
er haben möchte, wird von dieſen ein— 
fach eine auserwählt, welche bereit iſt, 
ihr Glück mit ihm zu verſuchen, und 
ſie wird ihm mit der erſten Schiffsge— 
legenheit nach Grönland hinaufge— 
ſandt. 

Im Gegenſatz zu den eingewander— 
ten Europäern wohnen die Eskimos 
noch immer in ihren Erdhütten, und 
ihre Wohnungsverhältniſſe ſind nach 
europäiſchen Begriffen einfach fürch— 
terlich. Nur ſo kräftige Jungen, wie 
fie dort die kalte, reine Luft erzeugt. 
vermögen in einer ſolchen Stuben— 
atmoſphäre zu exiſtiren. 

Der Eingang in die Grönländerhüt— 
ten — und meiſt zugleich die einzige 
Zuführung von friſch r Luft wird 
durch einen mehrere Meter langen, in 
Winkelform gebogenen Zugang gebil— 
det. In dem Winkel erweitert ſich der 
Gang ein wenig und hier ſteht der 
Heerd. Dieſe Zugänge ſind ſo ſchmal 
und niedrig, daß ſelbſt ein Eskimo 
nicht, ohne ſich ſtark zu bücken oder auf 
allen Vieren zu kriechen, ſeine kleine 
Figur hindurchzuklemmen vermag, und 
ein Krankenbeſuch Dr. Ibſen's war 
nicht anders möglich, als daß ein Theil 
der aus Steinen und Torf aufgeführ— 
ten Gangmauer — eingeriſſen wurde. 

Und wie es in einem ſolchen Raun 
nun erſt drinnen ausſchaut: „Durch 


die kleinen, matten Fenſterſcheiben fällt 


das Licht ſpärlich über die mit altem, 
abgenutztem Fell überzogene Pritſche 
hin, wie eine ſolche ſich in den Eskimo— 
hütten an der dem Fenſter gegenüber— 
liegenden Wand in ganzer Länge hin— 
zuziehen pflegt, auf welcher das kranke 
Mäbdchen lag. Der Boden beſtand 
aus feſtgeſtampfter Erde, er war feucht 
und glitſchig— und man trat in kleine 
Abfallhaufen hinein, die Reſte der 
Mahlzeiten. Die Mände waren 


Papier von ganz unbeltimmter Fatbe 
bezogen, und die Dede, die aus Spitz 
tenmwerf, das mit alten ellen und mit 
Torf bededt, gebildet wurde, ma 
Thmarz por Rauch und triefend naß.” 
Dazu kommt in einem jolden Raume 
der Dunft der Qampen und der Gerud 
nach den Tyelltleivern, welhe um ben 
Kachelofen herumbängen. Wie troſt— 
los es um das Wirken des Arztes be— 
ſtellt iſt, erhellt am beſten Pe daß 
in einer folden Luft eine Lungen- 
tranfe liegen muß und eine ganze 
Menge Neugieriger in dad Haus din= 
eingefrodden fam, al3 der Arzt eine 
fleine Operation vornehmen mollte, 
fo daß da3 kleine Zimmer ganz mit 
Menfchen angefüllt war. 

Klein und Armlich, wie die VBerhält- 
nifje diefer Leute, find auch ihre Freus 
den, aber fie geben fich ihnen mit der 
ganzen naiven Glüdfeligfeit harmlofer 
Semüther hin. Da find in erfterfteihe 
die culinarifhen Genüfle, unter denen 
ber Kaffee die erite Stelle einnimmt. 
Eine große Kanne ſchwarzen Kaffee's 
mit einem Stück Kandiszucker und ein 
paar Schiffszwiebacke ſind für ſie ein 
unvergleichlicher Genuß. 
könnte der Branntwein eine noch grö— 


ßere Rolle ſpielen, aber glücklicherweiſe 


iſt ſein Verkauf verboten; nur einige 
Beamte ſind dieſem Verbote nicht un— 
terworfen und erhalten beſtimmte 
QDuantitäten Spir! tuofen ausgeliefert. 
Die Folge Joicher Bevorzugung ift frei= 
lich oft, wie Xbjen von einem Kateche— 
ten erzählt, daß fie in diefer Zeit metit 
mit fteifen, aber unficheren Schritten 
umberwandern. Der Grönländer fine 
det in einer jolchen Demonftrirung ei» 
ner bevorrehteten Stellung nicht Spott 
oder Xerger, Jondern Neid, jodah das 
Verbot wohl als ein Segen betrachtet 
werden Tann, 


Das Schönste Vergnügen der Eäfiz | 


mo3 aber ift der Tanz. Sie fommen 
fofort in die ftrahlendite Yaune, wenn 
Auzfiht auf eine ITanzunterhaltung 
borganden tft. „Es gibt faum etwas 


Amüfanteres, al8 eine Grönländerin | 


einen ihrer Nationaltänze ausführen 
zu jehen. 


„Kamiten“ (Felitiefeln) gehen wie die 
Trommelſtöcke; die 
und Kraft der ganzen Kleinen Figur 
tritt hierbei zu Tage. Der Haar 
i&hopf fliegt hin und ber, die fleinen 
Dunklen Augen funteln vor übermäßi- 
ger Freude und Lebensluſt, und der 
Mund lacht, To daß all die weißen, ge= 
funden Zähne zum Vorfchein fommen. 
Eine grönländifche Balldame läht aber 
ihren Ravalier nicht eber 103. als bis 


mit | 


Vielleicht | 


Die Heinen, wohlgeftalteten | 
Füße in den meißen oder farbigen | 


Gejchmeidigkeit | 


— — 


—R 


Chicags, Mittu 
män eine qute halbe englifche Meite i im 
Hüpfen und Springen zurücgelegt 
hat. Zum Tanzfaal dient irgend eine 
größere Werkftätte, die für diefen 
| Zmed einigermaßen hergerichtet tirh, 
| fodaß ein Dubend Baare fidy dicht zu- 
| fammengebrängt hetumbrehen fünnen. 
| Die Mufıf wird fat immer durch eine 
| einzelne Violine beforgt und die bei der 
| Sangfeftlichfeit vorhandene Beleuch- 
| tung befteht meift q aus einem Talglicht, 
| da& gerade den Spielmann beleuchtet 
| und alles Andere im Dunkeln Täßt. 
ı Über das ftört nicht die Luftigfeit, na= 
| mentfich nicht Die der Frauen. 
Die Estimo-fzrauen und Mädchen 
| — die SFarbe des Bandes, welches um 
| ihre Haarfrifur geihlungen ift, macht 
ihren Stand kenntlich — ſcheinen 
| Heren xhfen Tehr behagt zu haben. Er 
rühmt die Zierlichkeit ihrer YFühchen 
| und den Gefchmad, mit dem fie fich zu 
leiden mwiffen.. Somohl. ihre engen 
Fellbeinkleider, als die niedlichen Ka— 
miken ſeien mit Stickereien verziert, 
einer Art Moſaik, das von ganz kleinen 
verſchiedenfarbigen Fellſtücken gebildet 
wird. »Um den Hals und die Schul— 
| tern tragen fie einen breien Berl- 
fchmud und breite, farbige Seidenhän- 
| der um die Schuliernähte und an den 
Knieen. Cr rühmt auch ihre gute 
Geſundheit, die nichts von Bleichſucht 
und von Schnürtaillen wüßte, und er 
rühmt namentlich ihr luſtiges, lebendi— 
ges Temperament, das ſich nicht nur 
beim Tanz, ſondern auch bei der Ar— 
beit zeige, ſelbſt bei der ſo angreifen— 
den, aber allgemein von Frauen und 
Märchen ausgeübten Arbeit des Ru— 
derns der aus Fellen hergeſtellten 
Boote. Schließen wir daher mit einem 
der von ihm entrollten heiteren Bilder 
hiervon: „Kleine raſche Ruderſchläge 
in ſchlechtem Takt; dann tauchte eine 
von ihnen ein Ruder in's Waſſer und 
ſandte einen Spritzer von hinten über 
uns im Boot hin, dann ſchlugen ſie mit 
einem ihrer Ruder in der Luft herum, 
während das andere in's Waſſer ge— 
taucht wurde, dann kamen ſie wieder 
ein Weilchen in Takt, erblickten aber 
gleich darauf etwas, was ſie 
tereſſirte, und vergaßen für einen Au— 
genblick zu rudern, bis das Brummen 
| des Steuermann? fie wieder in Bewe— 
ung verfeßte. Ne lebhafier fie plau= 
derten, deito hitiger legten fie fich in 
die Ruder. eiß lief ihnen 
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Der Schweiß 
an den Backen herab und oft mußte der 
Keſſel mit Trinkwaſſer herumgereicht 
werden, um ihren Durſt zu löſchen. 
Dann zogen ſie ſich bis auf das Hemd 
aus, wenn ihnen zu heiß wurde, ſodaß 
das ganze Perſonal hinſichtlich der Ko— 
ſtümirung ſich von den Negern in Cen— 
tralafrika nicht ſonderlich unterſchied.“ 
Als Dr. Ibſen nach fünfjährigem 
Aufenthalt Grönland verlaſſen ſollte, 
fiel es ihm ſchwer, wie wenn man eine 
liebgewordene Stätte verläßt, obwohl 
er heim ſollte zu den lieben Seinen. 
Der Norden hatte es ihm angethan! 


Der Streik der Barbiere. 


Eine heitere Geſchichte wird aus 
Hankau (in der chineſiſchen Provinz 
Hupe am Jangtſekiang) berichtet. Zur 
Zeit finden in dem ihm gegenüber lie— 
genden Orte Hangyang die militäri— 
chen —“ ſtatt. Unter den Mit— 
bewerbern war ein junger Mann, der 
durch ſein ausgezeichnetes vogenſchie 
ßen, Heben von ſchweren Gewichten elc. 
allgemeines Aufſehen und großen Neid 
unter ſeinen Mitbewerbern erregte. 
Letztere ſuchten ihn in Mißcredit zu 
bringen, und es gelang ihnen auch; 
denn einer der Mitbewerber hatte es 
ausgekundſchaftet, daß der Großvater 
dieſes allbewunderten Candidaten 
Barbier geweſen ſei. Nun iſt es jedem 
Chineſen, deſſen Ahnen bis in die 
dritte Generation das Handwerk eines 
Barbiers, Schauſpielers, Schifferknech— 
| tes u. dergl. betrieben haben, nicht er— 
| laubt, fih an den öffentlich en Prüfun- 
| gen, jet eS für literarifche oder militä- 
riihe Grade, zu betheitigen. Die neis 
diihen Mitbewerber hatten denn auch 
ı nichts Eiligered zu thun, alg dem 
Haupt = Eraminator bierbon Anzeige 
zu machen; diefer ftrich den Numen de3 
unglüdlichen Candidaten aus der Lifte 
der Mitbewerber und befahl ihm, die 
Stadt jofort gu verlaffen. Dieje Nad- 
ı richt brachte aber bie — be⸗ 
zopften Figaros, die in Hankau und 
Hangyang ihr Handwerk betrieben, ſo 
außer Faſſung, daß ſie insgeſammt 
ſtreikten. Zwei Tage lang ruhten die 
Raſirmeſſer unbenutzt in ihren Etuis; 
am dritten Tage erließen die Behörden 
| eine Verordnung, welche den Barbieren 
| anbefahl, wie gemöhnlich ihrer Be- 
Thäftigung nachzugehen. ber auch 
| dies hatte feine Wirkung. Die Behör- 
den fandten darauf Abtheilungen von 
| Soldaten auf die Suche nad den wi— 
beripenftigen Barbieren, mit der Mei- 
| fung, fie fofort zu verhaften und fie 
| dann nad) den Amtsgebäuden zu brin=» 
| gen. Dort zwang man fie unter ber 
| Androhung der Bajtonade, Sedermann, 
| der zu ihnen fam, um den gewohnten 
| Preis au rafiren. Doch reichten die 
| berhafteten®arbiere — die meiften hats 
ten die Pläbe verlaffen — nicht aus, 
| um der Nachfrage zu genügen. Gelbit 
ı die Unordnung, derzufolge den Soldas 
| ten befohlen wurde, die Haugeinriche 
| tungen der ftreifeaden Barbiere zu zers 
ftören, brachte * nicht in ihre Woh— 
nungen zurück. Die Situation murde 
I noch fritifcher, ala auch die Barbiere 
der großen dritten Stadt, melde an 
Hanayanag arenzt, Wutfchang, fich dem 
Streit anfhloffen. Die Behörden has 
ben jeither PBrochamationen erlaflen, 
in denen fie jedem Barbier unter Ans 
drohung der ſchwerſten Strafen befeh- 
len, ungeſäumt ſein Handwerk aufzu— 
nehmen. Wie die Sache enden wird, iſt 
nicht abzuſehen. Inzwiſchen muß ein 
großer Theil der Männerwelt dieſer 
drei bedeutenden Städte PEN wie 
die Igel umhergehen. 


Da 
es 








— Ein folides Geſcheuk. — Vichte; An diem 
Seihäft Habe ich nrir mein Gebur tstags geſchent aus: 
geſucht, Qukel; wiuſt Du nicht bei Vater ein * 
Wort einbogen, daß ich's auch bekomme?“ — Onkel 
—* geun; was iſt 8 pean!* — Nichte (verſcham: X 

Der Buhyakter, Ontel! 


den 1. Zuli 1898. 


23 Shirt Wailts 
mit lofem Kragen, gemadjt von jehr feinen 35c, 35c 
40c und 50c reinen MWaichitoffen, darunter neue 
Mufter, und die viel gefucjten jhwarzen u. 
weißen 82% Shirt Waijts, Donneritag für Ic 


MAYER 


SCHLESINGER 


$1 Sommer: Rorfets. 


Importirte Net Satiue geitreifte fanch Girbleb 
Sommer:Koriets, alle Größen, vollftändige Auße 
wahl, wohlbefannte Sorte von 81 Gor- 

ſets Donneritag für . 39e 


State, Mad.jon— dur bis Wabaih Ave.—7 Laden: Eingänge. 


Cin Preis: Parador 23 


Union Loop Station. 


im Bajement — auf, dein Haupte 


flur—auf dem zweiten Flur— dritten Flur— vierten Plus 
über den ganzen Laden—icheinbar abjurde Preije herriches 
bier, weil wir an der Durdbau-Manie nah Wabafh Ava, 
leiden. Waaren behindern die Handiwerfer bei ihren A 


beiten und fie Iaffen uns feine Ruhe, bis ihr Weg frei ijt— Prei fe find auf Nichts heruntergeichnitten—es ift unfere Verlegenheit—e3 ift Eure Gelegenheit, 


In dem tageshellen, fonuenhelfen ventilirten 


81 50:351. ihwarze Mohairs 
Mohair Brilliantines und Sicilians, 


29c—idiwarze | 
Woaren, von 


welchen jodiel geiprschen wurde, daß jede weitere Er- | 


wähnung überflüffig wäre, $1 jehmarze Kleideritoffe 
für 29e. 


85. ihwarze und farbige Mohairs 25c— Die 
aller fajhionabeliten Sommer-Scattirungen, große 
mittelnäßige und flein gemujterte, ein Söc Kleideritoff 
für 25c. 


50€ farb. Hleideritofie 121. —Neue, hübidhe 


n. faihionable Kleideritoife in fancy Geweben, widjiel: 
bare Eifefte,twostoned Diagonals, with. 50x, zu 12%. 


12% Benangssc— Ein anderes friihers Afjor: 
tement von 32:35U. indigoblauen Penangs, echte Far: 
ben und werth 12%c, zu Be. 


12% raujchende — 4c-25c Yardbreite 
raufchende Taffeta, Ro 
und alle Farben —7Y4c—löc Qualität Ge und die 12:%4c 
Qualität Lc. 


15° Bercaline Waijt Futter, 5c-36:3öllige | 


Fach Percaline Waiſt Futterſtoffe 
feinen Schattirungen - 
falmon 2c.- 
dies, 


in ſchwarz und 


l5c und 18: Qualitäten, zu Te und He. 

150 Organdie Futter, 5e — Eine andere La— 
bung bon Ddiejen jeltenen und populären Crg 
Sutterjtoffen, werth 15c, zu Sc. 


82.90 Ber. 
laggen von „Standard“ Wollen & 
ftet3 zu 82.90 verkauft, geben Donnerjtag zu 811. 


St. Flaggen Six Bu Fuß Ber. St. 


33% Ber. St. Flaggen BIx—T Fuß Ber. 
Ylaggen von Standard Wollen Bunting gemadt— 
werth $313, 3u 81%. 


ze Farbiges Bunting, 4c— roth, wein und | 


blaue Baummollen Bunting—werth 7cd. Yard, zu Le. 


65 Tiichleinen:Meiter, 25e—Refter von T5c 


2m 


Tiichleinen, 2öe. 


51% 
bleichte Damaſt Dinner 
für YEe. 


-Servietien — 813g Servietten 


große Marjeiller Mujter Zoiletten-Gnilts, fancy bes 
druette Mıtteljtücke—werth 1%, 
räumt zu 89e. 

12% Bruslin-Kiffen-WHeberzüge, Be — Feine 
Dualität gebleichte Mustin = Ueberzüge für Kifien, 
Größen 45 bei 36 Zoll, werth 12%, zu Se. 


75° hohlaejäuntte Betttüher, 45c — Bolle 
Größe, hHandgezeichnete, Hohlgejünmte Vetttücher, Leis 
nenzAppretur, werth 7öc, zu £5°. 


= und Aermel-Futter, jhwarz | 
| Hemden und Beinkleider für Männer — Perlmutter 
KAnöpfe—gemachter Saum—50e Cualität— Donneritag | 


-pinf, hellblau, purpur, gelb, | 
zum Füttern der neuen Sommer Trgans | 
ı 81% 


andıe | 


| —— die für $l13 


unting gemadbt— | 
! Röde 
ı Zaffeta, Sanıı 

——— 

St. 


| ment 
| Waijts 59. 
Ss1% Marjeiller Toiletten: Onilts 89c— Ertra | 
| ichwarzen, weißen, butterfarbigen und leinen Shades 
werden jümmtlich ges | 


! Richt eingehender FFlanell 10c — Nicht einge: 


bender SFlanell für Bade-Anzüge, ertra gute Qualität 
und echte Farben, in marineblau und weiß, geitreiften 
und anderen dauerhaften Mujtern, 
10e. 


83 Grite Nlafie AUnsgeh- Schuhe für Damen, | 


$1.98-Schnür: und Kunöpfihuhe für Frauen—perfect 


| paifend —neue Tips und Zehen — Größe 3 bi5 T — em | 
| 88 Schuh bei S. AM :’8 für 81.98. 


$1% Frauen Sriord Schuhe, 98c—700 Baar 
Frauen New Zan und Srford Schuhe—neue Spigen, 


| alle friich, eın 814 Schub für Ye. 
81% AU:-RiD Schuhe jür Frauen, 85c, 700 | \ — 
| —— 5 | Sranen-Beinkleider werth 506; zu 29e, jpigenbejegte 


Patent Tips, enge oder weite Spigen, $114 Schuhe, | Grauen Nagtfleiber; zu 25e, fpitendeiegte rauen 


Baar AllsKid Schuhe zum Schnüren oder Knöpfen, 
Donnerftag für 85e. 


Hleider, 29 — Neue lohiarbige Sommer Balbriggan 


für 29e. 


Weihe leinene Männer: Kragen, 10c-Weihe 
leinene MännersKragen—alle neue Facond, jede Größe 
- Donnerftag zu 10c. 


Männer: und Damen-Regenihirme, 98c 


| 30€ Stiderei-Reiten, Se — 7000 Yarbs Re 


| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


ften—Nainfoof, Schweizer und Hamburger Stidlereiew 


| alles gute, nügliche Längen — einige kit beihdmugt— 
Donneritag zu | 


Stidereien bis zu 30c werth zu Be. 


T5e Sommer Korjets, 29c—Fanch Net Soms 
mer Roriets—5 Haleu—perfelt pafjend— reguläre Töe 
Korjeis für 2Y9c—alle Größen. 


| $1 Korjets, 39e — Importirte Net Satine 


Stripped— Fancy Girdled Sommer-Koriet3—alle Grö- 
Beu—befannte 81 Koriet3 gehen Donnerftag zu Be, 


Muslin Unterzeug — zn 19c fancy befegte 


Hemden, werth 651; zu 69e, Fancy Graß Leinen Um- 


brella Frauen⸗Röcke, werih 814. 


| 506 Baldriggan Männer Hemden und Bein: | 


! 81 Wajdı Wrappers für Damen 35c—alle Bis 


250 Stück feine engliſche Gloria Regenſchirme für 


Männer und Fra 
feine Naturholz Gri Re⸗ 


verkauft wurden 


Taffeta Sei ide Caſes 


Ye. 

$S5 Pre Sfirts $1.47-350 ihiwarze Frauen: 
5 Yard5 weit, durchweg gefüttert mit Cotton 
ut Einfaflung 
gut gemacht, gut niederbängende Dre Skirts, find bis 


| zu der Höhe von F12verfauft worden, gegen morgen zu 


33%, 82%, $1% und $1.47. 


amen:Wajchtleider—200 Waſch-Anzüge 
v Frauen, ın jancy Dimities und Yawıs, hübic) mrit 


| Eviken und Stidersi bejegt, werth big zu ®, gehen 
2 z . 

rn * Donnerſtag zu 81. 69. 

und 85e Tiſchleinen, 396; Refter von 40c, 50c und 6öc | 
$1% 

| feinen jeidenen Kleirer:MWaijts für Frauen, feine Lan 

Damaſt Diuncer-Servictten DBc—x ge: | 


Hleiver:Wailtd 59c—alle 


Organdie und Timity Waiits 
83% Watit3 Be, 24 Walt} TDe, und $I% 
T75e Spiten:Reiter, Te — 2000 Yards von 
Spigen, Flouncings nnd Bands aufwärts big 12 
Boll Breite — alle aute, gangbare Längen — Spißen, 
wert) bis 75c die Yard, werden verfauft am Donnerjtag 
au Te. 

25° Band:Mefter, 3c—1000 Yards Muiter: 
Stiteke und VBerjudhg-Lüngen von yabrifanten—einfacdhe 
und Gancy Bänder — Taffeta-Bänder—alles modiidhe 
Sorten— Bänder, die bis zu 50 verfauft wurden, gehen 
am Donnerjtag zu 10e und Sec. 


— — Standard Papier-Mufter jo jcyuell wie jie ericheinen. 


„leberfchüffiges Enger muß weg 


Au 


Geld * 
bereitwilſigſt 
zurückerſtattet. 


u I 
Bartien von | . * = 
| Itrümpfe — mit ungebleichten Yüßen—veritärkten Fer 


- jehr dicht gerollt Sta hl. Rods 


Bun | 


‚ gefäunt, korrekte Zünge, | 


| angebrodenen und — zurückgeblieben von den 


Montags-und Dienſtags-Berkäufen DamenSWaſcy 
Wrapbpers, 35e, werth S1; augebrochene und einzelro 
$2 und $4 Damen: Wald: Wrappers, 89c. 


Beine Kid Gürtel, 7c-50 Groß ertra feine 
weiße Kid Gürtel, Tonnerjtag wieder zu Te. 


75° Graf Kinen Gürtel Z1c— Dieie modernen 
Graß Leinen und White Dud Gürtel, mit niedlichen, 
Nicdel plattirten Schnallen, werden überall für 75c vers 
tauft, Bei S, AM.’ 21c. 


25€ TZaihentüher 5c—-Große Auswahl von 
allen Arten Taichentücher für Männer, Frauen und 
Mädchen, gewöhnliche und fancy, ein wenig beichinußt, 
Ze Tajpentüher am Donueritag für Be u. Sc. 


250 Sommer Beitö für Damen, 12% c—Swih 


| gerippte niedriger Hald Sommer Beits für Damen—V 
| Hals oder jquare Hald—fancy gehäfelte Einfaflung — 


= | jen und Zehen 
vom Haupt-Derartes | ) . .. geben — * 
ftrüntbfe, Donnerftag zu Löc. 





braided Hals und Arne 
12280. 


250 gut ſchwarze baumwollene Strumpfe 
für Frauen, 15c — gut ſchwarze baumwollene Frauen ⸗ 


— 25c werth, Donneritag gu 


- jehr bequeme und tauglidde Sommer, 


35€ lohfarbige und braune Kinderftrümpfe‘ 
19 —35t Qualität feine gerippte lohfarbige und brauıte 
baummwollene Kinderitrümpfe—bdoppelte Aniee, Ferien 
und Zeben— jede Größe—werth 3öc, zu 19er. 


| 50€ DreisBemden für Herren, 35c — weiße 


ungebügelte Dreg:-Hemden für Herren — guter Muslin 
—verjtärkter Bujen—alle Größen — wertb 50, zu 35c. 


81 Frauen-Regenidhirme, T5e — 200 Stüde 
folid jhwarze engliicde Gloria Regenihirme fürzrauen 
— mit Fancy filberbeichlagenen, natürlihen Holz 
griffen—$1.00 Werthe, Donneritag 75€. 


zu jedem Preis oder Npfer.“ 


»rompte Bedie- 
nnng— Scuelle 
Adlieferung. 


&8D. 


522: Männer Sad: und Frod:- Anzüge 89.85. 


Wir glauben nicht, dat wgend ein Gejchäft in der IDelt je folch riefige Herabjegungen vor- 


genommen hat, um die Berkaufstiiche zu räumen. 


find weniger als die Herftellungsfoften. 


$16, SiS, $20 und $ 


Knopf Cutaway Frocks. 


burns, franzöſ. Serges, Tweeds, Caſſimeres, V 


810, 812 und 814 Anzüge zu $6.75 


5225 Anzüge zu 59.85. 


Die feiniten Tuchſtoffe fertig zum Gebraud, die wir fennen. 
Rejak und Appretur Al. 


zieungas, Homeſpuns, 2%. 


Mir bezeichnen dieje Offerten al3 beinahe phänomenal. 


Sie 


Einfade und doppelbrüftige Sad3 und 3= 
Auswahl von engliihen Clay Yorjteds, Cheviots, Thibets, Bannock⸗ 


Einfchliegend die Produkte der hHauptlächlichiten auswärtigen und einheimifhen Tuch) = Fabrifen — ausge 
zeichnet gejchneidert uud nach der allerneuejten Mode gejchnitten. 


Leder Knaben: Anzug muß verfauft werden. 


Es wird Bein Unterfchied gemacht werden, ob fie mehr oder weniger foften, ob fie fich 


Schnell oder langjame verfaufen— wir übergehen nicht3 


Wir machen drei Preife, in welchen Alles mit eingefchlofjen ift. 


Abtheilung 1—zu 82,88: 


und jagen, das ganze Lager ift Euer zur Hälfte und weniger. 


Juniors, Middies, Royal Navies, Bluſen— “Anzüge, Reefer Coat Anzüge, reguläre doppelreihige Anzüge, 


tadellos in Arbeit, gacon, Ballen und Ausjtattung—$5, 


Abtheilung 2—zu S1.95: 


86, 87, 88 Anzüge für 82.88. 


Sämmtliche 83, 83.50, 84 und $4.50 Anzüge—beinahe ebenjo viel Mufter—vertrauenswürdige Fabrilate 


—;u 81.95 und wir meinen e. 


Abtheilung 3—zu 75r: 


Alle minderwerthigen Anzüge, aber pofitiv dauerhaft und paffend— frühere Werthe 81.50, $2 und 82.50 


gehen für 75c. 





Gefundenes 
Geld. 
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50 Extra: 
Berkäule. 
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SIATE ST.'S.W.COR.ADAMS. 


Mehr Kaum 


Schneller Derfaufijtan der Tagesordnung— weniger als die halben Preije in 


in unfern Preifen. 


unjeren Mläntel- und Pußwaaren-Depts. hin- 
zugefügt, mit neuem Deftibül-Eingang zur Be- 
quemlichkeit unjerer Kunden. lichts jo hübfch 


in ganz Chicago. Derurjacht eine Revolution 


Nöden, Zaillen, Suits, Capes und Zadet3. 


500 Kleiderröcke, Blumen oder 


ee e —— 


Sn gemnpert, 
feta 


Taf: und franzöj. 


500 D#d. Waifts, Lawn, Dimity 
Vercales, neue Urmel, 
abnehmbarer Kragen, werth 81.25,. 


476e 


Cuch⸗, Seide · und Sammet⸗ Capes, 


feidegefüttert, werth von 35.00 bis 1 98 
810.00, aufgeräumt zu 32.98 und... 1+ 
lohfar- 


Enaglijche Bor - Röcke, 


big, ihwarz oder marineblau, jeide gefüts 
tert oder mit Seide eingefaßt, neu brapir- 
ter Aermel, en 88.00—$15.00, für 2 98 
84.95 und > 


Waſch⸗ Dimity, Lawn und 


Duck (Muſter) leicht zerdrückt, werth bis zu 
810.00, Auswahl von — und 96e 
J ins. 


175 Sa feine Brofate, 
Taffetas und Satin, neue Fafjiiche Figuren, 
beite erhabene Arbeit, 5 bis 6 Nard3 meit, alle 
Längeg, mit Taffeta gefüttert (wie Abbildung), 
nichf"einen Gent weniger werth al3 m 3.98 


150 Plaid Röde, neue Tode, 
Ihepherd Plaids, 5 NYarbs weit, raufchendes 
Tafjeta Futter, SammtEinfajjung, 
ertra geiteift (mie Bild) Tojten 84.00 1.98 





Beraulaunas-Weatweiier. 


Sooley3.—Xhe Gay PBarifians, 

MeVLiders.—Loft, Strayed or Stolen. 

Shiller—Boccaccio, 

Chicago Opera HDoufe- Bauderitle, 

Mas. Temple Roof Garden. —Baudenide. 

Soptins.—Daudeille, 

Drpbeus.— Naudevilfe, 

Engels.—Baudeville. 

Sunupyiide Garden —Zeden Nahmittag und 
Abend: Rojenbedersfonzerte. 


Leiet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Tielchen. 


— 


Ton Elsbeth Meyen, 


„Mutiel”, jagte die Tielchen, Indem 
fie in die Küche trat, mo die Bauern- 
gutsßsfigerin den Teig für die Ernte- 
fuchen einrührte, „e3 i8 mir afu lang- 
meilig zu Mutte! Der PBoppa i3 uff’3 
Vorwerk geritten, die Großmutter 
Tläft, und Du thuft da ganzen, lie 
ben Sonntag nijcht wie Kuchen baden. 
Kenn eenz’ger Menich Ipricht a Wörtel 
mit mir. Das i8 doch feene Dart. Ich 
mödht oo zum Sonntag a biffel was 
Vergnügen haben“. , 

Die Mutter hatte nur flüchtig zuge- 
bört, ihr ganzes Antereffe war von der 
Schönheit de Teiges in Anjpruch ges 
nommen, der eben Blafen zu jchlagen 
begann, fo daß ihre Arme beim Auf: 
und Nieberbrüden lange, honiggelbe 
laden hin= und herzogen. 

„Du, Pine“, fagte fie indem fie mit 
der on Teigſchwimmhäuten verſchön⸗ 
ten Hand dem Küchenmädchen winkte, 
„komm, ſchütt amal die Roſinen zu.“ 

Tielchen ſtand noch immer und ver⸗ 
zog beleidigt den rothen Mund. 

„Wenn ich ock wüßte, was ich machen 
ſull,“ rief ſie faſt weinend, „ich kann 
doch nich immerfurt ſitzen und Sterne 
häkeln. Ich ha nus fünfte Dutzend 
voll. Hier uffm Lande könnt eens 
ſterben aſu wenig is hier los.“ 

Jetzt wandte ſich die Mutter um. 
„Geh“, ſagte ſie, „und mach ock, daß 
de weiter kummſt. Du ſiehſt doch, daß 
mir hier die Hände vuller Arbeet haben. 
For waswegen halt ich Dir denn die 
„Gartenlaube“, wennſte nicht drin 
lieſt?“ 


Tielchen verdrießlich. „Da is ock im— 
mer von Bräutgam und Liebe drin, 
und da ärger ich mich erſcht recht, daß 
bei uns ſo was niemals vorkummt.“ 

Jetzt aber fuhr die Mutter auf. 

„Du heer ock, Madel, daß ich mich 
nich amal vergreife,“ rief ſie echauffirt. 
„Du weeßt wull goar nich recht mehr 
was de ſprichſt? — Geh, nimm Dir 
amal was Geiſtiges vur. Kuck ei a 
Kuhſtoll oder ſpiel Klovier. Der 
Menſch, derde ſucht, findt immer was, 
womit a ſich anne Unterhaltung 
waffi 

Tielchen ging langſam hinaus. Sie 
ſpazierte in den Hof und blieb un— 
ſchlüſſig in der Nahe der Dunggrube 
ſtehen. 

Der Hof lag in ſchönſter Sonntags⸗ 
ruhe. Durch die offenen Thore des 
Kuhſtalls konnte man zur Hälfte die 
lange Reihe der Rinder überblicken, die 
glatt mit ihren dicken Bäuchen auf der 
Streu lagen, und langſam, gegen die 
unzähligen Fliegen blinzelnd, an den 
aus den Müulern hängenden Halmen 
fauten. m Brunnen, in der leeren 
Röhre des Zroges, jaß eine Anzahl 
QIauben, die ihr Gefieder an dem fal> 
ten Steine fühlten, mobei fie fich, gleich 
ben Kühen im Stall, mit den Leibern 
gegen den Boden brüdten. ihre roth- 
geränderten Augen gingen bald auf- 
merffam im Kreife umher, bald zogen 
fich Tchläfrig die winzigen Lider dar> 
über. Den Tauben in liebevoller Nähe 
faß unbemeglich die Kate, hielt ihren 
grünfchimmernden Blid, in dem bie 
Sonne.glierte, auf das meihe. Gefe- 
der in dem ausgetrodneten Trog ge= 
richtet, und Tüfterne, jammernde Töne, 
die fie von Zeit zu Zeit mit einem 
Ichmerzlichen Verziehen de8 Maules 
augitieß, waren die einzigen Laute, 
die auf dem jtilen Hof zu hören wa= 
zen. 

Tielchen wandte fich Teufzend ab und 
ging der, Sartenpforte zu. Am Schat- 
ten besßartenzaung lagen, die Kleider» 
zöde über den Kopf gezogen, die Mägde 
des Hofes und fchliefen mit mit außge- 
ſtreckten Gliedern einen geradezu ſchwer⸗ 
müthig tiefen Schlaf. 

Nirgends eine Spur von Leben! 
Alles ſchlafend, müde, ſtarr, wie im 
Dornröschenſchloß, und nur Tielchen 
der wandernde, lebende Geiſt unter ver- 
ſteinerten Menſchen und Dingen. 

Sie ſchritt durch den langen, von 
gelben Kürbiſſen überſäeten Garten, 
— hier fummten auf den Fingerhut- 
Hlüthen Die großen, Tchwarzen Hum- 
mein und ftießen manchmal mit dem 
Rüſſel wie rafend in einen geöffneten 
Keld, um mit Shmülem Brummen wie» 
der weiter zu ſchwirren. 

ZTielchen fühlte fich heiß und matt. 
Sie ging ganz -langjam, wie mit Ei- 
fengewichten an den Füßen. Dom 
Garten führte ein offener Weg in die 
Wiefen hinaus, und unfchlüffig, ohne 
zu wiffen -mwa3 anfangen mit dem lan- 
gen Sommertage, j&hlug fie den Heinen 
Fußpfad ein. 

Bald bog ſie jedoch von dem Wege 
ab und ſchritt über die halb feuchten 
Wieſen dem ſchattigen Gehölze zu. 

Es war ihr eigen zu Muth, ihr fri⸗ 
ſcher Mund war von Trotz und einem 
Schatten von unbewußtem Kummer 
geſchürzt. 

Die Art der Mutter, fie abzuwel⸗ 
fen, fam ihr zum erjten Male träntend 
bor. 

Ne wart — ſie —* 
vor ſich hin, Wennt Ihr mich ma 
nich a ee Plötzlich 
riß ſie beide Augen auf. Vor ihr im 
Gras tauchte eine Geſtalt auf, — ein 
junger Mann ſaß, mit dem Kopf an 
eine Birke gelehnt, mitten zwiichen Bil- 
fcheln voh Umfraut und jchnite auf- 
merfam-an einer Gerte. 

„Herrjeehk“ Ichrie fie erftaunt und 
erfreut zugkich, „Ind Sie’3 denn wirt- 
Hich, Herr Aihind?“ 

Eine lebhafte 
BR u > 
. „Döllen Gies nicht Plah nehm‘, 


„Ach in der „Gartenlaube“,“ ſagte 


Begrüßung . fand. 


Kräulein Tielhen”, bat artig Herr 
Tſchind. 

Es war ein junger Verwalter aus 
der Nachbarſchaft. Tielchen hatte ihn 
manchmal flüchtig getroffen, wenn ſie 
in der klappernden Britſchka mit ihrem 
Vater über Feld fuhr. 

„Wenn Sie erlauben, Herr Verwal—⸗ 
ter“, ſagte Tielchen deshalb, indem ſie 
ihr karrirtes Kleid hob und ſich auf 
den geſtärkten Unterrock ſetzte. 

Eine kleine Pauſe trat ein. Der 
Verwalter hatte ſich gleichfalls wieder 
geſetzt und zog ſein Taſchentuch, mit 
dem er ſich den Schweiß von der Stirn 
trocknete. 

„Wirklich, mein Fräulein“, ſagte er, 
indem er ſein reinſtes Hochdeutſch ge⸗ 
brauchte, „es is reizend von Ihnen, 
daßSie bei dieſer luderment'ſchen Hitze 
gleich mir den Wald aufſuchen. In 
dem Walde, nich war, da fühlt der 
Menſch erſt, daß er Menſch is, während 
er zur Erntezeit ſonſt meiſt ſchon mehr 
zum Vieh wird.“ 

Tielchen, die dieſen gewählten Ver— 
gleich vollkommen in der Ordnung 
und zutreffend fand, blickte lebhaft 


auf. 

„Ja,“ ſagte fe, und die Erleichte> 
tung, einen Menjchen zur Ausfprache 
gefunden zu haben, rief ein ſtrahlendes 
Lächeln auf ihrem Geficht hervor, „bei 
dar Ernte fein die Bauern Tehlimmer 
bran, a8 tie die Uchlen. Ich jeh’3 ja 
an unfern Boppa. fu fchredlich wild, 
wie jegt, mo dar MWeezen’ eingefoahren 
werden joll, i8 der das ganze Jahr 
funft nid. Dam ganzen Tag fuchelt 
a mit mit der Keitpeitfche rüm, ich 
mach od immer, daß ih aus’m Wege 
fumme.” 

Der Verwalter bfidte auf, feine 
Augen ruhten erjtaunt auf dem offen- 
berzigen Mädchen. Er empfand fonjt 
Abneigung gegen die Großbauerntöcdh- 
ter, er kannte fie al3 hohmüthig, und 
Denen gegenüber, die ihnen an Rang 
und Belig unterlegen fchienen, von ei- 
ner jehnippifchen Herablaffung. Tiel- 
chen’3 freundliches Geplauder, durch 
das ein natiber Ton von Gefränttheit 
Hang, berührte ihn mohlthuend, 
und er fagte, indem er fie treuherzig 
anjah: 

„Da jehen Sie mul am Ende zu 
Thmarz, mein Fräulein. Ich kann mir 
nich recht denten, daß hr Herr Poppa 
auch uff Sie feinen Zorn übertragen 
Tolte. Das Herz muß ihm doch lachen, 
* er jein reizendes Töchterchen van- 
ieht.” 

Zielchen, die in ihrem Leben wenig 
Schmeicheleien vernommen hatte, die 
wohl täglich zu Haufe erfuhr, daß fie 
eine „Qaatjche”, eine „olberne Gans”, 
ein „Nifchtegutt” fei, aber von ihrer 
Eigenſchaft als reizendes Töchterchen 
noch nie etwas gehört hatte, erröthete 
bis über beide Ohren. 

„Sie wull'n mich doch nich Arndt (et: 
ma) zur Eule machen,“ ftotterte jie 
ganz hilflos hervor. 

Allein der Vermalter, den ihr mit 
tiefem Roth übergoffenes Gefichtchen 
begeifterte, Tprang auf und langte 
nach ihrer Hand. 

„Woarhaftig nich, Fräulein Tiel- 
Ken,“ rief er au, wobei er fein Hoch- 
deutjch beinahe ganz vergaß, „bei met- 
ner Seele, was ich gejoagt hab’, mein 
ich uffrichtig. Sie haben afu gutte, 
belle Augen — ih Tann mir nic 
anderich denfen al3 doß Sie alle Men 
fchen dodermit bezwingen.” 

Er drüdte ihre Hand und hielt fie 
—* Verwirrt ſah Tielchen zu ihm 
auf. 

„Ich — ich weeß nich, wie mir is“, 
— ſtieß ſie hervor. „Es is mir aſu 
heiß. Es brennt mir urdentlich a 
Rüden runder. Bir wulln a Stickel 
gehn.“ 

Sie gingen langſam den Waldweg 
entlang. 

Beide ſchwiegen. 

„Sind Sie mir böſe?“ fragte der 
Verwalter leiſe, indem er abermals 
nach ihrer Hand haſchte. Sie ſchütteltt 
nur den Kopf und entzog ihm langſam 
die Hand. 

So waren ſie an einem Scheideweg 
angekommen. Links führte der Pfad 
nach dem Vorwerk hinunter, das der 
Verwalter bewirthſchaftete, rechts in et⸗ 
niger Entfernung lag Tielchen's El— 
ternhaus. 

Noch immer lag Todtenſtille über der 
Landſchaft. 

Kein Strauch bewegte ſich, kein Ton 
war zu hören. Die ſengende Gluth 
der Juliſonne lagerte drückend über 
Allem wie bleierner Schlaf. — 

„Da ſind wir“, ſagte der Verwalter 
und blieb ſtehen. Tielchen hob den 
Blick und erſchrak. Sie war wie im 
Traum gegängen. 

„Schon?“ ſtotterte ſie hervor. 

Auch ſie blieb ſtehen und blickte den 
Weg entlang. Dort lag ihr Eltern⸗ 
haus. Das finſtere, hochgiebelige Dach 
mit der Wetterfahne ragte über die 
Bäume desObſtgartens hinaus. Gleich— 
mäßiger, grauer Rauch ſtieg aus dem 
Schornſtein in die Luft. Kein ande— 
res Haus im Dorfe rauchte. In je— 
dem einzelnen war Feiertag. Nur bei 
ihr, in ihrem Elternhaus, war nie 
mals Treiertag. 

„Leben Sie mohl, Träulein Tiel- 
hen!” jagte der Verwalter nach einer 
Weile, 

Er hatte feine beiden großen Hände 
ausgeftredt, wie bittend — — 

Tielhen ftand zögernd, ihre Augen 
waren aufgerifjen. hr war, ala müffe 
fie jchreien, wenn er fie jeßt verliehe. 
Und plößlih, mit einem Schluchzen, 
warf fie fich ihm an die Bruft. — — 

„zielen“, ftammelte er, indem 
feine zitternden Lippen die ihren juch- 
ten, „Zielchen.” — 

Sie antwortete nicht. Willenlos 
fag fie an feinem Halfe, — bittre — 
glüdlihe Ihränen weinend. — — — 

Al Tielchen kurze Zeit darauf na 
Haufe fam, ftand die Mutter noch 


immer in der Küche und war mit Ba> | 


den beichäftigt. 
„Ra,“ rief fie, indem fie fi faum 
ummanbte, „wie i8 e3, haft de Dir 


‚nu die Motten .aud dem Kopp gejchla> 


gen und Dir a biffel was zu thun ges 
BR ns 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 1. Zuli 1896. 


Tielchen ſtand gerade aufgerichtet, 
tie eine Bilofäule. „Ich ha mich mit 
dam Verwalter verlobt,“ fagte fie ein» 
fach. 
„Was?“ ſchrie die Bäuerin, indem 
fie wie von der Tarantel geſtochen em— 
porfuhr. „Du, — hufte da Verjtand 
verluren?” | 

„Ne, Mutter,” entgegnete Tielchen 
feft und fampfbereit, und ihre Züge 
wurden jtarr in unbemweglihem Tro. 
„Du haft ja felbft gefoagt — zum hei- 
!’gen Sunntag follt’ ich mir mag fuchen 
gehen. Da ha ich mir hoalt a Herze 


Wenn die Patti Durft hat. 


E3 ift nicht immer angenehm, eine 
berühmte Sängerin zu jein. Kürzlid) 
einmal fam Adeline Batti von der Pro- 
menade, die fie täglih unternimmt, 
jehr erhigt und außerordentlich durftig 
nad Haufe und rief ihrem Gemahl, 
Herrn Nicolini, gleich beim Eintritte zu: 
„Gott, wie heiß ift e3 doch heute! Ein 
Glas Waifer, theurer Freund, oder ih 
ſterbe!“ Uber dem theuren Freunde 
tiel e8 nicht ein, ihr ihren Willen zu 
thun, vielmehr rief er halb unmuthig, 
halb erjchredt: „Wo dentft Du denn 
hin? MWeipt Du nidt, daß Du — 
übermorgen fingft? Das Wailer fannn 
Dir das Blut zu Eis gerinnen machen! 
Nein, nein, ich verbiete e$ Dir ganz 
entichieden!”.... Die Patti begriff und 
verzichtete auf das Waller, bat aber 
wenigiten® um ein Bischen Wein. 
Aber da kam fie Ihön an. „Wein?“ 
fagte Nicolini, „Du fingit doch über« 
morgen, und der Wein wird Dir das 
Blut derart erhigen, daß ih Dir aud 
das nicht erlauben fan.” „Alfo, gib 
mir fonft etwas Ylüfliges, wa3 immer 
e3 jei,“ flehte fie verfchmachtend, „Ihee, 
Kaffee, ih faprizire mid auf gar 
niht3.“ Und Herr Nicolini ſann da— 
rauf eine Weile lang nach und gab ihr 
endlich mitleidig ein — Braujepulver. 


— SRajernenhofbluthde — 
Sergeant: „He, Yutter, Meier, Anas 
de! Sch glaube, Yhr jeid Wilde, wie's 
im Reichstag melche gibt, meil fie fei- 
ner Richtung angefören mollen!?" 
Unterofficter (zum Rekruten 
Müller, in Eivil ein Schaufpieler): 
„Haflen Sie das Gewehr nicht To zärt- 
(ich an, Müller, Sie fpielen jet nicht 
„der Müller und fein Kind!” 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Brandihaden. 


In dem zweiſtöckigen Holzgebäude 
Nr. 154 Milton Str., welches von der 
Familie Axel Johnſon bewohnt wird, 
brach geſtern Nachmittag auf bisher 
noch nicht ermittelte Weiſe Feuer aus, 
das erſt gedämpft werden konnte, nach— 
dem ein Schaden von 8500 angerichtet 
worden war. Derſelbe iſt indeſſen 
genügend durch Verſicherung gedeckt. 
Eigenthümer des Hauſes iſt E. Honan, 
von Nr. 594 Wells Straße. 


Wer behandell die derzte? 


Einige Antworten. 


Wer behandelt die Aerzte, wenn fie franf 
find, ijt eine oft wiederholte Frage. 


Wer weit mehr über den Doktor, deifen großer 
Ruf auf der Heilung einer Krantheit be— 
ruht, weldyer er fein ganzes Leben ge: 
widmet hat, als andere Herzte, die 
das wirflide Berdienft eines 
Arztesnad feinen Fähigkei— 
ten und feinen Reſulta— 
ten ihäten? 


. Renn der Jamilien-Arzt für fich jelbit einen 
Doctor jucht, jo fällt jeine Wahl zuerjt auf 
einen Arzt, der jeine Praris und feine Hei: 
lungen auf die Behandlung einer Krankheit 
beihränft; zweitens, auf einen, der ihn ehr: 
lich und frei jagt, ob er ihn heilen fann oder 
nicht; drittens, muß der Doctor der beite in 
jeinem fpeziellen Nache fein, und nicht einer, 
der verjucht, alle Krankheiten mit Erfolg zu 
heilen, wie e3 der Jjamilien-Arzt macht. 
Hunderte von Doctoren, welche mit Aerzten 
des Medical Gouneils in Verbindung jtanden, 
empfehlen diejelben und jenden ihnen ihre 
jchwierigen Fälle. 

Taujende von Perionen, die von dem Spe- 
zialiiten des Medical Council, 84 Dearborn 
Str., von Katarıh und Lungenleiden furirt 
wurden, haben jich bereit erflart, Jedermann 
zu erzählen, was jie litten und wie jie geheilt 
wurden. Neder einzelne der jieben Aerzte des 
Medical Gouncil behandelt nur eine Art 
Krankheiten. Qeder hat eine Yebenszeit auf 
einen Gegenitand verwendet, auf die Heilung 
einer Krankheit. Dieje verdienjtlichen An— 
jtrengungen wurden mit Erfolg gekrönt, und 
1000 Zeugnijje in unjern Officen bejtätigen 
denjelben. 

Die jieben Aerzte des Medical Councils 
behandeln und heilen folgende Krankheiten: 

1. Katarıh und Yungenfranfheiten. 

. Magen: Krankheiten. 
. Haut:Krankheiten. 

Nerven: Krankheiten. 

. Leber: und Nierenfrankheiten. 
Augen- und Ohren: Krankheiten. 
\. Krebs, Hämmorhoiden, Bruch). 

Eine bejonders niedrige Gebühren-Rate 
it eingeführt, jo dat Jedermann im Stande 
iit, fich die allerbeite Behandlung zu Nute 
su mahen. Unteriuhung und eine Behand- 
lung frei. Die Kod’iche Methode, einichlie- 
fich der Einführung der Lymphe und Einath: 
mung, ijt nur zu finden S4 Dearborn Str., 
im Bureau des Medical Council. 

— — — — 


Halbe Raten nach Waſhington, D. C. 
Via B. & O. Eiſenbahu. 


Am 4., 5.6. und 7. Juli wird die B. KO. 
Eiſenbahn Exkurſions-Billets nach Waſhing— 
ton, D. C., zum Preiſe von 817.50 für die 
Rundfahrt, gelegentlich der Konvention der 
Young People's Soctety of Chriſtian En— 
deavor, verkaufen. Aufenthalt in Deer Park, 
dem beliebten Sommer-Reſort in den Al— 
leghenies, geſtattet. Weitere Information 


in der City Tidet Office, 193 Clark Str. —do 


. 
. 


2 
3 
4 
5 
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Erfurfionen am 4. Juli. 
Via B. & O. Eiſenbahn. 


Am 3. und 4. Juli wird die B. & O.⸗ 
Eiſenbahn wegen des 4. Juli Exkurſions⸗ 
Tickets nach Punkten innerhalb eines Um— 
kreiſes von 200 Meilen zur Rate von einer 
Fahrt für die Rundfahrt verkaufen, giltig für 
die Rückfahrt bis zum 6. Juli. Wegen wei⸗— 
terer ee wende man fi an bie 
City Ticket Office, 193 Clark Str. —do 


* Salbator, ein reined Malzbier der 
Conrad Seipp Breiog Eo., zu haben in 
Slajchen und Fäflern. Tel. South 869. 


= 


an Zapf von nädhiten 


Donnerftag 


an, bei allen Kunden. 
Fragt nad) „Seipp Bai: 
riſch“. 


CONRAD SEIPP BREWING €. 


CHICACO - - - ILLS. 





leine Anzei 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort 
Verlangt: Gute Agenten für jede aangbaren Artie 

kel. Guter Vodienſt. 69 Dearborn Stri, Room 64. 


Vevlangt: Ein älterer dewsicher Mann für Leichte 
Hausarbeit. Einer welcher mit Hotelurbeit vertraut 
ft. Gute Heimath für den rechten Mann. Refecenzgen 
venlangt. Ade. U. 39 Abondpoſt. 

Berlangt: Leute, um „Tanglefoot® Fliegenpapier 
gu vorfaufen, ficherer Verdienſt. Zu erfragen m 
Abends nah 6 Uhr. 164 Midhigen Str., gmmer 6, 

Denlangt: 2 Muiter und ein Qundhmaıtn zum 4. 
und 5. Null. 185 R. California Ave. gegemüber 
Electric Bart. i 

Darlangt: Erfahrsmer Carpetz und Nugiveber, 1195 
B. Ban Pırren Str. 





Verlangt: Gin fort Auge zum Suloon-Reinis 
gen und in der Kiiche anitzuhehten. 9., 82 Fifth Ape., 
Saloon. ındo 

Berlangt: Gin Dann für gewöhnfiche Arbeit fin 
Haus. 3947 Prairde Ude, 


Berlangt: Order Koch. 131 S. 
ment. 
Verlangt: Ein tühtigk Waiter im Mlubhaus. 4b 
Melwaukee Ave. 


Verlhangt: Ein Nochmacher. 
Ede Robey. 

Vorlangt: Junge, 15 Jahre alt 
nüslih zu machen. 395 Larrabee Er., 
lints. 


Chark Str., Bafe⸗ 








418 W. Diviſion Str., 


m Hauſe ſich 
eine Treppe, 
iin 3djnlw 
Verlnat: Farmarbeiter, Coalminers und Eiſem⸗ 
bahnarbeiter, vn Roß' Labox Agency, 33 Market 
Str. 29julıo 


Rklamgt: Ein Bügler an Sf A. MO Noble Aden 
Lake View. mdmi 
Verlangt: Gut gekleidete arbeitswillige Männer. 
Guter Lohn. Nachzufragen 8-9 Uhr Borm., 382 
Milwaukee Une. Hindi 


Verlangt: Knaben und Männer, am oder bevor 
1. Juli, um bei dek Union Telegrapp Co. das 
Telegraphiren zu erlernen. Bezahlung $50, 75, 8100 
bis $125 monatlich. Preofidents Office, 40 Drarborn 
Etr., 4. Floor. “ Bjnim 


Verlangt: Ein ſtarter Junde in der Vaderea an 
Brot. Muß Erfahrung haben. 147 €. North Ave. 

Verlangt: Borbügler an Nöden. Ede Samuel und 
Shremont Str, moo 


Verlangt: Mann, der verfteht mit Pierden umzus 
gehen. 12 ©. Desplaines Str. 


_ Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung an Gates, 
551 Sedowick Stk, 


Verla not Ein uber junger Mann, in der Bir 
derei zu arbeiten an Cafes. Einer mit Erfahrung 
wird vorgazogen. 464 W. 12, Str. 


" Berlangt: Stokter Junge, an Brot zu arbeiten, 
982 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein älterer Mann zum Holzſägen. 155 
Wels Str. 














Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, auch 
welche zum Lernen. 1895 Wallace Ave., Avondale. 
mido 


Verlangt: Mädchen, um bei Sand zu nähen. Auch 
Sehrmädchen. Vorywiprehen 892 Milmwaustee MWoe., 
Topfloor, vorne. 

Vorlangt: Erfahrene Knopflohiinifher. 80 Brige 
ham Str. 





Perlangt: Mädchen an Dampftraft⸗Maſchinen, 
müſſen ſchnelle Arbeiderinnan ſein. 708 Elfgrove Ave. 
do 


Derlangt: Gin Mädchen gum Xafhenmahen an 
Shopröden. 4 SKeenon Str. 


Verlamgt: Kleidodmachedinnen und Lebhrnädden. 
514 S. Union Skk. 


Derlangt: Gute Fintähers an Plufh⸗ Capes. C. 
Momaſh, 348 W. North Ave., hinten. moo 


Verlandt: Da moen zum al⸗dermachen und Zur 
I&neiden zu Seren. 734 Clybourn Abe. 


Verlandt:; Maſchinenmadchen an Mänteln. Stetis 
ge Arbeit. 193 Seminaky ve. 2rinlw 


Verlangt: Mädchen und Damen, am oder bevor 
1. Juli, um bei der Union Telegraph Co. das Te— 
legraphikon zu erlernen. Bezahlung $50, 875 bis 
$100 monatlich. Prefident3 Office, 40 Dearborn Str., 
4. Floor. j 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Hausarben. 
PVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Eu damilie, ohne Kinder. 408 Belden Ave, 3. 
lat. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen für eis 
nen Haushalt von zwei Perjonen. Näheres zu erfrae 
gen bai E. Diekgen, 1694 Barry Ave. modfe 


Rerlangt: Mädchen zuen einfachen Kochen für 4 
Wochen. Karın dann zweites Mäohen jein. $4.50. 
zen. Stetiger Pig. 17 N. Eier Str, Rufs 
ell. 


Derlengt: Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn. 
Gudes Heim. 352 Davton Str 


Sir, 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 406 Miftvaufee Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
deit. 41 Milmmetee Uve., eine Treppe hoc. 











Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 294 E. MtESr. ud 

Berlangt: Kindermüdhen. Cottage, 658 Orchard 
Etr. 

Berfangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 NJubren 
für beichte Haus:Arbett. NRpdjeite 1905 Oakdale 
Ude, nahe dem See. mie 

BVerlangt: Deutihes oder fkanbinaniiches Mädchen 
für allgemeine Quusarbeit. Referenzen. 12 S. Way 
Str. 

Ver damgt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Guter Lohn. 15 Vork Str., nahe bar 
Boulevard. 


Borlangt: Gin Mädchen fit Hausarbeit, 4814 Afhs 
fand Ave. 


Perlangt: Eine gute Köchin. Deutihe vorgezogen. 
Rahzujragen 4183 Drrrel Boubevadd. 

Dkiangt: Gute BufineblundsKöhin, 493, 5. be. 

Berlangt: Mädchen für allgemeing Quußarbeit. 3526 
Brairie Une. md 


Vorlamgt: Tüchtiges Teutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Vorftunt. Guter Lohn. Rad: 
zukugen 9 Eredar Sir., 1. Ylat. danı 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. Neu eingeiwandertes borgezogen. 307 LaſSalle 
Ude. 29in, Iw 


voerlanot Ein fähiges Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit. Lohn 844. 343 Malden Str., nahe Les 
fand Avo. md 


Berlangt: 100 Mädchen für Haus» und Küdenar> 
beit. 83.50-$5. 599 Wells Str. Sjulm 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
“5. so rıymaiten bitte dor uſprechen. 2 
Cottage Grove Ane., Frau Lewin. 3jnlm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Qohk. — 
Mrs. Elfelt, 259 Wabajp Ude. Friih eingeiwan- 
derte fofort ı untergebkadit. l5nlj 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
mderte Mädchen für die beſten Plätze in den 
einſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn 
rau Gerjon, 215. 2. Str., nabe Indiana Un. * 


BVerlangt: _Köhimnen, Mädchen rür Huusarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten joiort 
gute Ehellen mit hohem Lohn in den jeinften Pri⸗ 
datfamilien der NRords umd Süpdjeite durch das Erfte 
deutide BermittelungssInftut, 540 NR. Giart 
— 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. us 











=: 


TORE 


pr8C2 


Das aelegenite Kaufhaus für alle Metropolitan 
Hohbahu-Diitrikte._ Nur einen Blod von 
Divifion Str.-Station. 


Donneriiag! 


Bon 8 bis 9 ihr 


Morgens 


Ealifornia Wild Cherry Phosphate, 
die Flaiche 


Bon 9 bis 10 Uhr 


„Hemitiched". Damen:-Taichentücher mit feiner De 
Kante, werth 10c, 2 für 


Von 9.30 bis 10.30. 


Weite Worzellan-Taffen und Untertafien, 1ec 
das Paar 


Bon 10 bis 11 Uhr. 


2000 Yard ungebleichten Parchent, werth Tc 3c 
die Yard 


Bon 10.30 bis 11.30 


2000 moderne „Braid* Damen und Kinder: Te 
Strohüte, werth Töc bis $1.25— Eure Ausw. 


Bon 1.30 bis 2.30 


Nachmittags. 


1000 große Rollen jchneeweige Matte, 2e 
werth 10c, die Rolle : 


Bon 2.30 bis 3.30. 


Heine nicelplattirte Stahlicheeren in ver- 
Ichiedenen Größen, werth 6%, für 
[) 
Von 3.30—4.30. 
500 Paar dunfelgraue wollene Jean Mäns , 
ner=Doien ’ — * 46 


Von 4 bis 5 Uhr. 


5:Quart verzinnte Pudding-Pfannen, 
werth 10c für 


steitag Abend offeı. 
Samſtag geſchloſſen. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Hausarveit. 


Borlangt: Gutes Midhen oder Frau, Köchin im 
Roeſtautant. auch Madchen für alldemeine Hausars 
beit und Mädchen für Büderei. Guter Lohn bezahlt. 
951 R. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemedne 
muß mit der Famtlie 2 Monate aufs 
Lohn 84. 57 Grand Place. 


Hausarbeit, 
Land gehen. 





2 Ein deutsches Mädchen, in der 
ı. 162 €. North Ave. 


Verlangt: Viele tichtige Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 130 Elybounn Ave. 


Deuticdes Mädchen für Familie obme 


gt: 
‚ Kohn 8. 





Verbangt: Röhin $5, 100 Mädchen für Gausarbeit 
8, $. 59 Wells Str. ljiliv 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars | 


beit. Nadzufragen 1237 W. Congreß Str. 


Ein gutes Mädchen für 
637 Wuihimgton Boulevard, 


Verfangt: Ein junges Mädchen zum Sefhirrwas 
fhen. 554 N. Bart Ave. 


QVerbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bamilie von 3, 1048 Garfield Boulsvard. 


“ Verlangt: Guses Mädchen für Qausarbeit, 139 D. 
18. Str., Gandpftore. 


Perlangt: _ Dewtiches Madchen 
Hausarbeit. 3060 Blue Isſsland Ave. 


Verhangt: allgemeine 


Hausarbeit, 





für allgemeine 


Berlangt: Gutes dentihes Dienftmäddpen in Mets | 


ner Yanilde für allgemeine Hausarbeit. 849 Mils 
waufee ve, 





Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine | 


Hausarbeit. Nahzufvagen 1157 N. Glarf Str., 2. 
Floor. 


Verlangt: Fleibiges ebkliches Mädchen von 14 Yahıe 
ren zur Hilfe der Hausfrau, um auf zwei Sinder 
afzupaffen. Heime Wäjche und kein Bügeln. IM R. 
Paulina Str, 





 Verfangt: Gim Mädchen für gewöhnliche Qausar- 
beit. 338 Clin Str. 








Kühe | 


mıDdo | 


Eiybourn pe. 


Nadzufrugen Abenns. 8, 4. | 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Erfahrene zuverläſſige Wärterin empfichlt ſich bei 

Wochnerinnen. E. Winkler, 345 E. Didiſion Str. 
Geſucht: Mädchen don 12 Jahren ſucht gute Stel: 
ke bei Kindern. 1853 Wellington Ser. 
Fam:lientväihe wird angenominen. 
bad), 162 Maya Str. 


dor: 


Mes. 


Gejuht: Ledige reinfihe Sunhfühin juht Stelle. ; — 


30 &. North Yde., 2. Floor. 
Geſucht: Tüchtiges deutſches ſtarkes Mädchen jſucht 
Stelle in Boardinghau:. 573 Lurrabe Sir. 


Gefucht: Ein Afahrems deutihes Mädchen, 
ches qut kochen, mwaichen, bügeln wand ſchneiderr 
tann, jucht Stelle in feinerem Haufe. 721 Diilwautee 
Ave., nahe Noble Str. 





Geiuht: Ein deutihes Mädchen 
noh nicht lauge tm Lande, 
100 Abendpoit. 
t: Orfterreiherin, gute Köchin, fu 
t Brivut: oder Geihäftshbuus. Apr. 
Geſucht: Eine zuverläffige dewiihe Köchin ſucht 
Dias. 1725 N. Oakley Ape. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? da8 Wort.) 


Zu vermiethen: Eckladen für irgend ein Geſchäft 
gang t Gentre von Weit PBallınam Stein, 97 
an Str 

Zu vermietben: 4 Zimmner, modernes Wlat, $6. 

Hl MW. North Wve. 30jnlm 
Zu vermisthen: 30 Grand Ave, Ede Desplai 
. Helles Bajentent. Gute Lage für einen Pl 

. Rabhzufragen bei Chas. Bopp, 5 E. Jnviana 

dudo 


: Ein Brickhaus mit Store und 5 
etne Einrichtung, paſſend für KRgend 


gu vermitethe 
Simmern. M 


| ein Geihäft, billig. 1400 R. Halſted Str. dını 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents dad. Wort.) 


— 


Zu vermiethen: Zwei ide Fr 
r J. Flat. 


villig. 195 Nortt 


ontzimmer, 


inden gute Pflege. 50 


Zu vormiethen: 
—8 
er zwei anſtändige 


au. Billig. 382 


en: Zwei Heine möblirte Zimmer. 41 


2. Flat. mdfr 


: 3 Roomerd, Ward wenn gewünſcht. 

t mdmi 
Geſchäftogelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Kohn Klein, 148 LaSalle Str., Tauft, vew 
tauft und tauicht gegen Grundeigentbum Saloonz 
Botel3, Markets, Grocerpitores etc. Seine Anzade 
lungen. Bill of Suless und Mortgages beiorgı. 
Notary Publie. 13ms,6m,mmija 





Zu verfaufen: Feiner Gd-Saloon und Grocery, 


tanrant, altes reelles Geihäft, kom: 
521 Wells Str. 


ı: Ousgehender DelilateffensStore. 356 





Zu verkaufen: Saloon, befte Gde an Halfte Str. 
Billig. 807 U, S. Halfted Ste. 


Zu verlaufen: Gine gute Bäderkoute $275. $100 
Baar, Reit auf Mbzahlung. Zu erfragen 379 W. 
Harriſon Str. mdfrin 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Einer der 
beſten Eckjaloons an der Weſtſeide. Urſache: Abreiſe 
nach Deutſchland. Adrt. H. 85 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſen- Candy⸗ und Zigar⸗ 
ren⸗Store. Gute Lage. A2 We. Corcago Ave. 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, billig. Wegen 
Familien-Angelegenheiten. 56 Tel Place. 


Zu verraufen: Gine gute Bäckerei, Umſtände hal⸗ 
ber billig. Zu erfragen 391 W. Chicago Ave. —mo 
Mentmarket, alter Stund, nehf 
nd Buggd. Prais 8350. Zu erfragen 


wıD® 


Zu vertaufen oder gegen Chicago Property zu 
destaufhen: Gutes Geihäft mit allgemeinen Waas 
renvornaih, que Cottage mit 7 Lotten und anderen 
Gebäuden. F. H. Ketchmark, Alfonfo Bolt Offtee, 
Ind. mdo 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Pferd und Wagen. 220 
N. Lincoln Str. 


= 


Lig. 





ehuufen: Einer der beften Gd=Saloons, bris 
er Eigenthümer geht auf3 Land. Näheres 
dm 


be 
D 
x 





Werlangt:; 500 Mädchen für Hnusarbeit. Sohn $ 
bis 88. Stellen frdi. IN Larrabse Str. 

Verlangt: Gin Mädchen zum Geſchirtwaſchen. 386 
E. North Ave., Reſtautant. 

Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 175 Emtre 
Str. mdo 


Verlangt: Ein gutes deutihs Madchen für allge: 
meine Hausarbeit, Nahzufragen 5243 S. Halſted 
Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. Guter Lohn. 294 E. 42. Str. md 


Derlangt: Ein Mäphen für deihie Hausarbeit. 
Friſch eingewandertes vorg gogen. 10 Orchard Strt. 
vorne, oben 








" 
Verbangt: Gin ftankes deutiches Mädchen zur Hiite 
in der Hausarbeit. 573, 26. Str., Ede Emerald ve. 


Verbangt: Köchin für Lunch. 79 Michtgan Ste., 
Ed: Wells Str. 

Berlangt: Cine Frau bei einer Teiht Tranken 
Grau. 2405 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 497 Sheifield Ave. 
modfe 





Darlingt: Gutes Mädchen für eine Meine Familie 
* U 
ohne Kinder. 559 LaſSalle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privitfamilie. 32 Upton Str., zwiſchen Mibwauboe 
und Woſtern Ave. 


Verlangt: Sofort 100 Mädchen für Hausarbert in 
feinen Pripatfamilien. Lohn 83, $4 und 35. 515 
N, Elart Str. 


" Perlangt: aindermadchen 3 W. Monroe Cir. 
und 





Derlangt: Ein Mädhen oder fyrau mittleren Al⸗ 
ter3, die gut bürgerlich fochen und haushalten bann. 
82 Calumet Ave. 

Verlangt: Mädchen, 14 Jahre, yum Gefchirkiwas 
ſchen am Reſtaurant. Kommt motgen von 7—11 Udr. 
131 S. Clatk Str., Baſememnt. 

Verlangt: Vosle Köchinnen, Mädchen für erſte, 
giweite, Hauss und Zimmerarboit, Privat- und Ges 
Ihäftshäujer. 43 N. Elarf Str. 

Gutes. Mädchen zum Goſchitrwaſchen. 
2 Seramid Sk. m)o 

tädchen für Hausarbeit. 734 Glybourn 

Madjack. 


Verlangt: 
Reitaurant, 
Verlangt: 
Une, Mrs. 


Berkangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, das zu 
Haufe ihlafen tann. 73 Sheffield Ave. 
Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für gemöhn- 
lihe Hausarbeit. Gutes Heim. Ede Maynatd und 
Edward Str., Iefferion Bart. ' 

Verlangt: Ein gejehtes Mädchen fit gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 18 S. Desplames Str,, 
€. S. Palmer, dando 





erlangt: Eine ältlihe frau, um einen Haushalt 
zu führen. 39 N. California Xoe. dat 


Berkangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 6556 State Str. din? 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
verſonen. 415 Oat Str. duii 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Ein 16jähriger ftarkek Junge, melder 
deutih und englifh ipricht, jucht irgend melde Bes 
fhäftigung. 658 Yefferfon Str., für 3 Tage nad 
Jungen. 

Gejuht: Eine zweite Hand an Brot juht Stelle. 
Apr. 136 E. North Ave. 2öjnim 

Gefuht: Alterer, nüdterner, zudersäffiger Bars 
ber mwüniht unter beicheidenen Anfprühen Beihär: 
tigung außerhalb Chicago. Offerten U. 22 Abenddoſt. 


Wefucht: Ein felbſtſtandiger Catebader ſucht ſteri 
gar Plag. Wer. Hermann Wiefel, 1634 N. Aſhlaud 
Ave. mdo 








Gaſucht: Etſter Klaſſe Bächervormann an Brot und 
Rolls, ſowie ein ſtatker Junge, eine Zeit lang zus 
ſammen gearbartet, ſuchen ſtetigen Platz. Offerten 
erbeten bis Freitag, den 3. Julk, under S. 380 
Abendpoſt. 


Gelucht; Stellung als Lunchwaider, Vorter, 2 
Bartender. Wr. 9. 75 Abendpoſt. do 
Seiuht: Männlice Hilfe fik irgend eine Arbeit 
toften!og durch Veritas, 41 RN. Glarf Str. 
Gejuht: Väter an Brot und Gates juht Stellung. 
Start oder Gountty. Udr. 9. 72 Adendpoft. 
Gefuht: Müll und Gas: Ingenieur juchen Stelle. 
8M., 15 Abendpoft. mode 
 Sefuht: Bäder, gute 2. Sand am Brot, fucht 
Betigen Play. U. D. 64 Ubendpoſt. datt 











Gutahende Büderei. Nur Stores 


Zu verlaufen: . 
30 n1w 


Kunden. Adr. O. D. 149 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Ein Saloon, billig, beſte Lage auf 
der Südſeite. 356 LaSſalle Str. 19jnfſmmiſmmiſ 


Zu verkaufen: Eine Milchroute. Gute Gelegenheit 
füt kleines Kapital, Zu erfragen 806 Didjon Str. 
Binlm 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld au vderleidhen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
RleineAnleiben 2 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, jondern laffen Dieiclben im 
hrem Beſitz. 
ir haben das 
dröbtedeutiche Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns imonn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gem 
VBortheil finden bei mir vorzufprehen ehe Yr ans 
deriveitig bingebt. Die fiherfte und zuverläfligke 

Bedienung zugefihert. 


10apli 


S. French, 
138 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Shicago Mortgage Soan 6o., 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Duushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wageı, 
jowie XNagerbausjcheine, zu jeher niedrigen Waten, 
auf irgend eine gemwünjchte Zeitdauer. Gin  belies 
biger Theil des Darledens fann zw jeder Zeit zu⸗ 
rügezahlt und dadıkch Die Zinjen verringert ider» 
den. Komms zu uns wenn Yhr Geld nörhig habe. 


Chicago Mortgage Joan Go. 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Saymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap*® 


a9 5 
er 
.u- ab 
„Bu 


Loan Co. 

Geld geliehen in ägen von $25 bis $10,000, zu 
den miedvigiten Raten. Prompte Bedienung, obue 
Defientlichteit umd mit dem Vorredht, Daß Guer is 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 

Gidelisyg Mortgage Loan Go 

Pr Int ae Ps PR 
[71 e ington —— er 
awiſchen Clark und Dearborn. 


oder: 351, 68. Str., Englewood. 


oder: M215 Commereĩial Abe, Fimmer 1, Columbia 
Blod, EüdsChicago. öma* 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Bianos und Pfers 
de, Billige Rosen. Deutjche, wehınt Notiz Hiervon. — 
An den legten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Loan Office in Milwaukee. Diefe gab uns Gelegens 
heit, die Wünfche der Deutihen gründlich Lenwen 
zu fernen. lUnjere mit der geöhten Imficht durrchftus 
Hirten Geihäftspninzipien werden GCuh gewiß ges 
füllen. Wir geben bangen Kredit Oder Theil-Abza h⸗ 
turen. Wir nehmen Die Saden nidt fort. — 
Model Mortgage Loan Co. Zimmer 3u8 Inter Ocean 
Gebäude, 100 Dearborn Str. 1jl” 


Boyunadh der Südfeite 
achen, toenn Ahr billiges Geld Haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, Bagerhauss 
iheine, von der Rortbweftern Mortgag: 
%oan Go, HT Milmaule Up., Gde 
Chicago Ube., über Schroeder Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geid 
rüdzahlbar in beliebigen Berkägen. Amalt 








Geld gu verleihen auf Chicago Kundeigentdum, zu 
den billigften Zinien, bt Sattler & Stade 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südoft:Gde LıSalle 


und Madifon Str., Chicago. 3ijn6m 


Geld zu verleihen zn 5 Prozent Sinjen. 2. 8. 
Uri, Grundeigentbumis und Geihäftämelie, 
Zimmer 712, S-N &. Clark Str, Gde BWalbinz: 
ton Str. 17je» 


Unleiden auf Grundeigentyum gu niedrigen Sins 
fen, in großen und fleinen Beträgen. Wm. Fr. Zus 
bee, 172 Waihington Str. Zjalm 


Geid zu verleihen. 5 Prozent. Keine Romınijfion. 
Simmer 8, 8 R. Ela Sk. tjnlw 

$500 zu verfeihen auf Chicago Property, billig. 
dr. mit Beihreibung unter ©. 98 Ubenppofl. dm 


Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonkige 
ute Sicherheit. Riedrigite Raten, ie ng 
ung. 594 Sincoln Une, Simmer 1, te Bien. 





— 


Grundeigenthbum und Säufer 
(Anzergen unter diefer Rubrik, 2 Cents daS Wort 
Yu DKkmiethen: Sostage mit 4 Simmern, bil 

179 GElybourn oe. 

Bu vertunihen: Drei Aöl. und Beajement Brid- 
bäufer, gan Lot. Anı Imbiten auf Der Rordreim. 
aAdr. S. 279 Abendpoit. more 


Zun verkaufen oder zu vertauſchen: Eine Farm im 
Minnejote. Zu erfragen 3239 Lowe Ave. md 


Ein Haus und Lot an Ajhland Ave, nahe Hallers 
ton Uve., joll für SO) verkauft werden. igen: 
thümer 9. 130 R. Ajbland oe. 

l3in,jamom:,lur 


Zu verkaufen: Wtödige? Pridhaus-wnd Lot, billig. 
2 2lod von 4 Gars. 531, 13. Blace, unten. 
— 10in,mija, im 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
ER Zu verfaufen: Billig, 50 Pierde,  paflend 
für Fuhrkute Nadyufragen Ede Racine Aue. 


tauihen uud 
Shwibt und 


immer an Guand. 
. 


tem Preis; nehme 
n Kommt und 


> _ Muß vikfanfen: ude 
— ki Milmwutee Abe. 
ies u. Gefädte» 
abl in Chicago. Huns 
Wıg:n und Buy» 
in Wirklichkeit Alles was 
yat id ere Preiſe ſind nicht zu dieten. 
diel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ape. Sja,Im 
- Wır baden eine Auswahl von Bug ge 
SIT ie3 um Kutiden, die jeder Konlur- 
genz Iputtet. — Unjer Affortiment it volltändig. — 
Agentur dDE o Golumbus Buggy Gom> 
panv. Bapli 
— Staver & Addott Mfg. Se, 
31, 383, 335 Wubajb ne. 


—_——_ 


Auswahl Sprehender Papageien, alle Sors 
5 iiche, Mguarien, Käfige, Vogels 

. Atlantic & Bacijie Bird 

30m; 


Er 
SIE. 


r oße 


Bicyeles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
= ; Kenkt fe Bien 


an? 

Patteen. 
Zweirad: Kakte. 

Sheweys Zweiradsflarte von Chicago und Evans 
n t B von Reparatur-Merfitätten lic. 
eweys Zweirad⸗-Wege⸗Karte und Führer durch das 
wi. IE. und jüdöftl. Wis. 7 Kakten u. 64 
ı Information für Radfahrer und VBergnd- 
itige SI. Shewey3 Zweirad Karte des nord⸗ 
3 jüdöftl. Wis. 50. Zweitad⸗ 
‚ Mo., und Umgegend 
n Ind. 75c. — Ugenten verlangt. — 
Shewy3 My Depot, Lakefide Gebäude. 19jn® 


Ahr könnt alle Arten NRähmaihinenr Taufen zu 
Wbolejalepreiien bei Alam, 12 Udnam! Ste. Neues 
filberplattirte Singer $10, Hiabh Arm $12, meue 
Wiljon $10. Sprecht von,che Ihe lkauft. Binz? 


$20 taufen gute neue „Higbarm“:Näbmafhine mir 
fünf Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domeftic 
5. New Home $5. Sing $10. Wpeeler_ & Wilfon 
0, Eldridge $l5, White $15. Domeitic Office, 178 
5 gbüren öftlih von — 


eitsbiber Safety Bieyele 


Zu verkuf 
Uig. 8 52 Ward Sır, mmfr 


.ulg. Maar 








2 
$l A 
RW. Ban Buren Str., 
Str., Abends offen. 
Kaufs: und Verfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu be fen: Elegante Grocerde, Delitatellen: m. 
Sigar ores@tinktchäungen zu einem Spottpre:3, 
wegen Wntgabe Des Gejchäftes. Koınmt fofort, 150— 


Yu dortaufen:, Sehrumhie Shom:Cajes und Gouns 
ter8. Schr billig. Nadhyzufragen 74 Grand Blace. 


Su verfaufen: Spottbillie, gute gebramdte Ers⸗ 
fhränfte und jonftige Grocerpgeihäfts:Gänrihtwngen. 
DA Stute Str. ardır 
maue Laden-Eimeichtungen, fowie meue 

Shelving, Se per Fuß, neue Dak 
Fuß. Orocerg:Bind, Wal 
Uve., nabe Halt Str. 
Hjnim 


Alte un 
Gounter3 
Ehow Gaje!, We per 


Aus. 195 Milwaufoe 





B5 Gebrauhte Geldfbränte und 
> Shreibpulte zu den niedrigiten Breijen 
in Chicago. The Baker Safe Co., 49 Dearborn Str. 

ilinim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die am Nervontrankheiten, Schwäde, Wheus 
marısmus, Rutarıh, Qungenkranfheiten und Zdao« 
beit leiden, jollten voripredben in den Office v’r 
Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Jnitituts, 1956 und 1958 R. Saliten Sur. 
Vollftändig neue und nie feblihlagende Behands 
lungsmerbode duch Elefik. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werzten. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Racdhmits 
tag, 7 bi3 9% Uhr WUbends. Sonntags oifen. Ron 
fultation frei. Tapönm 

Grauentrantpeiten erfolgreid bebans 
delt, jährige Erfahrung. De. Röih, Zimmm 
380, 113 Adams Str., Ede von Glart Sk. Sprech⸗ 
kunden von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bi 2. Z1jn® 


Bındwurm entfernt fiher Dr. F. €. Roihard: 
563 W. Chicago Ave. (15jähr. Erfahrung.) 4malf 
Mr3. 642 Milwaufee Woe. 


Margretd mohnt 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Die Medowell franz. Meider-ZujhneidesMlademie, 

New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Mleidetmadhen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
ſchuue hat auf Neue ihre Ueberlegenheis über alle 
anderen Methoden des Kleiders Zujhpneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige golftne Medaille und 
böchite Anerfennung auf over M:d Winter Fair, San 
Freanzisto, 1894. In jede Hinfiht das Neueite, alle 
voraus, AYn Verbindung mis umnjerer Zuſchn eide⸗ 
Schuie, wo wir nach jedweder Mody lehren, dahen 
wit eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel biß zur SHeritellung eines vol» 
ftändıgen Kleides, Heften, Drapiken, Bujamntens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Schilerinnen madhen während ihrer Lehrzeit Kieis 
der für fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Jetzt ii 
die Zeit, fi auf gutbezahlte Pläge vorzubreeiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Zadelloje Mufter nach 
Daß geichnitten. Spredt vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare grati3 zuſchicken. 

The MeDdomell Eo., 78 State Str., Chicago, J1. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjpall Fields. 

s uneja” 

Uleranders Gehbermpolizgetäigen- 
tur, 9 und 9 Fifth We, Zimmer 9, bringe Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unter« 
juhe alle unglüdlihen Yyamilienverhältaiffe, _Epes 
ftandsfälle u. j. w._ und jammelt Beweije. DiebRäple, 
Räubereien und Schmindeleien tmerden unterjuht 
uud die Schuldigen zur Nehenfhaft gezogen. Ans 
iprühe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd3s 
fälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frei Katy 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige dutſche Bo⸗ 
TigeisAgentur in Chicago. Sonntagsoffen bis 13 
Uhr Mittags. 22m” 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden ale 
fe Art jofort kollektirt; ſchlechte Miether hinauss 
geiekt; feine Bezahlung ohne Erfolg; a Fälle 
werdenprompt beiorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountag3 bi3 11 Uhr. Engliih und Deutid ge 
iproden. Einpfehlungen: Erfte Rationalbant. - 76--73 
Fifth Ave, Zimmer 8, Dito Reets, Konfiusk, G. 
Arnold, Rechtsanwalt. 12jn, Im 


Löhne, Noten, Mieten db Säuls 
den aller Art jchnell und fiher Lollektirt. Reime Ger 
bühr wenn erfolglos. Difen bi 6 Uhr Abends vs 
Eonntag3 bi8 12 Uhr Mittags. Deutid und Enge 
ih u l4mlt 

Bureauof Lam and Gollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhington Str., nahe 5, Une, 

W. 9. Young, Advotat. Frig Schmitt, Gonflabie. 


Schleswig-Holfteiner, Herren und Damen, melde 
2 bi3 15 Jubhre im Lande find, iverden mm ince 
Wdrsffen gebeten. Ak. 9. 76 Tbenbpoft. 





Warnung! — Ah warne hiermit Jedermann, more 
nen Sohme Hermann von jest ab af meimen Ramıem 
etiva8 zu borgen, Da :h für wicht! auflomıme Bude 
wig Strogies, 60 Latrop Cownt, Haklem, IL 


Löhne Schnell Lollektirt, Gerichrstoften vorgefrett, 
alle Rechtsgeichäfte prompt beforgt. 
14 WaipingtonGtr., Zimmer AT. 


Getragene Herkenlleider jpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzieher, Hofn. Geihäftsitunden täglig 
von 85 Uhr, Sonntag? von 9-12 Uhr. Freud 
E:cam Dye World, 110 Monroe GSir., Golumbdız 
Theatre. Sinim 

Sefuht: Ein dritter Mann mn Scat. Rordois 
Gde Erie md Carpenter Str, William Schakf. 

Duni 





Kleider gereinigt, gefächt und reparkt. Unzüge 
$1. Hojen 40 Gent$, Drefles $l. Frend Stamm Due 
Wort, 110 Monroe Sir., (Columbia SEE 

. ain, 


Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents daß Wort) 
Denry M Gohden. Redtsanwels 
Braltigiet in allen Gerichten. Wbftrafte unterfußt. 
Rolieltionen gemacht; feine 2. wenn nit 
erfolgreid. Zimmk 82 und 25 = 


Yulius Goldgier. 
Goldygier & Rodgers, Rebidanmälie 
a en A ten 
d ° ibingten 
Telerhoa BIO 


2. 9 


‘ 


\ 


€ 


Zin,imt h 
— —— — ß 


John 2. Modgers, © 





\ 


; 


‚‚Raufsfleifen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


DM. Weder, 28 Burling Ete, 

4 Lippmann, 186 Genter Eır, 
BB. U. Buster, 211 Geuter Ste. 
Denen Seittemann, 249 Keuter Sir 
war Store, 4i Glarf Er. 


AR, Wenig, 421 Glark Sir. 


F Akes. © iin. dieppo, 407 Glärt Ste. 


News Store, 652 Clart Str. 
Er: 5904 It. Glarf Str. 
5. Kaub, &u7 Klarf Str. 
«W. Xiebl, 255 Cleveland Ave, 
wis Bob, 76 Elybourn We. 
8. Kang, 249 Elybourn Xive 
Weib, 333 Elybourn Love. 


\ 8 Grube, 372 Glybourn Uve. 
Du: ob 


r 


| 


guanı 


f 
1 


ı Je. HL; Kewiton, 267 Yuguita Str. 
A Hegans, 280 W. Chicago Ave. 


Mm Dobler, 405 Glybourn Vive, 
Sanders Neiwsitore, «0, Cipboucn Udes 
U. MWeinert, 206 Divijion Etr. 

a, Zidlund, 252 Diviiten Gt 
Onion & Smith, 317 Divifion Ste, 
EG. NRelfoun, 334 Divifion Str. 
E. Burte, 349 Divijion . 
ib Woyde, 4074 Di 
Yaly, Dr A 
vröberg, 119 Clin Str. 
. et Eugenie Str., Ede R. Bart Upe. 
8. VicBarty, 70 HYallted Str. 
Abcder, 195 Sarrabee Str. 
5 Blund, 464 Narrabee Ett. 
Beryaag, 491 Xarrabe Str. 
. Ordemann, 517 Yarrabee Str. 
Berger, 571 Larrabee Str, 
Mrs. WUudree, 629 Xarrabee Str. 
- &. Duiman, 692 Xarrabee Ste 
8. Miiller, (693 Yarrabee Str. 
Kiljeblad & Maguuion, ZUR. Market & 
Seiyler, SH N. Wartet Sır. ' 
Fran. Kebler, TE N. Wartet Ste 
&. 9, Schimpffi, 282 North ve, 
. 9. Bender, 322.6. ori) Une 
Ziehm, 38809 GE, North RAve. 
Hocvenad, M0 North Ave. 
s Store, 259 Ruſh Stt. 
294 Erdqwid Eır, 
n, 5365 Erdonid Ste. 
. N 587 Sevygwid Et, 
Stowmer, 005 Sevgwid Er. 
137 Sheffield Une 
Wells Str. 
Neon, Wells Str. 
Kinicpeid, 132 Wells Ste, 
Lamotte, 141 Wells Str. . 
8, Bormann, 190 Wells Ciba 
Florjary, 231 Wells S 
tes. Zuhnfton, 276 We st 
W. Mt. Wuipnell, 230 Wells Sti« 
B. Mi. Currie, 306 Weis Str. 
frau Gicje, 344 Wels Str. 
rs. Hidey, 3 


EDEERFEEDER 


BEE 


EEREaHEE» 


2 
7 
2 
& 


€. 


M. Birnow, 


sage 


“= 
= 
* 
3 


zesseen 


Weils Str. 
509 Wells Ste. 
i 25 Wells Str. 
545 Wells Etr. 


9 Ar 
A. Woli, 55 elle StE« 


6. ©. Witteljey, 655 3 
ou Schmelz, Wels Str. 
. MW. Eiweet Wels Str, 

. Diller, 61 Willow Etr. _ 
. &. Luna, 66 Willow Ste, 


Nordweſtſeite. 


— Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Dede, 412 R. Aſhland Avbe. 
Sannefictd, 422 3. Ahland_Ane« 


.B. OConnell, 259 25. Chicago Ave. 
Aidert Mozch, Z00 W. Chicago Ave. 
N. GCoward, 339 W. Chicago Ape. 

. Adenberger, 343 8W. Chicago Ade. 

heo. Eberle, 3882 W. Chicago ve. 
Dus Magas, 308 W. Chicago, Ave. 
u. €, eg en u Ave 
€ Schulz, BU W. Chicago Abe. 
Schulz Amdorn, 46W. Chicago Une 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ve. 
B. Lange, 740 W. Chicago Yive. 
tau Noicher, 857 W. Chicago Ude, 
Levy, 116 W. Divifion_ tr. _ 
G. Sedegard, ‚278 28. Dipifion Ste. 
. Kuedtke, 234%. Divijion Etr._ 
G. Streplin, 341 W. Divifion Ste, 
$. Ditiberner, 303 W. Divifion Ste 
Mation, 58 W. Divifion_ Str. 
jepp Wilter, 722 W. Divifion Ste. 
Nuhoff, 192 Grand pe. 

G. Waahevde, 194 Grand be. 
ug. don Warthag, 220 Grand pe. 
. mM. W. Nieljon, 335 Grand Ave, 
> Sewett, 431 Grand \lve. 
&. Vrower, 455 — 
.D. Myer, 609 Grand Ave. 

Y : ‚429 Kincolu Str: 

154 Milwaulkee Abe. 
98, 105 Milwaukee Ave. 

3 Ienjen, 242 Milwaufee Ave, 
Kames Cullen, 309 Dilwaufee Liye. 
M. di. Adermann, 364 Dilwaufee Ave. 
Eeveringhaus & Beilfuß, 448 Dilmautee Une 
Phil. S. Xıvy, 499 Milwaufee Ave 

NEllis, 521 Milwautee Ave. 

. Limberg, 893 Milwaufee Ave, 
—— staijer, 1019 Dlilwaufee Ave. 
Entilio Strude, 1050 Milwautee Ave. 
U. Zoadim, 1151 Mlilwanfee Xlve, 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee Ave. 

G. 3. Trenbiy, 1618% Vilwaufee Une 


$ Dowe, 887 Vlapleivood Xpe, 
x Mojenthal, 177 Mozart Str. 
rau Viedel, 63 Weteynold Str. 
F Garr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttoniben, 407 W. North Aue 
&. SHanien, 759 W. North Ave. 
Moorbend, 905 8. North Ave. 
honas Gillfespie, 223 Sangamon Stk, 
G. Gliimann, GUN. Bauiina Str. 


SERRITEENFIT 


FENG 


Dom, 1708 Milwaufee Ave. 





ı Uehnliches, 
| Bis wir zur zmweiten Flafche gelang- 


—_ 


elbſtgerecht. 
Von Friedrich Spieffagen. 


(Fortfegung.) 

„Ich halte e8 mit Karl dem Zmölf- 
ten in Bender,” jagte er. „Man be= 
dient fi) am. Bejten jelbft. Es gibt 
ja auch wirklich nichts Läjtigeres ala 
dieje feierlichen Kerle mit den langen, 
neugierigen Ohren, wenn man fid) 
vertraulich unterhalten will.“ 

Unfre Unterhaltung mar bis jebt 
faum jo zu nennen: lauter Dinge, die 
Seber hören konnte. Und änderte au) 
vorläufig ihren Charakter nit: Re- 
miniszenfen au der Kampagne; Er: 
fundigungen nad) Kameraden, Die 
man au3 dem Auge verloren hatte und 
höchſt Unverfänglidhes. 


ten und Die Rebe, ich weiß nicht mie, 


| auf das Spiel und die Spielerleiden- 


haft gefommen mar. In Erinnerung 
defjen, ma mir über de3 DBarons 


| Spielwuth gejagt war, hätte id) das 


ZIhema gern gemechjelt. Er ließ nicht 
davon ab. Zulett verlanate er direkt, 
zu hören, wie ich zu der Sache ftünde, 
Sch ermiderte ungefähr: 

„Wir fprechen natürlich vom Has 
zard, denn von einem landläufigen 
Bolton oder Whift, das in meinen Au- 
gen nur emme nicht gerade geijtreiche 
MWeife ijt, die Zeit todtzufchlaaen,tanın 
nicht wohl die Rede fein. Alfo das 
Glüdsfpiel! E3 hat, foviel ich fehe, 
zwei Motive, von denen jedes für fich 
mir ein zureichender Grund jcheint, 
menn fie auch — ich befürmworte no) 
einmal, daß ich nicht aus Erfahrung 
I[prehe — in praxi wohl oft genug 
ineinander übergehen mögen. Das 
eine ift ein materielle: die Gier, im 
Handumdrehen reich zu werden, oder 
do ohne fonftige Anftrengung aus 
einer momentan bebrängten Lage 
Ichnel Herauszufommen. Das zmeite 
möchte ich ein pathologifches nennen: 
die Luft, die aus der Aufregung, aus 
dem Nervenkitel refultitt und fo in 
Konkurrenz mit jeden beliebigen 
andern GSinnenraufh tritt. Sch nun 
habe niemals ein Verlangen — ein 
heftigeres fiher nit — berfpürt, 
reich zu jein, oder e3 zu werben. Der 
Reichthum erſchien mir ftet3 ald ein 
mehr als problematifche® Gejchent, 
dad an Merth auch nicht im entfern- 
teften den Vergleich aushalt mit dem 
unfäglih Vielen und Großen, zu def> 
fen Genuß uns da3 Leben. einladet. 
Gehört uns doch alles, jo weit unfre 
Sinne, unfer PVerftändnig, unſre 
Phantafie reichen: die Natur, die Wif- 
fenjchaft, die Kunft! — Auf der an 
dern Seite: der Raufch! die Betäu- 
bung! Allen Refpett! E3 ift nichtsGe— 
ringes, an der goldenen DQafel der 


| Olympier zu fißen, fi) wohl gar einer 
| ihrer zu mwähnen! 


Menn hinterher 
nur nicht der greuliche Kabenjammer 
füme! Vor dem ift mein Refpelt nod) 
viel größer, nachdem er mir, wie wohl 
Sedem bon uns, gelegentlich in einer 


| oder andern, immer gleich widerwär- 
| tigen ©eftalt erjchienen ij. Hier ha- 


| ben Sie betreff3 des Spiela und feines 


Südweffeite, 


News Store, 109 W. Adams Ste. 
9%. 8. Fuller, 39 Blue Island ve. 
9. Batterjon, 62 Blue JEland Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E. 2. Harris, 198 Vlue Island Ave, 
rau Wanutb, 210 Blue Island Une, 
hrift. Start, 305 Qiue Island Ave, 
obhn Peters, 533 Blue Island Une, 
rau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
rau T Bosen, 65 Canalport Ave. 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
B. D. Born, 113 Canalport Ave, 
rau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
Reſuhold, 38 California ve. 
Faber, 126 Colorado ve. 
resbyterianHoſpital, EdeCongreß undWoodStr. 
. €. Zate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 45 Halited Str, 
. Wojenbadh, 212 ©. Yallted Str. 
Witanski, 324 S. Halſted Str. 
Zaffe, B8 S. Halſted Str. 
Rofenthal, 334 S. Halſted Str. 
Moſen, 411 S. Halſted Sir. 
enrty Schulz, 526 S. Halſted Str. 
Szymausty, 666 S. Halitep Ste. 
Kohn Neumann, 700 ©. Halited Str, 
Slidor Swisfy, 776 S. Qalited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str, 
E. Farrel, 1128 W. Yarriion Ste, 
bh. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
ohn Schnitzler, Z3 W. Lake Str. 
enry Peterſon, 758 W. Lake Str. 
. Gansden, 117. W. Madiſon Ste. 
ZB. Damm, 210 W. Madijon Str, 
enty Faſh, 5146 W. Mapifon Str. 
rau Beder, 5 N. Paulina Str. 
ray 8. Greenberg, 12 ©. Pauling Ste, 
 Rebler, 143 W. Voll E:tr. 
E. Altworth, 60 W. Haupolph Str. 
P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslom Bros., 213 W. Bau Buren Sig 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 
rau Iheo Scholzeu, 301 W. 12,:6te, 
ve Linden, 295 WW. 12. Str. 
Soldneg, 659 W. 12. Str. 
’ J Maliy, 139 W. 18. Ste. 
„ Baffabı, 151 W. 18. Str, 
Briihl, 14 W. 18. Str. 
„Breth, 185 W. 20. Str, 
‚e. Sadie, 869 MW. 21. Ste, 
8. Etofibas, 82 MW. 21. Str, 
— Wagner, 93V. 21. Str. 
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SWfeite, 


8. Soffimann, 2040 Arcder Ave. 

— Narger, 2140 Yrcher ve. 

News Store, 2733 Cottage Grove Npe, 

U. 1 Beterion, 2414 Cottage Grove Une, 

©. Hofhlin, 3113 Kottage Grove Ave. 

.‚Waflermaun, 3240 Cottage Ggove Ag, 
„ Dayle, 3705 Cottage Grove Me. 
ews Store, 3706 Cottage Grove Ape. 
Bon Derjlice, 217 Dearborn Str. 
Sing, 116 E. 18. Str. 

S. Wendling, 3333 ©. Halfte Ste, 


. Halit, 3103 ©. Halten Etr. 
t, Ernit, 3492 S. Halited Str. 
Ohm, 3423 ©. 


Halfted Er. 

5. Buche, 3426 ©. Halited Str. 
£ Bleiiöer, 319 ©. Halfted Ste, 
Schmidt, 3637 S. Halited Ste, 
. MWeiniton, 3644 S. Haljted Str. 
. Zrams, 104 €. 


E. Harriſon Str. 
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Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


I 
Em, | 


| Teufels 


| Förfter; mein Water Ditto, 
| e8 zu der erhabenen Stellung eine? 
| fönialichen Oberförfter3 gebracht, das 


mein Olaubensbeienntnip. 
E3 ijt fehr nüchtern, ich gebe e3 zu; 
fehr bürgerlid. Aber, mad mollen 
Sie? Mein Großvater — über ihn 
hinaus verliert fi” meine Oenzalogie 
in Dunfelbeit — war herrfchaftlicher 
Sc habe 


heißt: zu einem Apfel, der eben aud 
nicht mweit von jeinem bürgerlichen 
Stamm gefallen tjt.“ 


Gr mar bereits, mährend ich To 


| fpradh, aufaeitanden und mit unglei= 


chen Schritten in dem Gemacd) umber- 


| gegangen. Als ich jchloß, wandte er 
| fich mit jähber Heftigfeit zu mir und 


rief, faft ſchreiend: 

„Das ift Alles nichts, fagt nicht, 
bemeijt nichts! Höchitens, dak Sie ein 
Glücklicher ſind und nicht wifffn, feine 
Ahnung dapon haben, wie einem Un: 
glücklichen zu Muthe tft!” 

Damit hatte er fih in einen Yau- 
teuil an dem Kleinen Kamin geworfen 
und faß, lag vielmehr fo da, die rechte 
Hand gegen Stirn und Augen ae- 
drückt, mit der linken die Stuhllehne 
umflammernd, jtöhnend, während der 
chlante Körper ein paarmal frampf- 
haft zufammenzudte. 

Der Ausbruh mar fo gemaltfan 
und jo plößlich gelommen — ik war 
ernitlich erfchrocden. Diefr Mann 
hatte nie gelernt, fi) zu beherrſchen; 
aber mie heftig mußte e8 ihn gepadi 
haben, daß er fich einem Halbfremden 
gegenüber jo gehen Taffen fonnie! 

X trat an ihn heran und legte ihm 
feife die Hand auf die Schulter. Er 
plicte auf; Ihränen ftanden in fei- 
nen Nugen. ‘edes amdre Gefühl in 
mir wurde bon dem des Mitieidg über: 
fluthet. 

„Berzeihen Sie!" fagte ih; „id 
habe da unmiffentlich eine ſchmerzhafte 
Stelle in ihrer Geele berührt. Wer 
von ung hätte dergleichen nicht! Noch 
einmal: verzeihen Sie mir! Und laffen 
Site un? von etwas Anderm fprechen!” 

Er erhob fich mieber, trat an den 
Tiſch, ſchenkte ſich ein Wailerglad 
voll Sekt, das er auf einen Zug leerte; 


reichte mir die Hand und ſagte, jetzt 


ſchon wieder mit einem Verſuch zu 
lächeln: 

„Da iſt nichts zu verzeihen. Im 
Gegentheil: Sie haben mich zu großem 
Dank verpflichtet. Es war eine derbe 
Lektion. Ich konnte ſie brauchen. Was 
mich ſo außer mir brachte, war bloß 
die Ueberzeugung, die ſich mir ſofort 
aufdrängte, daß ſie mir doch nichts 
helfen würde.“ 

„Ste dürfen nicht fo reden,” eriwi- 
derte ih. „Wenn bier etwas andre 
und bejjer werden muß —” 

„Etwas?“ unterbrach er mich. „Als 
les! Alles!“ 

„So iſt auch dann kein Grund, zu 
verzweifeln. Wo ein Wille iſt, da iſt 
auch ein Weg. Ich hab's im Leben 
oft genug an mir ſelbſt erprobt.” 


Pen: 


ER 


- „Abendpoft«, Chicago, Mitttwod, den 1. Zuli 1896. " 


„Aber wenn fein Wille da ift? da 
fein fann? Wenn man ihn erit geine> 
belt; dann alles — Hölle und Him- 
mel — ſich verſchworen hat, ihn in 
Willkür zu verkehven, die keinen Zü— 
gel duldet — wie dann? Wenn Sie 
mein Leben kennten —“ 

Wir ſaßen wieder am Tiſch einan— 
der gegenüber. Er ſtürzte Glas auf 
Glas hinunter. Ich nahm ihm die 
Flaſche aus der Hand und ſetzte ſie 
vor meinen Platz. Es war ein ſtar— 
kes Stück in Anbetracht der uner— 
probten Neuheit unfter gegenfeitigen 
Beziehungen. Aber er verjitand mid 
fofort und fagte lächelnd: „Sch danke 
Ihnen.” 

Mir fuhr e3 dur den Sinn: du 
fönnteft dem Manne etwas, vielleicht 
fehr viel merden. 

„Erzählen Sie mir ein wenig aus 
Shrem Leben,” faate ich. „Sie würden 
einen dankbaren und disfreten Zub: 
rer haben.“ 

„sch verlange nichts Befleres,” er- 
widerte er lebhaft. „Hier, hier — da= 
bei drücdte er die geballte Fauft wie= 
derholt auf die Bruft — liegt eine 
Laſt = 

„Die vielleicht Teichter wird, wenn 
Sie fi ausfprechen.“ 

Er fing an zu erzählen — 

Ob ich’5 mohl mwieder zufanımen- 
bringe — 

Er bat freilich eine feltfane Art des 
Erzählenz, nicht ohne Geiſt und ſogar 
Humor; aber fprunghaft, vomYyunder- 


y+ 
* 


ten in's Tauſende kommend, ſo daß es 
| 2. - ze: 
tatben, was in mir vorging. Sch ber- 


nicht leicht „ijt, ihm zu folgen. Wen 
ichen, die nicht gewohnt find, ihre Ge- 
danken zufammenzunehmen. JH mill 
fehen. Die Hauptjachen habe ich doc) 
mohl behalten — 


„Mein Vater war eine tyrannifche | 


Natur: egoiltifh durh und durch, 


brutal, graufam, Er hatte mit meiner | 


Mutter, einer geborenen Baroneife 
seldern, in unglüdlichiter Ehe gelebt. 
Ob der Verdacht, der gegen fie borge= 
bracht wurde, begründet iwar, — daS 
Gericht, welches fih mit der Sache zu 
beichäftigen hatte, war nicht der Mei- 
nung. Dennod trennten jich die Oat- 
ten. Meine Mutter lebte nur noch mes 
nige Jahre. Immer in Stalien. Ic 
habe fie nicht wieder gefehen. 

„sh mar dem Pater 
Er bat mic) wohl faum jemals für 


ei i lte eick in S | s * 
ſein Kind gehalten, obgleich ſein Stolz Nach einer tbeoretifchen 


ihm nicht geitattete, e& vor der Welt 
anzudeuten, gqefchweige einzuräumen. 
War ich es nicht, jo reichte meine Ab- 
ftammunag allerdings im Regionen 
hinauf, auf die Rüdfiht genommen 
merden mußte. ebenfalls Tieß ver 
Vater den Hap, den er öffentlich nicht 
zeigen ‚durfte, im Geheimen an mir 
aus. Ich könnte da haarfträubende 


Dinge erzählen. Bei einer Oelegenheii | 


rettete mich nur die Entjchloflenheit 
eimes braven Kammerdienerd bor dem 
fiheren Tode. Sobald e3 anging, 
wurde ich in eine Kadettenanjtalt ges 
itet. Ce war mi auf diefe Weife 
(08, und meine Erziehungsfojten 
fhrumpften auf ein Minimum zus 


fammen, ein Brofit, immerhin mit» | 


zu nehmen von ihm, Der, verfchmwende- 
rifch, wie er war, troß der Größe des 
Majorats, fteit3 mit jeinen Gläubi— 
gern in qrimmer yehde lag. 

„Mit Trebzehn ein halb Nahr wurde 
ih Offizier bei den erjten Gardedra- 
gonern. Gie willen: ein jehr fojt- 
Ipieliges Regiment. Sch hatte da nur 
eintreten können in der auf allen Sei- 
ten getheilten Worausfegung, daß 
mein Vater jtandesgemäß für mid) 
forgen würde. Er dachte nicht daran. 
Natürlich machte ih Schulden, für Die 
der Vater nicht auffommen wollte. IH 
mußte meinen Mbichted nehmen. 

„Bald darauf ftarb mein Vater. 
„sch Hätte jeht wieder eintreten 
fonnen. Man mußte, bei dem, mas 
borgegangen, traf mich eine eigentliche 
Schuld feinegwegs. Aber in den paar 


ich, bon meinen Vormündern reichlich 
ausgejtattet, hatte verleben Dürfen, 
war mir mein überdies nicht ftarter 
Geſchmack am Waffenhandwerk vol— 
lends verloren gegangen. Ich hielt es 
für durchaus angezeigt, das 
Verſäumte in aller Eile nachzuholen 
und mir vorerſt einmal die Welt ein 


Friſur zu tragen pflegt; 


vinkulirken. Gegen das Geſetz. Aber 
ich wollte unſern alten Namen nicht 
in Schmut ſchleifen laſſen. 
„Dann heirathete ich —“ 
Er war wieder aufgeſprungen und 
durchſchritt das Zimmer ein paarmal, 
bevor er an den Tiſch zurückkam. 
Mich hatte die Geſchichte bis dahin 
wohl intereſſirk; aber ohne mich beſon—⸗ 
ders zu erregen. Eine Alltagsgeſchichte 
im Grunde, und die ich mir aus den 
Daten, die mir bereits zugetragen 


waren, zur Noth felbjt hätte konjtruis 


ren fünnen. ° 

Und ſeltſam! In dem Augenblide, 
wo die ſchöne Frau in Szene treten 
ſollte, in deren Geſellſchaft ich jetzt 
genau dreimal geweſen war, um mit 
ihr — vielleicht einen Fall ausgenom— 
men — beſonders intereſſante Ge— 
ſpräche nicht zu führen, fing mir das 
Herz lebhaft an zu klopfen. Ich ſah 
ſie ſo deutlich, als ob ſie da im Zim— 
mer geweſen wäre: ihren ſchönenKopf 
mit dem reichen blauſchwarzen Haar, 
das ſie in einer wenig modiſchen, aber 
für ſie außerordentlich kleidſamen 
den eigen— 


thümlich beſtrickenden, ich möchte ſa— 





gen, myſtiſchen Aufſchlag ihrer gro— 
ben dunklen. Augen; das vornehm 
araziöfe, etivas ffeptifche Lächeln, das 
jezumeilen den ausdrudspollen Mund 
umfchwebt; da3 feltene, jo gefällige 
Spiel ihrer Thlanfen meißen Hände 
— die Slufton war fo ftarf, mein 
Staunen darüber jo groß —id) wagte 
nicht aufzubliden aus Furcht zu ber- 


nahm die eriten Worte, die er wieder 
fprach, twie au meiter Ferne. Auch 


| wurde fein Bericht von diefem Mo- 


verblieben, | 


| wahrgenommen mwerben fünnen. 





ment an immer defultorifcher. Keine 
rzählung mehr — abgeriffene, Telten 
Ende aebradhte Sabe — Klage, 
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Anklage, Selbjtverherrlichung, Selbit= | 


perhöhnung — alles mwirr Durcheinan- 


der: 
(Fortfegung folgt.) 


—s- 


Die Durchleuchtung 
be3 innern Menjchen mittel$ ber 
Nöntgen’sen Strahlen ijt nunmehr 
gelungen. Sn der.Berlimer Phyfioio- 


gilchen Gefellichaft machte darüber der | tallen eigentlich nur das gint, 


| auch) diefes nur in feiner reinften, von 


ingenieur Dr. Leivy fehr interejlante 
Mitteilungen und Demonitrationen. 


ging der Redner, wie die „Nat.-Ztg.“ 
berichtet, auf die Verbeflerungen an 


der Hittorffichen Röhre ein, die nicht | 


allein haltbarer gejtaltet wurde, fon 
dern auch Durch Benußung einer Pla= 
tin-Unode intenfivere Strahlen er=- 


gibt. Die Erpofitionzzeit ift geringer | 
ausgelegien | 


geworden: und, mie die 
Photographien zeigten, find alle Ge— 
fenfe mit Ausnahme de3 noch Wider- 
ftand leijtenden Hüftgelenf3 von Prof. 
Goldftein in kurzer Zeit firirt mor= 
den. Uber damit nicht zufrieden, ging 
man auch an die Photographirung der 
inneren Organe und Meichtheile bes 


| Kopfes, der Bruft und des Bauches 


heran und fuchte deren Yunktionen zu 
erlaufchen, mie jte fich in ihren Bemwe- 
gungen fundgeben. Den jüngiten Be- 
mühungen ijt e& gelungen, mit: Hrlfe 
des Fluoresgenzichirmes ein Abbild 
der inneren Organe in Bezug auf ihre 
Lage, Größe und mechanische Arbeit3- 
leiftung zu gewinnen, indem der ganze 
Menich durchleucgtet wird, die Schat— 
ten der verschiedenen dichten Körpers 
theile auf den Schirm fallen und hier 
von mehreren Beobachtern gleichzeitig 
So 
vermag man, wenn man ben Brujts 
forb durchleuchtet, folgendes zu fehen: 


| durch die Mitte des Schirmes zieht fih 
ı von oben nach unten eine dunfle brei= 
| te Linie, das Abbild der Wirbeljaule; 


von diefer ausgehend, Ichräg nad 


| recht3 und Iinfa verlaufend, doch mes 


Iniger deutlich die Rippen. 


Rad) une 


C 3. A ven paar | ten zu Ichließt die Theile ein unregel=- 
ersten Monaten wirklicher Freiheit, die | 
| feßenden dunflen Körper ab: Zwerch— 


fell und Leber, deren Schatten 


mäßiger Schatten mit einem fi) ans 


in 


regelmäßigen Smilchenräumen auf: 


| und nieberjteigen und bie gleichzeitig 
mit der Athmung fi auf» und ab: 


wenig anzufehen. Ih mar in Paris, | 


London, Italien — meiß nicht, mo 
überall; am Tiebiten da, wo ich ©ele- 


genheit zu hohem Spiel fand. Sie ha | 
ı man direft und ohne fonderliche Mühe 
| die Größe der Organe auf demSchirm 
| meilen fann, mas namentlich bei Ma= 
| gen und Herz von Bedeutung ift. Dr. 


ben vorhin die Motive, die im Spielen 
wirkſam ſind, ſcharfſinnig auseinan— 
dergeſetzt. Ich hatte natürlich darben 
müſſen; nun wollte ich genießen, 
ſchwelgen. Im Spiel liegt eine Wol— 
luſt, die nur der Spieler kennt. So— 
dann: Wei 
koſten heidenmäßig viel Geld. Und 
das hatte ich nicht, auch nachdem ich 
großjährig geworden, dank 


machungen getroffen, die auch 


OTAO-PITRO-BCTTO-BEENILIO 
Gebrauchen Sie 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Sans: 
mittel gegen Berftopfung, 
Bintandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“«“FTRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em« 
pfohlen wird, Der Name 


_AUGUSTUS BARTH.’ 


IMPORTER, 
auf jedem Padet, 


re I Hreiv Dar Tre 
el 
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bisher wärts bewegen. 


Auf der vom Be— 
ſchauer rechten Zwerchfellhälfte ruht 
ein mit ſcharfen Konturen abgegrenz— 
ter dreieckiger, mit 


Einleitung | Hei 


| 
| 
| 
| 


rechtäliegender | 


Spite verfehener Körper, das pulfis | 


rende Herz. Dr. Lemy erwähnte zu= 
gleih ein Verfahren, nah welchem 


du Bois-Renmond und Prof. Grun- 


| mach, die den Redner bei feinen Arbei- 


n, Meiber, Mürfel — fie | ten unterjtüßten, berichteten 


ferner, 
dat es gelungen jet, die Halkorgane, 


' mie Kehltopf,Zungenbein und aud) den 


meinem | Magen, zu fehen. 


Yater, der mit feinen Gläubigern Ab» | Darmabjänitte find 


mid | 


Die verjchiedenen 
mitte find zu wenig diffes 
rent, um fi deutlich zu präjentiren. 


Bei einem 15jährigen Mädchen wurde 


| der Magen durch eine Braufemifhang 


a 
| d 
ſichtbar zu machen. 


ufgebläht, und dadurch gelang es, 
as Organ mit allen ſeinen Theilen 
Prof. Grunmach 
hatte auch pathologiſche Zuſtände am 


Menſchen ſich zugaͤnglich zu machen 


geſucht. Bei einem früher an 
Schwindſucht und Lungenblutungen 
erkrankten Menſchen ſah er an einzel— 
en Siellen, wo die wegen ihrer Licht— 
durchläſſigkeit unſichtbaren Lungen 
liegen ſollen, 3Z— dunkle Partieen, 
welche Verkalkungen der früher tu— 
berkulöſen Lungentheile darſtellen. Im 
Herzen eines Mannes fanden ſich da, 
wo die Kranz-Arterien liegen, dunkle 
Strichelungen, die ſich von der Herz— 
maſſe ſcharf abheben; ſie deuten auf 
eine Verkalkung der betreffenden Herz⸗ 
aefäße Hin, verurfachen aber bisher 
feine franfhaften Eriheimungen und 
waren deshalb Elinifch noch nicht diag- 
noftizirt. An der Nichtigkeit diejer 
Auffaffung war um fo meniger zu 
zieifeln,. al3 auch die Bulsadern am 
Handgelenk fühlbar Hart waren und 
fih als fichtbare Linien neben der Elle 
und Speiche auf der Photographie er- 
fernen läffen. Hiermit ift die Ent- 
dedung der Rönigen-Strablen in ein 


I 


| 
| 


I 


I 


| 
| 











| wendungsarten des Alumt 
| dern direft als eine e 


| keit, Schwere, ITheuerung, 
| hafte Qualität und durd) viele andere 
| Uebeljtände vollauf aerechtfertiat, doch 


zweites Stadium ihrer mebizinifchen 
Vermwerthbarkeit getreten, indem man 
fie als diagnoftifches .Hilfzmittel nicht 
mehr auf die Knochen-Erfranfungen 
zu beichränfen braucht, fondern ihre 
Unmendung auf lebenswichtige Organe 
auszudehnen gelernt hat. Auch die 
Phyfiologie, die Lehre von den Le= 
benvorgängen, wird aus der epoche= 
machenden Entdedung einen ungeahn=- 
ten Nuten ziehen. 


— — — — 


Die Algraphie. 


Knapp am Ende des erſten Jahr— 
hunderts, welches ſeit der Erfindung 
der Lithographie durch Alois Sene— 
felder verſtrichen iſt, ſtehen wir vor 
einem Ereigniſſe, das ohne allen Zwei— 
fel dem zweiten Jahrhundert dieſer 
ſchönen Kunſt ihren eigenartigen 
Stempel aufzudrücken und letzterer 
neue Wege zu bahnen berufen er— 
ſcheint. Wir meinen damit das der 
Firma Joſ. Scholz⸗in Mainz durch 
Patente in allen Ländern geſchützte 
ſogenannte „Algraphiſche- Flachdruck— 
verfahren“, deſſenWeſen in der Anwen— 
dung des Aluminiums in Form von 
dünnen Platten (Blechen) an Sielle 
des lithographiſchen Steines beſteht. 

Die Einführung dieſes Metalles in 
die Drucktechnik, ſpeziell als Erſatz— 
mittel des Steinmateriales, muß nicht 
nur als eine der glücklichſten Ver— 
niums, ſon— 
ochemachende 
Erfindung bezeichnet werden, die ge— 


eignet iſt, jenen Einfluß auf die ganze 


fernere Entwickelung dieſer Kunſt zu 
nehmen, wie er ſich ſeinerzeit durch die 
Einführung der Schnellpreſſen auf die 


Art und Weiſe des Betriebes allgemein 


und ohne Ausnahme geltend machte. 
Die uralten und vielfachen Beſtre— 

bungen, den Stein entbehrlich zu 

machen, ſind durch deſſen Unhandlich— 


mangel⸗ 


ſind es unter allen Stoffen, welche in 
den Bereich der Verſuche gezogen wur— 
den, wohl nur die Metalle, welche bis— 
her mit einigem Erfolge die Proben 
beſtanden. Streng genommen, war es 
unter den alten bisher befannten Me- 
und 


allen fremden Beimifchungen, wie 
Kohle u. f. w., freien Yorım, 
welches für den chemifchen oder foge- 
nannten Flahdrud halbwegs verwen— 
det werden fonnte. 

Da die gemerb3mäßige Ausübung 
Des Zintflachdrudes aber nur bei 
vollkommener Kenntniß des Verfah— 
rens und ſeiner Schwierigkeiten und 
nur bei ſtrengſter Einhaltung der ge— 
botenen Vorſichten möglich war, ſo 
iſt es nicht zu verwundern, wenn häu— 
fig Mißerfolge eintraten. Die Haupt— 
urſache, daß der Zinkdruck dem erbge— 
ſeſſenen Steindruck bisher noch keine 
ernſtliche Konkurrenz zu machen im 
Stande war, liegt aber nebſt den oben 
erwähnten Gründen hauptſächlich da— 
ran, daß ſich die Zinkdurckplatten beim 
Auflagedrucke, beſonders wenn leich— 
tere, bunte oder Tonfarben in Anwen— 
dung kamen, nur ſchwer rein erhiel— 
ten und ſich auf dieſen bald Thon und 
Schmutz anſetzten, deſſen Wegſchaf— 
fung zumeiſt ſehr ſchwierig und nur 
mit vielem Zeitverluſte möglich war. 

Daß ſich nun das techniſch jüngſte 
aller Metalle, da3 Aluminium, wirf- 
fih ebenfo gut wie ber Stein und 
ebenfo mie das Zinf zum chemischen 
Drude eignet, ift na) Allem, mas da: 
ritber vorliegt, außer allem Zmeifel. 

Hinzuzufügen ift noch, daß jämmt- 
Tihe Lithographifchen Arbeiten mit al» 
leiniger Ausnahme der direkten Gra— 
birung auf Mluminiumplabten aus— 
führbar find. Befonders in den großen 
Yormaten jtellen fich die Aluminium- 
platten bedeutend billiaer mie Der 
Stein. (Wien. „Freie Künfte“.) 

—— 

Das der ftst8 in jet: 

ſich — laſſ 


die Sprache.“ 
„chen S:e aiht, DUB er 


— Das ät. — Ein Vrediger, 
en ® ſteck —X 


m 


° find nach der Meinung mehrtüdhtes 
te löblihiten Thaten junger Mins 


ger, — Agent: „Aber weshalb wollen 
— Kaufu 


ein Unfall 
ie Pramie 


pafjiren fann und ich auf Ddiefe Weije 
Wlbit verd.one!“ 


ß 
v 


ala hhe 
UlLillfonmen jei der 


EEE EEE nis. 


Sommer 


mit all feinen 
ergnünungen 
im Freien, 


am Lande und auf dem 
Waſſer. Aber feid ein. 
Sedenf, daß gefährliche 


Verrenfungen 
ses und <ı 


Duetfehbungen 


fiber dabei vorfommen werden. Gebraudt 
rur die Vorficht ein Fläſchen von 


St, Jakobs Oel 


bereit zu haben und Shr braudt 
Euch über den ernfteften Unfall dies 
fer Art keine Sorge zu maden. . » 
— Alle — 
Athleten und Sportsliebhaber 


wiffen, daß eö bad 
Meifterbeilmittel ift. 


V 


TRADE MARK 


5 feine Unfallverfiherung mahen?e | 
I ich jo vorfichtig bin, dak mte | 


— ann nn 


Erfahrungen anderer Leute 


find ein höchſt werthvoller Fingerzeig. 
Andere thun, hat den größten Einfluß auf unfere Entihlüffe und 
. Und wenn Männer wie der 
von Deiterreich, der König von Sachen oder der von Dänemark e8 ſich 
angelegen ſein lafjen, einem vom ihnen erprobten Artikel ihre jchriftfiche 


Sandflungen. 


Empfehlun 
lejen was jte jchreiben. 


Der deutihe Kaiier Wilhelm I. 
trefflichen Eigenſchaften des ädhten 


ig angedeihen zu lafjen, jo ift es wohl der Mühe werth, zu 


bat dur) ein eigenbändiges Handfhreiben die dor» 
obann Hon’jigen Malj:Ertrafts anerfannt und dem 


Erzeuger defielben, Herrn Johanır Do als 


blo5 den Haug und Titel als Kommifjionsrat 


verliehen. 
KRaifer Franz; Sofeph von Defterreich 


zu ſchmücken.“ 


ei 


äöte Zohan 


2) 


\ 
i 


= 


(Inkorporirt.) 


15 private Koniulte- 
tions: Zimmer, 


r Das Mejcpt Ded Prof. 
Kod) von Berlin, einge: 
führt in Chicago durd 


Präparirles 
Enbereulin | in Shen ae 


Ein fihieres Mittel für Katarrd. Schwind · 
ſucht und Rlutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an 5chwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle hrontichen Nerven-, Haut: und Blut- 
Krankheiten geheilt oder Feine Bezahlung. 

Konjultation, Unterfuchung und Kath frei. 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur.— Alle Fälle erfolg: 
reich brieflicdh bebandeit. Schreibt nad Syınptom-;yors 


15 Uerzte, jeder ein 
Spszialiit. 


mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends. 
bon 10 Uhr Vormt. bis 4 Uhr Nachır. 


Sonntags 
w 


%V von 9 bis 10 Uhr Borm. 
rei Zähne Tojtenfrci gezo: 
Miethode befannt zu mas 
den. 
on ) 
Nervöſe Leute können jetzt Zähne ziehen und 
füllen laſſen ohne die gerrugſten Schmerzen oder Ge⸗ 


gen, um unſere ſchmerzloſe 
und ſolche die herzſchwach ſind. 
fahren. 


Bolled Gcbif Zähne 
ne 
Eilber- Füllungen... ....... 
Sähne gereinigt 


Die obige Offerte gilt während des Monats 
Suni. Leichte Abzahlungen. bi 


National Dental 
Parlors, 148 State $tr. 


Difen täglich bi3 9 Uhr Abend3. Sonntag bis 4 Uhr. 


(Dieje Handelämarke ıft auf jedem Packet.) 

Mutters Salbe iit eine Miihung von rein Deges 
tabiliichen Oelen. ‚Sie heilt Satarrh,. Eroup, Erzema, 
Erfältungen, KHämorrhoidet, Salzflug, Schnitte, 
YBrandwunden, Verrenfungen, Verlegungen, Dauts 
frantheiten zc. „Leicht zu gebrauden — Schnelle Wir 
fung.“ Kleine Büchie 25; große Büchie 50. Zu vers 
kaufen bei allen Apotbefern oder per Volt bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutters Kopfihmerj-Chokolade, 


Gebraudt Mutterd Bionier:Billen. Smalj 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Cie an Rheumatismus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende umentaeltlih ein Padet des 
mwunderbariten Mittele, welches mich und Hunderte 
bon diejer jchredlihen Krankheit heilte, jelbit Reute, 
die von 20 Dis 33 Jahre vergeblich doftorten. 
Kürzlich heilte e3 einen Mann, welcher 15 Jahre bett= 


kigerig war. — Wan adreffire: 
Milwantee Wid., Dept. gm A. Sniehe, 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutſcher Augen und Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washington Str.. 10 bis 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3bi3 4 Uhr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str,, nahe Ohio Er. 


Epreditunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
h k Sonntags 11—2 29olj 
Epezialarzt für Gejhlegtstranfheiten, nervöfe Schtwäs 


ı Ken, Haut, Bluts, Nıeren- und Unterleibö«ftrankheiten. 


| 





Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. Trauen-Frankheiten, nervöje Shwäden, Haute 
und Blut-Krankheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenfehen, finden Aufnahme. 


N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
DeutjherVptiler 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität, 
Uuterfudhuug für paficude Gläjer frei. 


a TE DE EEE Er Zus 
Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baarcs Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder nad) Maf;. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ic. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. mmt 


Yrr Krer. kon. d% 
&ı Sg | N 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


{ ; zeihn 
trefflihen Wirkinigen des Gebrauds des ädten 


Mitgliedern des kaiſerlichen Sauſes periönli aus mit den folgenden Worten : 
seiht mir zum Vergnügen, Sie mit dem Berdienftlreuz meines Ordens det eilernen Krone 


König Albert von Sachien bat die vortreffliche Wirkung des Gebrauchs des äbten 
Sobann Hoffiden Malj-Ertraßt3 auf das Wohlbefinden jener ae in Königin 
V⸗ Amalie, Dadurd anerfaunt, dag er den fönigl. preußiihen KRommifjionsrarh un 
Ritter hoher Orden Johann Hoff zu feinem Hojlieferanten ernannte. r rg 

König Chriftian IX. von Dänemark ihrieb : 
von Johann BGoff'ichen Malz-Ertrakt ſowoh 
obadjtet und bin mit Vergnügen bereit, Ihnen dies Öffentlich zu betätigen.“ 


Man hüte fid) vor Falidungen und befiehe Daranf, nur das 
Solide Malz:-Ertratt zu erhalten. 


Man nebme fein anderes. 


| 
| 


d, jondern aud den preußiidhen Kronenorden 


Lan mir jelbit erfahren, als bei Anderen be» 


Was Andere jagen und mas 


u I 


deutiche Kaijer, der Kaijer 


fihtbaren Beweis biejer Anerkennung nit 


ete Johann Hoffin Anerkennung der dar» 
Jebann Hofrigen Maljertrakts bei den 
„ER ger 


„3% babe die wohlthuende Wirkung 


Dei uf) Ce u) De ee) ee 


bei Mann, Frau oder Kind dauerud 
ve in 30 Tagen, und dad Brud- 
and wird auf immer entbehrlid. 


Bruch 


ZA 
u © a 4 
PB. €. Moden, von 642 Fulton Str., Chicago 
hatte einen Bruch jeit feiner Kindheit; im fünf 
Wochen kurirt durch J 
Kirks Heilmethode für Brüde. 

Wir garantiren, daß wir alle jpeziellen Männer» 
und frauen » Krankheiten heilen. Haut», Blats, 
nerpdje und hroniiche Krankheiten, Wunden, Bux 
fteln, Geichtwüre, Eczema, nervöje Echwädhe, alle 
Krankheiten der Blaje und Nieren jchuell und fier 
durch Ehicagos größten Spezialiften geheilt. 

Spredt vor oder Ichreibt. 


KIRK MEDICAL DISP’NS’RY 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 
Spredftunden: 98:30; Sonntags 10-2 mmis 


DOKTOR SWEANY 
feit Iangem vortheilhaft befannt als Chi« . 
cago8 eriter und erfolgreichiter ... . Spezialif 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 
Rerven:, hronijhen und geheimen Krantkhei⸗ 
ten von Männern und Frauen, 


ht Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt —5 durch Briefe zu Saale fr 
an Solche, die ihre 


—R——— frei derſandt 
Leiden, beſchreiben. umifſlj 
Dr.F.L.Sweany, 328 State$t.. Ecke Congress, Chicago 
WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


. Die Aerzte biefer Anitalt find erfahrene deutide Spe» 
taliften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidendben 
titmenihen jo jhnel ald möglich von ihren @e 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Ger ‚ 
alle geheimen Krankheiten der Männer, au en⸗ 
Leiden und Menftruationsftörungen abme 
Speration, Sautlrantheiten, Wolgen bon 
Selbitbefletung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Klafje Operatehren, für rabi 
tale Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodenfrankheiten) ꝛc. SKonfultirt una bepbr 
hr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privathoipital. Tyrauen werben pom Frouen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Mediziner, 


nur Drei Dollars 


den Dlonat. — Scyneidet Died aus. — Stun» 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gun 
10 bis 12 Uhr. 


4 Meine Brudbänder 
übertreffen alle ande» 
ten. Gere erfolgz 

mie 


Pr poftiu im —JFJv 


en le. 

... alle Bandagen 
Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für jamaden An» 
terleib und Mutterihäden. Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und geiiwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadfene. Sowie alle B 
Apparate für Berfrümmun 
gen deö Rüdgrate3, der Beis 
ne, Füße c. Alle dieſe 
Sachen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
verjönlichen Aufficht in meis 
ner eig. Yabrif hergeftellk 
Habe da3 Älteite und größte 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
-WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Rondolph Str. Gpes 
zialift für Brüche und Verkrüppelungen des wenſch⸗ 
hen Körpers. —— offen bis be. Damen 
werden von einer Dame bedient. , 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend welche 
Art von Geichlechtstrantheiten beider Beichlechter; Sa= 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftö 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran! 
beit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Bo andere aufhören zu furiren, dAärasi» 
tiren wir eine Heilung. fyreie Ronfultetion adlich 
oder drieflich. Sprechſtunden ꝰ Uhr Morgens his s 
Uhr Abends, Private Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
der Apothefe vor. Gunradi⸗ Deutihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Ede Bed Court. Ghicago. alj 


Seid Jhr geihledhtlic franf ? 

Wenn fo, wıll ih Euch da® Rezept (verfiegelt porte» 
frei) eines einfachen Hausmittels jendei. welches mid 
bon den Folgen von Selbitbeflekung in früher. Zr 
end und geihlehtlihen Ausihweifungen in jpätern 
Sabren beilte. Dies ift eine fichere Heilung für 
treme Nervofität, nächtlide Ergüffe u. f. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 

Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruddband ift daB einzige, 
welches Tag und Nat mıt Bequemlichkeiten ge 
wird, indem e8 den Bruch audh bei der jtärtifen Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 2ilũ 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


sch DE 


Optitus, E ADAMS Str. 
Genaue Unterjuhung von Yu und Anpafin 
von Släjern für alle Wiängel der Schfraft, Roafultirg 

uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir. 


gegenüber PoR-Offier. 
2 = ’ 





Keine Kur | 
Keine Zahlung Dr.KEAN 
Spezialist 
Etablirt 1864 


Die beften u. bifligfien Brug- 
bäuder tauft won beim (Jebrie 
tauten OTTO KALTEICH, Birma \ 
ı 133 Clark Str., Gcde Dia 
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„Chieago, Mittwoch, den 1. Juli 1896. 


„Ubendpoft‘ 


ein anderes) Häufig eingeichloffen, fo 
Intereſſantes für den Aten. 


daß mitleidige Hausgenoſſen Lebens⸗ 
Verſchleuderung in jedem Departement in dem 


mittel bringen mußten, die mittels ei- 
Großen Ech-Zaden 


ner Schnur dann hinaufgezogen wur⸗ 


den. Die Polizei zudte die Achieln, 


menn fie auf folche Verhältniffe auf- 
merffam gemacht wurde. Vor eintaen 

Macht euch bereit für eure Sommer- — nur noch 
zwei weitere Tage diejer 


Tagen erfchien plößlich ein Wagen mit 
Yußergewöhnlich niedrigen Dreiie 


einem Sarge vor der Thür, erjt jebt 
hörten die Bewohner des Haufes, daß 
Wir rathen euch, frühzeitig zu Fommen. 
Südmweit:Ede | State und Monroe Str. 


der alte Mann gejtorben mar — nie= 


mand hatte von einer Krankheit gehört, 
niemand je einen Arzt bort gejehen. 

für eine ai oder einen Tag, jon- 
dern bis alle verkauft find. 


Großitadtleben. 


Aus Berlin mird ve dom. 14. Juni ges 
ſchrieben: E3 gibt in einer fo großen 
Stadt, mie Berlin, doch recht wuinder- 
liche Eriftengen: der fluthende Strom 
bes Straßenleheng rauſcht worüber, 
ohme fie jonderlich zu berühren; eine 
„Orfentlihe Meinung“, in kleinen 
. Stübten von gtoingenber Macht, der 
fich feiner entziehen fann, gibt e3 Hier 
nicht; Nachbarn und Anwohner küm⸗ 
mern Tich wenig um die Sonderbartei- 
ten des Einzelnen. Ueber mir wohnte 
bis jet ein Rentier und feine Frau, 
ein recht merkwürbiges Paar: er ein 
Hoher Siebziger, fie etwa 30 Jahre alt. 
Sie mar B5i3 vor Mmenigen Jahren 
Dienftmäbchen bei dem „einzelnen 
Herrn“ gemwefen, hatte ihn dann ver- 
anlaßt, fie zu heirathen, und bald 
Hatte ſich das Abhängigkeitsverhältniß 
umgekehrt. An ſtillen Abenden konnte 
ich zuweilen hören, wie es oben zu⸗ 
ging: erſt ein Wortwechſel, immer 
kreiſchender wurde ſeine Stimme, im⸗ 
mer lauter und härter die ihre, böſe 
Worte flogen herüber und hinüber, 
Ausprüde, die gar nicht zu miederho- 
fen ind. Dann plößlich fehrie der alte 
Mann täglich nad Hilfe — ich Elopfte 
an die Dede oder rannte nach oben, 
um zu Zlingeln, dann war alles jtill, 
geöffnet oder geantwortet wurde nie= 
mals. So weit irgend möglich, vermied 
bie Frau, fich fehen zu laffen; ftand ich 
bei ihrem Kommen vor der Thür, jo 
ging fie vorüber, al3 gehöre fie nicht in 
Dad Haus, und martete in der Nähe, 
bis ich Hineingegangen war. Beim 
Berlafien der Wohnung murde das 
Dienittimädchen (alle at Tage kam 


Offen Treitag Abend bis 10 Uhr. - 


PPLE& BAUM, | 


888-890 MILWAUKEE AVE., i 
Natatorium Bargain House. 


Eure legte Gelegenheit —Nur nod) zwei Tage: 
Donnerftag und Freitag, 
Jvory-Seife umſonſt! »35 


Proetor & Gamble, Seifen-Fabrikanten, verſchenken an Jedermann ein Probeſtüd 
ihrer Ze Stück Ivory Seife. 


Spezial⸗ Verkauf für Donnerſtag und Freitag. 


deine sun Hemden und Unterhoien | Schuh: Verkauf. 
für M Ei 35e De | 
BR REG VORNE OR ı $1.00 Damen Schnür-Slippers.... 
| 81.50 Tamen Schnür-Slippers, in 
ihwarz und lobhfarbig 
seine 82.50 falblederne Männer: 
Schube, lohfarbigund jhwar;... 
| Keine 33.50 ruffiich Falbl. Männer: 
| Schube, lohfarbig und ihwarz...1.98 
Feine ruſſiſch kalbl. Knaben-Schuhe, 
82.50 Sorte, lohfarbig u. ſchwatz. 1.48 
J81.50 Mädchen Schnür-Schuhe, 12 
bis 2, lohfarbig u. ſchwarz 
Kid Baby Schuhe 


Beſucht unſer Baſement 
Lenor Laundry Seife, die beſte im 
Markt, 8 Stangen für 
Handy Seife, 4 Stangen für 
| 5c Waſſergläſer für 
| 2 Dart Blech Pails 
Große ein Stück Abwaſchſchüſſel.... 


Hinter dem Sarge her fuhren drei 
Kutſchen, aber ſie waren leer, in der 
erſten ſaß die junge Frau allein. Heute 
wird der Alte begraben — ohne Sang 
und Klang; vorgeſtern noch, als er 
doch ſchon todt war, mußte auch das 
Dienſtmädchen keine Ahnung davon 
haben, denn ich hörte ſie noch ſingen: 
„Fiſcherin, Du kleine“, auch war wäh— 
rend der ganzen Zeit kein Fenſter am 
Tage geöffnet worden. Wie lange die 
junge Frau nun noch weiter ohne je— 
den Verkehr bei verhängten Fenſtern 
da oben hauſen wird — wer weiß es? 
So kann der Einzelne völlig unbe— 
fannt und unbeachtet in der großen 
Stadt leben; im kleinen Orte würden 
bald Wahrheit und Dichtung verwo— 
ben werden und wunderliche Erzählun⸗ 
gen von Mund zu Mund gehen. 


— Selbſterlenntniß. — Erſter — 
mikflih, daß e3 viele Hunde gibt, die mehr Pers 
ftaınd haben als ihre Harven!” — Bipeiter Saft: „3a, 
darin haben Sie freilih Neht! So ein Hund tft 
eben mein Sektor!“ 

— Gut hinausgeredet. — Nidhter: 
fünfjährige ärztliche Wraris 
zu baben, 


2. und 
3. Juli, 


Spiben, Haldwaaren, ıc. 


Alle Stüden und Enden von unierem Da: 
menhalswaaren:ager, einichlichlich Watro- 
jenkragen, Joch? und mweiken und farbıgen Swiß- 
borderjeiten, Werth variirt zwischen 50c 1 
und $1.50, Auswahl für morgen | 6 
mit 


WBaihbare Kravatten für Damen, 
Scilds pajjend für den neuen Kragen, 
gewöhnlich 15c, zu 


eine Leinenfronts für Shirt: 
aifts, gewöhnlich 19, zu 


Echter 4facher ng — 
neue Schnitte, ſonſtwo 25C, für.. 


Schleier— 23 verichiedene Sorten und Far: 
ben, einfache und punkttirte Echleier, werth 3 
bis zu 35c die Yard, Auswahl 6 


14: 8 Fanchn farbige Sonnenihirme 
für z eine ihöne Auswahl von I0c 


Waſchſtoffe. 


—* on feinjten 15c 10,000 Shirt Waifts für Damen. 
Organ ies, Beil, Hazell & Co.’3 
die Yard so osn00000. bisher verkauft zu 


Aufgeränmt 
wird noch vor dem 4. Juli mit jedem 


Paar Schuhe von dem drogen Berfauf 
bon 


Slorsheim Schuhe, 
Ludlow’s Schuhe, 
Jas. Wilde, Ir. & Co.'s Schuhe 


Zu ungefähr 
25° am Dollar! 25: 


500%aar feine wein: 
farbige Halbleder: 

Männer =: Schuhe, ın 
Razor ——— alle 


ns 51.79 


und Doll 
$3 werth 

Florsheims franzöf. 
Kalb: Batentleder: 
Männerichuhe, in Ras 
zor Zehen, alle Größen, 
34 u.% 

— 


59€ 


50 Gambric Oberhemden für 


Männer. 


25c Seidene Ties für Männer 


1,59 


de Windior Ties für Knaben 
50° Männer: Hoienträger 


25 Tamen-Sommer-Veltld......... 


10e Sommer Berts für Damen 
10c nabtloie Tamenitrümpfe 


„Ich glaube Amportirte 25c Damenitrümpfe..... 


Solid ihwarze Kinderitrümpfe 


Schwere Männer:-Soden 
„Sie behaupten 
in Amerika ausgeübt 
während Sie nachweisli* mie Dokt ges 
a find, mie wollen Sie Diefen MWide tipruc ers 
ne — Angellagter: „Gar einfah, ich habe 

| J mei fa fünf Jahre lang — brieflih behandelt * 


n Beſtickte Kinder-Hüte und Mützen, 
Am Haupt-Flur. 
ER 25c, 15c und 
Zu n Te Sambric Männer: Hemden 
berühmte Griffon Sorte, ‚5e Cambric Männer-He 
350 Paar lohfarbige 25c große leinene Handtücher 
und ruifiihe Halble: 7öc, Sı und $1.25, 6 < 


BED EEE u. 


— ——— — — — 


Wi ANDE E 


für Kleider-Stoffe auf dem. 


RL 

2 Hauptjloor Bargain-Square—eine Auf: 
räumung aller Refter von importirten Waſch— 
ftoffen eriter Klafje — in Längen von 4 bi® 14 YdE., 
au 18c, 18% und T%4c. 


| 0c für getüpfelte 25c Swilles, 
rosa, nile, ecru, lavender, jalmon, roje, 
hellblau, marineblau, jchwarz, lohfarbig, u. j. ww. 


b0c für $1 Chamois - Hand- 

ſchuhe —weiße und natürliche Farbe — 
garantirt, daß fie der Antweifung gemäß mwajchbar 
find. Stüd Probe-Seife mit jedem Baar. 


| Be für 75 und $1 Schmud- 

jachen — 50° De $2 und $2.50 Schmud: 
fahen—g1 für $3 und $5 Schmndjachen — Ster: 
ling Silber, goldplattirte und echt goldene 
Chmudjahen—joldhe wie Manichetten> und Hem: 
dentnöpfe, Scarfpins, Arnıbänder, Haar = Ornas 
mente, Shirt Waifts Sets, Stulpen-Nadeln, Mans 
fchetten Sets, Halstetten zc. 


25C für $1 Gürtel — ein Mitte 


Sommer Räumungs:Verfauf von einzels 
nen Sürteln—angebrochenen Mufteru—nicht fort= 
gelegten Moden—einige leicht beichmußt und zers 
fnittert —LXederne Gürtel — Seidene Gürtel — ge- 
poljterte Gürtel — eine große Ausbreitung von 
wirklichen Gürtel Bargains—wirtliche 50c, 75c, 
$1,$1.3 Gürtel für 25c. 


3.45 für $4.50 Schuhe — feine 


Diet Kid — Kuöpf- und Schnürjchuhe — neu, 
niedlic) und gut tragbar. 


- 65 für 83 Mädchen-Schuhe — 

vom höchjiten Standard Bici Kid—neue London 
Behen— Größe 11 bi8 2—A bis E—erfte Qualität— 
perfekt figend. 


25C für $1 Seide— Reiter 1 bis 


12 Yard3, Warp bedrudte Effekte, mono» 
tone Effette, japanefiiche Taffeta®, gewürfelt, ge: 
ftretft und Warn bedrudt, in Dresden und Zardi- 
tiere Effelte, viele hochfeine Entwürfe, $1, 8Sc, 
Töt, 65c, 50 Seide, in Längen bi zu 12 Yardd, am 
Ceidenbargain-Counter— Br. 


BO für Sa Seide Reiter eriter 


Klaſſe, ſehr theuere franzöſiſche, ſchwei— 
zer und amerikaniſche fabrizirte Seiden-Neuheiten, 
Länge von 1 bis 12Yards, Plaids, geſtreift, gewür— 
felt, Brocades, Broche und einfache Effekte, jede 
neue Schattirung, jedes neue Muſter in zwei—, 
drei⸗ und vierfachen effektvollen Kombinationen, 
85, $4, $3, $2, $1 Seide—für 50c. 


| 2:c für 350 Weihwaarenre- 

ſter, dünne, waſchbare Faneyfabrikate, 
weiße und farbige punktirte Swiſſes, Viques, fanch 
bedruckte Organdies, Dimities, Grasleinen, Leinen⸗ 
batiſt, ſchwarz⸗ und weißgeſtreifte Dimities, werth 
bis 35c für 12%4c, 250 für 45c weißpunktirte Swiſ⸗ 
jes, 350 für 500 weiße franzöfiiche Bique. 


250 für $1.50 Bänder—600 


Stüde, alle reine jeidene Sajhbänder, 7 
bi8-10 Zoll weit, hochfeine Qualität, fortirte Aus- 
wahl in Sarben. 


Schwarze, doppeljeitige Satinbän- 
der zum halben Breiie. 

No. 12, 15c, werth 30c. 

No. 16, 17€, werth 36c. 

No. 22, 23c, werth 50. 

No. 40, 27e,.werth 60r. 

No. 60, 29e, werth 65c. 


1 Sc für 250 Damenftrumpf- 

waaren, perfeft echtichtvarz, feinmajchig, 
doppelte Ferien, Zeheir und Söhlen, ebenfo welche 
mit weißen Füßen für den Sommergebraud). 


500 für Damen 81 Shirt 


Waiſts mit gebügeltem Kragen und 
Manihetten—Biihof Aermel—alle mit großem 
Matrojentragen—alle richtige Farben und Kom: 
bitatibnen — Größen 32 bis 48 Bruftmaß—ein: 
Schließlich alle die befhmusgten Wailt3—75c für 
$1.50 Lan Waift3—$1 für $2.25 Lan Waifts. 


980 für 82.25 Waiſts an dem 


Haupt-Floor Bargain-Tiſche — eine 
VPartie von weichen Shirt Waiſts —auch gebügelte 
Kragen und Manfchetten—von Bercales, Latına 
und Dimity —Biſchof Wermel—alle Farben und 
Größer —98, werti) $2.25. 


$ ! 50 für $3.95 jeidene Waiſts 

von Fancy Waid-Geide, bedrudte Warp 
Seide — Blumen-Mujfter — Heinen Punkten und 
Streifen--arben roja, blau, grün, roje—Iange 
Arrmel— Fancy Farben und Gürtel—$1.E0 werth, 
$3.95—$2.89 wertb, 86.50. 


60c für $1.25 Wrappers — 

bübihe Druditoffe, ale Farben, $1 
für $2.25 Wrapperd, Sateen? und Laws, alle 
Farben, $1.75 für $2.75 Wrappers, Dimities und 
Orgaudies, -Spigen, 75c für $1.50 Sacques, hüb- 
che farbige Laruns, Matrofentragen, Ausichluß- 
Verkauf beicht beſchmutzter Sacques. 


I5C für $1 Halstradten für 
Damen, 5000 Stüd, die vollitändige 

Mufter-QAuswahl eines Fabrilanten, alle die Neus 

heiten der Saifon in fancy gemachten Halstraditen, 

Jode aus weißerımd leinener Chiffon Stiderei, 

Mull und Velvet, Bloujen Fronts, Marie Antoi- 

nette Fichns, Rompmdour Kraufen, reizende franz. 

Fareies, - munderhübihe Arbeiten in Spitzen, 

Latons und Leinen, alles zu tveniger ala den halben 

Herftelunigstoften, vergeät nicht, mur ein® don 

jedem Mufter. 

25€ für 50c bis $1 Halstrachten. 

506 für‘y1.25 bis $2 Halstradten. 

Y5e für $2.25 bis $3 Halstrachten. 

$1 für $9.25 bis $4.50 Halstradhten. 

Werth bis ur für $1.50, werth bi® zu $10 für 

0 


o⸗ Baſement.· ·⸗ 


Verkäufe, wie Sie ſolche nirgend anders— 
wo finden werden. 


75c für $2 Orfords — Ungefähr 

1,500 Paar Orforde—biegjame Sohlen, 
pie und edige Zehen—alle Größen — größter 
Werth, twelcher je gegeben wurde für — im Baje- 
ment—7öc. 


100 für 75 Damen: Beil? — 


gerippte Ferjey-Balbriggan— niedrigem 
Hals—Feine Wermel — Hals und Armlöcher mit 
Band eingefagt — fancy und einfache Front3—10r. 


Ic für 206 Damen-Strümpfe— 
mwajchechtes jhwarz— perfect pafjend. 

39 Wrappers für $1—leicht beichmust. 

49° für $1 Dreifing Sacques—leicht bejhmußt. 

29e für $1 Waift — mit gebügelten tragen und 

Manicetten. 

16. für 38c Beinkleider—leicht beihmußt. 

8e für 25c Corjet-Bezüge—leicht beichmust. 

15 für 380 Bromenade-Kleid—leicht beihmußt. 

46 für 98c Nachtlleider—leicht befhmusgt. 

12% für 300 Nachthemden—leicht beihmubßt. 


100 Challies für 50c—hübiche 
mwolfene Challies,in marineblauem Unters 


grund, braunem Untergrund, jchwarzem Unter: 
grund, leichtem Untergrund, für 10c. 


I5C stleider - Stoffe für $1— 

feine Sorte, ausgezeichnete Fabrifate, 
die verfauft werden bis zu $1, 81.25 und $1.50, 
Donnerjtgg zu 34 und weniger—alle herabgeieht 
für Donnerstag zu 25c. 


100 für 51 Rovitäten an dem 

Bargain-Tiſch meine Aufräumung von 
allen angeriſſenen Stücken und Enden, leicht be— 
ſchmutzt, zerknitted, beſchädigt und anderen Ueber— 
bleibjel—25c bi8 $1 Schmudjachen—25c bis 81 
Torletten-Novitäten—25c bi8 $1 Schreibmateri- 
alien-Novitäten—25c bi3 T5c Fächer—25c bis 506 
Notions—juchen Sie fi einiges von diefem am 
Donnerjtag aus—10r. 


85 Kleider, 81.69 — waſchbare 


Kleider für Damen, in Duck, Blaſer oder fein ge— 


muſtertes Lawn, ſchön mit Stickerei gar— 
nirt, für 


$7 Iadets, I8c — Damen: und 


Kinder-Jackets, ganzwollene Miſchungen und Ker— 
ſeys, die meiſten von ihnen gefüttert mit wechſel— 
barer Seide, und ſie haben eingelegten Velvet— 
Kragen, alle die Moden der Saiſon, werth 9860 


bis zu s7, Auswahl 
53 Kleider, 4Sc — neue Gingham 
Kleider für Kinder — neue Farben und Miufter— 


bübjch bejegt—fancn Yofe—ertra voller 45 
Rod, weıter Umfang. C 


Dw N r * 
$5 Kleider-Röcke, 81.48 — ge— 
muſterte Brilliantine—volle 4% Vards Meite— 
Leinen gefüttert—gejteift und mit Sammet Bor: 


ftoß—jehr geihhmadvolle Mujter 1 48 
. 


für 
Te für 15c Organdies und Di- 

mitieg— 32:3ö1. feine Terture— Kamım- 
garn=Stoffe in den auserlejeniten Muftern, welche 
die Saifon produzirte, zu TC. 


90 für 250 perfiihe Dimities— 
modern— Sceer:Stoffe—gr. 
56 für Reſter und Fabrik Enden 
—lIde Dimities, Lawns und Organdies— 
viel beſſere Sorte als die gewöhnlichen de Reſter— 
die ganze Anhäufung für de. 
37*80 für eine MXx254 Md. 55c gebleichte Bett- 
tücher. 
330 für eine 2x214 Vd. 500 gebleichte Betttücher. 
Be für eine 45x36 Zoll 150 Kopfüberzüge. 
6e für 363Ö11. „rnit of Room“ gebleichten Muslin. 
6e für 12%4c raufchendes Taffeta-Futter. 
4ec für 10c raujchendes Taffeta-Futter. 
ide für Sc Fancy Waift-Futter. 
14€ für 150 ganzleine Sleeve Ecrim. 
714e für 150 36500. Bercaline in allen Farben. 


10c für 500 Seide — große 


Anhäufung von Enditüden vom großen 
Sunmräumungsverlauf, viele elegante und hochfeine 
Muster, neue Farben und correkte Gontrajte, im 
Bafement—50c, 45c und 38c Seide für 10c. 


—100 für 19e Reſter—weiße und 

bedruckte waſchbare Waaren, Kleider— 
und Waiſtlänge, bedruckte Dimities, bedruckte Or— 
gandies, bedruckte Mulls, bedruckte Batiſte, weiße 
Kleiderſwiſſes, weiße Vorhangſwiſſes, weiße gewür— 
felte Nainſooks, weiße engliſche Dimities, werth 
19c, für 10c. 


10c für 50c Stidereien-Refter, 


alle neue Effette, Stwiß, Cambric, Nain- 
foot, Gragtuch, Leinenkanten, bis zu 10 Zoll weit, 
Guipure Muiter. 


30 für 100 Tafchentüdher, hun- 


derte von Dugend, große Sorte, farbige 
Kanten, feines Sheer Laron, jchöne Muiter. 


Te für 50c Taſchentücher, Auf— 


räumung einer großen Partie von Taſchen⸗ 
tüchern für Männer und Frauen, Mufter-Dugende 
von jeder Sorte, nicht ein Tajchentnch weniger ala 
15c wertb, einige von ihnen werth bis zu 65c, alle 


für Te. 

5 C für 50c Spiben-Reiter, bis 
zu 12 Zoll breit — ffagon bie allerneufte— 

zu unerhört niedrigen Preijen—iwerth bis zu $1— 

zu 8e und de. 


1 80 für 75c Männer-Halsbinden 


— große VPartie moderner Halswaaren— 
all' die neueſten engliſchen Formen und Band- 
ſchleifen, Schnur-Binden, Four⸗-in-Hand und Teck— 
Scarfi—urfprünglich werth 500 u. T5c—Donnerss 
tag 18c das Stüd. 


dDerichuhe jür Männer, in dunfedtz. 
len und hellen Schattirungen, + 
— zu 


350 Paar feine Männer-Schuhe, alles an— 
gebrochene Partien von James — 
ilde, Ir., Schuhe, werth 8* 4 
bis zu 85, Ju 
400 Baar lohjarb. Knaben: 
Scdyuhe, einige in jchiwarz, with. — 
$2.50, zu 
Hochfeine Viei "id Good: 
car Welt Damen:-Schuhe, — 
in fhwarz u. lohfar., wth. bis $5 
200 Paar Chrome Kid loh: (| 
farbige Damen:Scdyuhe, 
werth bis 84.00, zu 
400 Baar feine Orfords für Damen, anges 
brochene Partien von James Wilde jumn., in 
Kohfarben und jchwarz, einige in Prince Uls 
berts, Patent bejeßte Ä an Seiten: 
fnöpfe, werth bis zu $4, auf unjeren c 
Verfaufstiichen 
Groceries. 
Sparjame Leute finden ſchnell aus, daß M. B. & 
Co. Grocery Departement iſt der reinſte, billigſte 
uud angenehmſter Platz zum Einkauf. 
Einige wenige Spezialpreije für den Vierten. 
NRelion Morris’ unübertroffener Schinten, 1 
per Piund 6 
Friihe Bologna Wurft, Ser Bund 
Eehr jeine importirte Sardinen, 
Schlüfjel zum Deffnen 
Große Büchije Senf- oder Gewürz-Sardinen.. disc 
Ze hochfeinen Salmon, per Büdjje,.... .- »- 
anch BaditeinKäfe, da Pfund 
— zuberciteter Moſtrich, 
Snart Flaſche 
5 Pfund ausgewählte Navy Bohnen für......10e 
5 Pfund Faneh Reis für... 16e 
Beite Soda Eraders oder Singer Enaps, ig 
jeden Tag, per 'Bfo.. k 6 
Feine reine Frucht Jame, | 0 
per Glas Jar 6 
Gallon „Squire RR“ einfache oder | 1 
gemischte Pickles.. 26 
Weggegeben — Fr ei! — er? Große Wilde Kir- 
hen, Orange, Peach: oder Raspberry-Phosphate 
mit jedem $1- Eintanf. 
Matrelen—in Senf oder Tomato-Sauce, 
große ovale Büchjen 
Unfer Thee: und Kaffee: ‚Departement wird 
eine ganz geichäftige Ede. Weihais? Nur weil 
wir erfte Qualität Thee nııd Kaffee, welche täglich 
friſch eintreffen, zu niedrigſten Preiſen verkaufen. 
Jaba und Mocha, req. Preis 350 per Pfd., 
diejen Verkauf 4 Bid. $1, per Pid.- 
Ein No. 1 Sun Eured japanefiicher 7 


Thee, regutärer Preis 34: per Pfund, 
diejer Verfauf 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral · Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
üden können ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Park-Station bejtieaen werden. Stadte 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis 1 2.10N 
Atlanta, Ga. & Jadjonville, Fla.,.| 210N 
Et. Louis Diamond Spezial I 9.00% 
Cairo, St. Louis Tagzug F 
Springfield & Decatır ...] IION 
New Orleans Poitzng ..+:1 3.00 8 
Bloomington, Decatur & —— 


= 
-: 
z 


ann 
EESSHH 


5828 858 ERSHSS: 


3388 


field 
Chicago & New Orlcand Erpreß.. 

Gilman & Kanfafee. .... x 
Rockford, Dubuque. Sidur Eity & 

Siour Falls Schnellzug 2 
NRodford, Dubugue & Siour Eify..all.35 N 
Rodiord Ralagieraug I 3.0 
Nocdford & SFreevort & Dubugue.. . 43 0N 
Rockford & Freeport Expreßz 
Dubuque & Rockford Expre 

aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. iTäglich.“ 
Ti, ausgenommen Sonntags. 


— — — 
— 


3583 


u u 
=S5ES Sms 


-ı 


3 
23 


Burlington-Linie. 


Ehicago», Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidete 
Dffices, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwiihen Mabijon und Adanıs. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator +805% 6. 

Rodford uud gorrefton .05 DB 

Lokal-Punkte, Illinois u. Jowa.. 

Rockford, Sterling und Mendota.. 

Streator und Ottowa 

KRanjasbity, St. Joe u.Veadenworth ” 

Alle Punkte in Teras — 

Omaha, C. ge u. Neb.Punkte.? SEN 

&t. Paul und Ntinneapolis HN 

KanſasCity, St. Joe u.Leavenworth a 30 N 

DOmaba, Lincoln und Denver 10.30 N 

Black Hills. Montana, Portland.. 10.30 N 

St. Paul und Minneapolis 11.20 
-Zäglih. +Zägli, ausgenommen Sonntags. 
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"Smnnpmen@s: 
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Chicago & Grie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel und 


Aukunft. 
1643 N 
5. 00 N 
*5.00 R 
. 2 B 
7.353 
08 


Abfahrt. 
Marion Xokal +7.30 8 
New ort & Bofton "2.55 N 
Samedtomn & Buffalo..............2.5N 
North Judion Accomodation. 440 N 
New York & Boiton 
Columbus & Nurfolt, Ba 
° Fäglıd. + Ausgenommen SonntagE. 


Depot: Dearborn-Station. 
B Zicet:Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
— und a 
ndianapolis und Gihcinnatt. 
Rafayette und Louisville 
ayhette und Louisville 
—R Accomodation...... — 


CHICAGO & 


TON UNIgn Ras: BASSENGER BIATION. 
Canal 8 —8 Adams Sts. 


Office, 101 — — — 


Daisy. t "Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled mess 


‚De 
ee City, Denver —— 
— sk * Louis Day Bryan. 
lm 
t. Louis “Pal 00 PM 
St. Don orheld Mi — —S—— 


Peoria Night Express 
Joliet & Dei ight A ocommodation. 


SuSmnsmonn: 
SEHTFTEEHSSES 
EEESEEZZEEZ 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago un» 
&t. Louis:@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabduft, Ede Clark Str. 

—— Taglich aus ae Abf. Aut. 
Chicago & — — 8 2 1. VOR 

New Hort & Bofton Erpreß. LION 
New York & Bolton Exrpre 

Für Raten . 
4 ur Xä 


Alle unſere importirten 
2de Dimities, 

J 
Alle unſere importirten 
35c Sateens, 

JJ 
Alle unſere mit Wolle 
gefüllten Challies, 

25c Waare, die Yard.. 
Alle unjere 15c 
Domeitic Sateens, 
A 


Alle unjere 25c 
Dotted Swiß, 
bie Dard...oonosc0.. 


Handſchuhe. 
Reine Lisle Mitts für Damen, ex— 9 
tra Größen, werth 25c, zu. c 
Reine jeidene Mitts für D Damen, 
in jhmwarz und weiß, werth 48c, 25e 


feine & Lisle Handichuhe für Da: 5 
GC 


men, in lohfarbig grau u. jchwarz, 
regulärer Preis 25c, zu 
250 


Reine ſeidene Handſchuhe für 
Damen, in ſchwaͤrz und anderen 
Farben, werth 50c, — 


TAPETEN 


50c feines Gold-Papier, 5r. 


Gold, erhabenes Gold und jpezielle Papiere, werth 
bi8 zu 50. 


25c erhab. Gold-Papiere, 3r. 


Eines Fabritanten Anfammlung von erhabenen 
Gold, Micarund - vergoldeten Papieren, nicht 2dc, 
jondern Be. 


15c Gold-Papiere für 1c. 
Ein wunbdervolles Preije bejchneiden; diefe große 


Partie enthält 15 Gold Papiere; ebenjo Glimmer 
und Ruftrines. 


Gerade gegenüber 


— dem — 


Yalmer-Haus: 


Finanzielles. 


b/ı Mortgages!! 


in beliebigen Summen jtet3 zu verfaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hppothefen 

1 verfaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts | 


auf erite Hypotbef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 
Südwe-Ehe Pearborn & Walhingtonst. 


MORTGAG ES4 


SEND'’FOR PARTICULARS 
H.O.STONE&CO:206LASALLES 


Schußverein der Hausbeltker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch \ 
Offices: } 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


3 CnitAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 3280 Main. 

—8 rAus gen Sonntags. Abfahrt ntenit 
Dinneapolis, St. Paul, Dubuge,. 

Kanjas Eitn, St. Soiepb, Des 

Moines, Marihalltown 
— und Biron Local 

t. Charles, — eh un8 

HAB, IM, +5.35N, 6 N. °11.30 
21.50 3, "9.30, 10508 505R TION 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral a Stadt 
Reine e 8 bh — auf 
T 
den “5 Limited Sagem nBlahrt 
Bol... 01. dc —— —— 8 3 
ſhington 

bule „10.15 3 
(usburg Bimmtieh -ZOR 
terton Accomodation 5282 
Columbus und Wheeling Expretz..“ 6BR 

New York, Waihington, Pittöburg 
ie * iduled —— EN 
Ausgenoiimen Sonntags. 


* 
> 
& 
=» 


sone 
Beas 
u” 8888 


E 
& 
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Diefelben 2 Termine und Bedingungen. 


12,000 Shirt Waifts für Damen, 


in feinen Dimities, Organdieg, Leinen und Mas 

dras, fabrizirt von folhen berühmten jyabrifanten 
wie Henn Rothichild, Silberberg Bros., Franfen- 
thal Bros., Levy & Song, Zadarias & Maion, 
Glen Manufacturing Co., Varagon Migr. Eo., 

Blumberr Bros., Strauß. Eijendrabt & Drom 
1. j. w., deren Fabrifate nurin den feinjten Retail- 
Stores —— zu finden find und in jolden 


AR 82.95 
ccc 
Ehe Ihr eine Waiſt irgendwo anders 
kauft, möchten wir Euch rathen, uns zu 
beſuchen. Dies koſtet nichts und bedeu— 
tet eine große Erſparniß für Euch beim 
Saufen. 


Muslin-Unterzeug etc. 
Damen:Beinfleider, ertra qute 95 


Qualität, tiefe geitichte Ylounce u. Tud3 

oben, werth 50c, für 

Weiße Röcke für Tamen, ertra weit, Cams 
bric zylounce, mit Stidlerei bejegt, ebenfalls 
fihwarzje Satine:Röde, mit 

Spaniole Flounce, werth $1.00— 


Long Wailted Sommer:Gorjets 
aus importirtem Net, mindeitens 7öc 
werth, für 

Zange und furze Kinder: Kleider, @ing: 
ham Nleider, uslin und 5 — Unter⸗ 
röde, Semden, Bünder, 25) c 


Hüte und Kappen, bis zu Sc 
Auswahl 
Aufräumungs- Berkauf von 
2 Stüd:Unzüge für Knaben, Größen bis zu 
15 Jahren, bejtehend aus Juniors, Reefers u. den 
requlären — Röcden, RER 79€ 
u. . — 


82.00, 3 
Werth $2. 50 big 8 00, 


Baia: :Anzüge—werth 82.50 
Größen 3 bis 10 Jahre . 
2 < ⸗ 
82. 00 Hoſen für Männer u. Jüng 98e 


linge, zu 52, 48 


85.00 und 86.00 — für 
—— a 


29c 


Männer u. Zünglinge, ; 
Ganzwollene Sommer: 
ss. JZunglinge, werth 88.00 
und $10.00 


COR.STATE & MONROE SEE 


Finanzielles, 


THE 
NORTHERN 
TRUST 1: 
COMPANY sank. 


tadeı Sie ein, ein Konto in der 


CAPITAL 


$1,000,000 


SURPLUS 
$500,000 


La Salle and 
Washington 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinjen bezahlt werden, 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Auszahlungen nach Deutſchland, 


Sparfajien-Abtherlung 


Koit = 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
für 
Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Bank⸗, Sparkaſſe⸗, 


| Auswärtige: und 


| 


Reije-Päjje der Bundes-Kegierung 
j 
| 
| 
| 
| 


Truſt⸗ Abdtheilungen. 


A.C, BARTLEIT ar 
Hınbard. Speness: Bartlett & » 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Oo 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Lo, 
MARY T LI SON. Chicago &N. W.B'y 
'C 
— Pres, Corn Bzchange Bank 
A. O. SLAUGHTER, I ©. Slaughter & 
MARTIN A’ RYERSO 
ALBERT A. SPRAGU X Sprague. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, rrea. 'ue Northern IrustCo 


Tempel, SchilleraCo 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klajje Grund» 
eigentbum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
Zimmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Sübdoft-Ede Kinzie Str. immejil} 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 


E A HAASE® Co. 
«86. 8873 Dearborn Str. 
Bank- und Fand-Geldäft, 
Berleihen Geld auf Grandeigenthun 
Raten. re Oupoe En u högren Ropfaliniagen 


ts au rundeigenthum zu verkaufen in 
heilen Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreft Home Friedhofs. 
9mijmilj ®. 8. Saaje, Sekretär. 


)e feine Walenciennes Spiten..... a - SR 
10c feine Balenciennes SOpigen... | Yniere 396 Maichsuber 


Uniere 696 Waſchzuber 
Große fancy Suppenteller 


ze große weiße Taſchentücher,. 
. 25€ | 


Kinderwagen beinuhe zu eurem eigenen Preiſe. 


Vergeßt niht. Nur noh 2 Tage, Donnerftag und Freitag, um 
eure Tidet3 gegen Silberwaaren umzutauicen. 


75c u. 50c Damen Shirt Waitts. 


&s Foftet uch nichts 


nad 


HANSON PARK. 


Kroße freie Erkurfion mil Mulik jeden Sonnlag Kachmillag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Paul:Bahn verläßt das Union Depot, 
Efe Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und bält an \ndiäna Str., Glybourn Ave., ein 
Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milmaufee Ave., Ede Yeavitt Str. 


Zotten von #350 anfmärts. 


Sanfon Park iit die größte Nachirage nach billigem Grundeigenthum in der Stadt. 
Ton Solhen, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, muß 
‘oder anerfennen, da& wir gerade das haben, mas die arbeitende Klajje braucht, indem jie 
jest einen Bauplag auf leichte monatliche Abzahlungen faufen fönnen. 


Sehel Hanfon Park! Die Hlühendfle Vorfladt Chicagos! 


Nabrifen, Geichäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ftädtifche Wafferleitung tımd 
Straßenbeleudhtung. — Irog der berziäenden Seihärtsfrifis haben wir einen Zumadys voıt 
ungefähr 800 verfauften Yotten. Die eleftriihe Gijenbahn jorgt für rajche Verbindung 
mit dem Zentrum der Stadt. Alle dieje Angaben müjjen auch den ihlimmiten Zweifler 
davon überzeugen, dat Hanfon Parf mit jeinem hochgelegenen und gejunden Lande 
ummiderruflich der beite Rlag für Solche ijt, welche ein Heim juchen. 


Bei der funzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Courthaus, im der 
27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Erfolg unmögli ausbleiben. 
grenz g g 


Kleine Anzahlung, Reit nach Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 
auf Berlangen zu niedrigen Zinien vorgejtredt. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 5i. 


Tiefet3 für freie Hin- und Rüdfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine Halbe! 
Stunde vor Abgang deö Zuges. 


Die Office ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9 Uhr bis 11 Uhr. 


GEO.N.HELBERG Bu) & WARNEN 


80 Dearborn Str., 
90 La Salle Str. 


Zimmer 36, 
verleiht Geld auf Grumdeigenthum, Agentur für Irundeigentgum 
und Renten. 


verkauft Hänjer und Yotten. 
Geld ſicer angelegt a— 


Naten und prompteſter Bedienung. 
in Beträgen von —A — * 


8500 und aufwärts. Etlle Hhpolheten wei," "" 


FREI- 


zum Berfauf ftetd an Hand. 
KONZERT 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und [ 
Sonntag Nadhınittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clarf Str. 


16apbbdil} 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


Saupt:Office: Ede Indiana Iınd Desplained Str. 
mddibw RICHARD DEUTSCH, Manager. 
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Gelefenfte deutsche Zeitung 
des Wellens. 


Alle Henigkeiten für 1 Cent. 


lm 
Mn- 


Defte deutsche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, SU. 


J 


4 





